
imm

Miget.

weiter, als ſolche Vreife, die den

Dir. 422.

eitung für die
für Archalt urd Chüriwge r.

Zeitung
Provinz Sach

Jahrgang 193.,
Bez;gs Preis für Halle und Glebichenſtein 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel

Ueſcher Courierjahr. Die Halleſche Zelkung erſcheint vochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: Ha Sonntag Ausgabetägl. Feuilletondetlage), Jlluſtrirt. Unterhaltungsblatt(Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheillungen,

Anzeige Gebühren für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig
auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzelgen

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

Eeschäſtssteſſe in Halle a/s. Ceiprigerstr 87.

Telephon Nr. I. Sonntag, 9. September 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Celephon Hr. o.

252

Kohlenwncher und Getreidezölle.
Jn der liberalen Preſſe verſucht man, den Konſervativen,

welche naturgemäß auf Abhilfe gegen die Kohlennoth ſinnen,
unter welcher die ganze Bevölkerung leidet, Jnkonſequenz unter-
zuſtellen, da ſie andererſeits auf „Vertheuerung“ der Lebens-
mittel bedacht ſeien. Aus dieſer Art Polemik kann man die
ganze Tendenziöſität der „Antiggrarier“ erkennen. So ſchreibt
die „Nationalzeitung“:

„Bisher wurde man belehrt, daß nichts darauf ankomme, zu
welchen Preiſen das Publikum mit den Gegenſtänden ſeines Bedarfs
verſorgt wird, ſondern alles nur darauf, daß der Produzent die von
ihm für erforderlich erachteten Preiſe erhalte; und nicht nur dieſer
wurde dem Verbraucher gegenäber unter allen Umſtänden in Schutz
genommen, ſondern die Gleichgiltigkeit gegen das Jntereſſe des
Verbrauchers kam auch in der Feindſeligkeit gegen die Konſumvereine,
in der Protektion der rückſtändigſten Formen des Kleinhandels und
dergleichen zum Ausdruck. Heute aber leſen wir in der „Kreuzztg.“
einen ſorgenvollen Artikel über das unausgeſetzte Steigen der Preiſe
für die nöthigſten Gegenſtände des täglichen Verbrauchs.“

Wer derartige „Lehren“ ertheilt haben ſoll, wie ſie hier
ernſthaft anfgeen werden, darüber wird die „Nalionalzeitung“
die Auskunft ſchuldig bleiben müſſen. Jedenfalls haben nicht
die Konſervativen das Jntereſſe des Verbrauchers „unter allen
Umſtänden“ ignorirt, ſondern vielmehr den Standpunkt ver-
ireten, daß nicht dieſes Jntereſſe allein maßgebend ſein dürfte.
Jn der Wirkung iſt denn auch die Schutzzollpolitik auch für den
Verbraucher ſegensreich geweſen, denn dadurch iſt die Produktion
gekräſtigt und leiſtungsfähiger geworden. Dasſelbe wird der
Fall ſein, wenn man der Landwirthſchaft die unumgänglich
nöthige Erhöhung des Zollſchutzes zu theil werden läßt.

Hat denn nicht auch die Agrarpolitik der Konſervativen
gerade in hohem Grade die Jntereſſen des Verbrauchers wahr
genommen? Die Neform der Börſe, die Unterſagung des
Getreideterminhandels, die Errichtung von Getreidelagerhäuſern

das alles bezweckte und bewirkte doch die Eindämmung des
den Verkaufspreis für die Verbraucher ſteigernden Spekulanten-
thums. Die Landwirthe ſind denn auch weit entfernt, für ihre
Erzeugniſſe Wucherpreiſe zu wünſe nſpruchen in, eeixieh lohnend machen.

Anders ſteht es aber mit der Kohlenvertheuerung. Hier
liegt eine offenbar wucheriſche Ausbeutung der Verbraucher vor,
der enkgegengetreten werden muß. Die Kohlenproduktion hat
wahrlich nicht Noth gelitten, um zu einer ſo beträchllichen Preis
ſteigerung genöthigt zu ſein noch weniger wird das von den
Händlern behauptet werden können die hauptſächlich ſchuld
daran ſind, daß die Kohlenpreiſe bis auf eine ſchier uner-
ſchwingliche h geſliegen ſind.

Wie will man nun gar dieſe Preisſteigerung mit der ge
planten Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle in Vergleich
bringen Tendenziöſer kann man nicht gut verfahren als
indem man dieſe beiden Dinge „zuſammenkoppelt“. Man ſollte
vielmehr die Kohlennoth mit demſelben Maße meſſen wie die
Diktatur des Petroleumringes, wie die vertheuernde Wirkung
der Vieh, n und anderen Ringe und Truſts.

Die „Nationalzeitung“ verweiſt auf die „Protektion der
cückſtändigen Formen des Kleinhandels“ durch die Konſervativen.
Dadurch aber ſtellt ſie nur die Thatſache klar, daß es der
mancheſterliche Liberalismus iſt, der an ſolchen Ausſchreitungen,
wie ſie die „moderne“ Handelsentwickelung mit ſich bringt, die
Schuld trägt. Unter den „rückſtändigen Formen“ des Handels
konnten derartige Ausſchreitungen nicht vorkommen; das iſt nur
die Frucht der von den Mancheſterpolitikern gerühmten Freiheit
des Handels, die naturgemäß dazu führt, daß die Kapital-
ſchwachen und die Verbraucher von den Kapitalſtarken
vergewaltigt werden. Man ſieht, wohin das „freie Spiel der
wirthſchaftlichen Kräfte“ führt!

Lohnzahlungsbücher für Minderjährige.
Unter den Neuerungen, welche die jüngſte Novelle zur Ge

werbeordnung (Geſetz betreffend die Gewerbeordnung vom
30. Juni 1900) gebracht hat, ſind einige, insbeſondere die
jenigen, welche von ſozialpolitiſcher Bedeutung ſind, wiederholt
und eingehend in der Preſſe beſprochen worden. So die ver
ſchärfien Vorſchriften für gewerbsmäßige Geſindevermiether
und Stellenvermittler, die Mindeſtruhezeit für Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter in offenen Verkaufsſtellen, der
Ladenſchluß um 9 reſp. 8 Uhr, die Einführung einer
Arbeitsordnung für jede offene Verkaufsſtelle, in welcher in
der Regel mindeſtens 20 Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt
werden und Einiges mehr. Auch die dem Bundesrathe ertheilte
Vefugniß, für beſtimmte Gewerbe Lohnbücher oder Arbeits
zetiel vorzuſchreiben, in denen der Arbeitgeber Art und Umfang
der übertragenen Arbeit, die Lohnſätze, die Bedingungen für
die Lieferung von Werkzeug und Stoffen zu den übertragenen
Arbeiten, eventuell auch die Bedingungen für die Gewährung
von Koſt und Wohnung einzutragen hat, die Oeffentlich
keit mehrfach beſchäftigt. Von ihnen handelt M 114a R.-G.-O.
es ſind das dieſelben, mit denen man Mißſtände, wie ſie
hauptſächlich in der Konfektionsbranche zu Tage getreten ſind,
zu bekämpfen gedenkt.

Nicht zu verwechſeln mit dieſen Lohnbüchern 1142)
ſind die durch Artikel 11 des Geſetzes vom 30. Juni 1906

134 R.-G.-O. Abſ. 3) einzuführenden n
bücher für Minderjährige. Auf dieſe ſind die Gewerbe
treibenden unſeres Erachtens noch zu wenig aufmerkſam ge
macht worden und doch ſollen dieſe Lahnzahlungs-

der öſterreichiſchen Sozialden okratie
chts geſprochen:

bücher bereits vom 1. Oktober dieſes Jahres ab
in Gebrauch ſein und zwar in allen Fabriken, für
welche der Bundesrath Lohnbücher oder n auf
Grund von S 114 a R.G.O. nicht angeordnet hat, d. h. einſt
weilen, da derartige Verordnungen des Bundesraths noch nicht
erfolgt ſind, durchgehends in allen Fabriken. Solche Lohn-
zahlungsbücher ſind auf Koſten des Arbeitgebers für jeden

Minderjährigen einzurichten, demſelben oder ſeinem geſetzlichen
Vertreter bei jeder Lohnzahlung nach Eintragung des Betrages
des verdienten Lohnes auszuhändigen und von dem Empfänger
vor der nächſten Lohnzahlung zurückzureichen.

Außerdem iſt bei dieſen Lohnzahlungsbüchern für
Minderjährige noch Folgendes zu beachten: Sie müſſen
den Namen des Arbeiters, Ort, Jahr und Tag ſeiner Geburt,
Namen und letzten Wohnort ſeines geſetzlichen Vertreters und
die Unterſchrift des Arbeiters enthalten. Eintragungen in die
Bücher ſind analog den Eintragungen in die Arbeitsbücher
(R.-G.-O. 107 bis 112) mit Tinte zu bewirken und von dem
Arbeitgeber oder dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter
zu unterzeichnen. Verboten ſind Merkmale, welche be-
zwecken, den Jnhaber des Lohnzahlungsbuches günſtig
oder nachtheilig zu kennzeichnen. Auch ſind, wieder analog den
Vorſchriften über Arbeitsbücher, alle ſonſtigen durch die Ge
werbeordnung nicht vorgeſehenen Eintragungen oder Vermerke,
wie die Eintragung eines Urtheils über die Führung oder die
Leiſtung des Arbeiters, unzuläſſig. Wir ſehen ſomit, daß der
Jnduſtrielle bei den auf Grund der neuen Beſtimmung der
Gewerbeordnung ſchon am 1. Oktober dieſes Jahres ein-
zuführenden Lohnzahlungsbüchern für Minderjährige
ſo Manches zu beachten hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. September.

Zur r 777 Landagitation hat ſichder Reichstagsabgeordnete v. Vollmar auf dem Parteitage
folgendermaßen aus

„Die ograriſche Frage iſt bisher in unſerer Partei viel zu wenig
ins Auge gefaßt worden. Wenn wir aber die politiſche
Macht erobern wollen, dann mutz gerade dieſe Frage
erſt gelöſt ſein. Denn gegen die Bauern iſt, wenn nicht
die Eroberung, ſo doch das Feſthalten der politiſchen Macht
unmöglich; hüten wir uns bei der Behandlung dieſer
S vor bloßen Analogieſchlüſſen auf die Entwicklung der induſtriellen

erölkerung und glauben wir nicht, daß wir durch theoretiſche Formeln
zu irgend einem erſprießlichen Ziele kommen können. Die deutſche
ſozialdemokratiſche Partei iſt vorläufig mit der Agrarfrage nicht
ſehr weit gekommen. 1893 wurde in Frankfurt a. M. wohl
ein großer Anlauf genommen und ein Ausſchuß eingeſetzt, der fleißig
gearbeitet hat. Aber in Breslau ſtellte ſich heraus, daß wir von einer
Uebereinſtimmung der Anſchauungen in dieſer Frage noch entfernt
r Dieſe Uebereinſtimmung aber iſt eine Nothwendig-

eit

Mit anderen Worten hat alſo v. Vollmar zugegeben,
daß die Sozialdemokratie heutzutage gegen
die Bauern nicht aufzukommen vermag und daß
ſie darum ihren ganzen Scharfſinn aufbietet, um in den
Dörfern Eingang zu finden. Wir haben öfter darauf auf-
merkſam gemacht, daß der Mittelſtand in Stadt und
Land, daß inſonderheit die Landbewohnerſchaft den
feſteſten und zuverläſſigſten Damm gegen
ein weiteres Vorrücken der Sozialdemokratie
darſtellt. Dieſen Damm zu unterhöhlen, iſt auch der
Freiſinn befſliſſen; man wird alſo auf dem Lande
auch der freiſinnigen Agitation grundſätzlich ent-
gegenzutreten haben. Andererſeits aber zeigen gerade die
Ausführungen des „gemäßigten“ Abgeordneten von Vollmar-
daß die Erhaltung und Kräftigung des Bauernſtandes auch
eine Exiſtenzfrage unſeres Staates, unſerer
Geſammtheit iſt, und darum möge man ſich allent-
halben hüten, an der Schwächung dieſes Standes mit zu
arbeiten.

Der Reichstag. Wie die „Tgl. Noſch.“ von ſonſt
zuverläſſiger Seite erfährt, ſoll die Einberufung des
Reichstags zum 16. Oktober bevorſtehen.

Die konſervative Partei und die Reviſion des
Börſengeſetzes. Die „Kreuzzeitung“ meint heute, es liege
keine Veranlaſſung vor, ſich wegen der angeblich geplanten
Reviſion des Börfengeſetzes und der Stellung der konſervativen
Partei zu dieſer Frage zu erregen, da eine Abſchwächung der
Börſengeſetzgebung weder in der konſervativen Partei noch in
der Reichstagsmehrheit Boden finden werde.

Die Politik in unſerem Wirthfchaftsleben. Es iſt
im Intereſſe der wirthſchaftlichen Entwickelung unſeres Vater
landes ſicher im höchſten Maße bedauerlich, daß bei allen Ent-
ſcheidungen über geſetzgeberiſches Vorgehen auch auf rein wirth-
ſchaftlichem Gebiet den politiſchen oder parteipoliliſchen Rück
ſichten ein überwiegender Einfluß eingeräumt wird. Wir haben
z. B. geſehen, wie im preußiſchen Landtage die Frage, ob ein
Kanal und wo und wie er gebaut werden ſollke, von den
liberalen Parteien als hochpolitiſche Frage behandelt worden iſt.

Faſt noch ſonderbarer muß es anmuthen, wenn jetzt bekannt
wird, daß eine andere, freilich z. Z. nicht mehr im Amte befind-

liche deutſche Landesregierung einer ſtaatlich anerkannten Ver
einigung von Landwirthen das Eintreten für ein Fleiſch
beſchaugeſelz in einer den Jntereſſen der deutſchen Land
wirthſchaft entſprechenden Form als „politiſche Agitation“
ausgelegt hat.

Am 22. März d. J. hatte der Central-Ausſchuß der
Oldenburgiſchen Landwirkhſchafts Geſellſchaft eine Eingabe
an das Großherzogliche Staatsminiſterium gerichtet, in der
Letzteres gebeten wurde, ſeinen Vertreter im Bundesrath da
hin zu inſtruiren, daß er ſich für die Annahme des Fleiſch
beſchaugeſetzes entſprechend den Beſchlüſſen zweiter Leſung er-
klären möge. Nach den übereinſtimmenden Berichten des „Hamb.
Korreſp.“ und anderer agrarfeindlicher liberaler Blätter iſt in
der kürzlich in Oevelgönne abgehaltenen Sitzung des Cenkral-
Ausſchuſſes die Antwort des inzwiſchen aus dem Amte geſchiedenen
Staatsminiſters Janſen mitgetheilt worden, in der der Land
wirthſchafts- Geſellſchaft neben der Ablehnung ihres Geſuchs
wegen ihrer Agitation in agrariſchem Sinne ein unverblümter
Tadel ausgeſprochen wird. Es heißt in dem miniſteriellen
Schreiben u. A.

„Jm Uebrigen kann das Staatsminiſterium nicht umhin, ſeinem
Bedauern darüber Ausdruck zu geben, daß die Oldenburger Land
wirthſchafts Geſellſchaft kurz vor dem Abſchluſſe ihrer langjährigen
ſegensreichen Wirkſamkeit ſich noch hat beſtimmen laſſen, in dieſer
Angelegenheit ihren bewährten Traditionen zuwider in Bahnen
politiſcher Agitation einzulenken, auf denen die be-
rechtigten Zwecke des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens nicht ge
fördert werden können.“

Die vorher erwähnten agrarfeindlichen Großhandelsorgane
erklären dieſe Haltung der ehemaligen Regierung ſür „ſehr
nachahmenswerth.“ Das zeugt wirklich von höchſt ſonderbaren
Anſchauungen in jenen Kreiſen. Sie würden es danach ſicher
für richtig und lobenswerth halten, wenn die gegenwärtige
oldenburgiſche und andere deutſche Landesregierungen den land-
wirthſchaftlichen Körperſchaften überall das P—petitioniren
um Berückſichtigung der Jntereſſen ihres Gewerbes bei der
wirtöſchafte politiſchen Geſetzgebung als „Einlenken in die Bahnen
politiſcher Agitation“ auslegen und verbieten wollten. Das
wäre namentlich in Bezug auf die bevorſtehende Neu
regelung unſeres Zolltarifs von dem Standpunkte
jener Herren aus ſehr „nachahmenswerth“ und zweckdienlich.
Wer ſchon das Eintreten für eine beſtimmte Form des Fleiſch
beſchaugeſetzes als politiſche Agitation anſieht, könnte eine
Stellungnahme zu Gunſten beſſerer Schutzzölle noch viel eher
für eine ſolche erklären. Wenn aber Großhandels Verbände
ſich in ſolche Frage miſchen, dann iſt das natürlich ganz was
anderes, Bauer!

Erfreulicherweiſe iſt indeß mit Sicherheit anzunehmen,
daß die merkwürdige Verwirrung des Begriffs „Politik“, wie
ſie in dem verfloſſenen oldenburgiſchen Miniſterium beſtand,
in den übrigen bundesſtaatlichen Miniſterien nicht mehr Platz
greifen wird, nachdem man mit der „Kanalfrage“ gerade in
dieſer Hinſicht ſo herbe Erfahrungen gemacht hat.

Die Fabrikanten laudwirthſchaftlicher Maſchinen und
der nene Zolltarif. Der Verein der Fabrikanten landwirthſchaft-
licher Maſchinen und Geräthe in Leipzig legte kürzl'ch dem deutſchen
Reichsamte des Jnnern ſeine Zollwünſche vor. Jn der betreffenden
Eingabe verlangt er, daß land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
im neuen Zolltarife eine eigene Poſition bilden und nicht wie bisher
unter der Poſition Maſchinen mit ungleichartigen Artikeln zuſammen
geworfen ſein ſollen. Auch mögen fahrbare Lokomobilen und ander
Kraflmotoren, wenn ſie nachweisbar für land wirthſchaftliche Maſchinen
beſtimmt ſeien, im Zolltarif ebenſo behandelt werden wie dieſe.
Ferner fordert der Verein für die genannten Produkte einen auto
nomen deutſchen Zolltarif mit Maximal- und Minimalſatz, die gleiche
Behandlung der Erſatz- und Reſervetheile mit den Maſchinen und
Geräthen ohne Rückſicht darauf, ob die Theile zuſammen mit den
Maſchinen oder getrennt von ihnen eingeführt werden und klare
Durchführungsbeſtimmungen zu den Handelsverträgen, um angebdliche
wilikürliche Auslegungen ſeitens der öſterreichiſchen und ruſſiſchen
Zollbeamten zu verhüten.

Für den nächſten Katholikentag hatte ſich Aachen
angeboten, doch ſoll zunächſt verſucht werden, ob ſich nicht in Baden
oder Bayern eine „paſſende“ Stadt ſindet. 1902 wird die
Verſammlung wahrſcheinlich nach Berlin kommen und die 50.
(Jubelverſammlung) ſoll Köln in ſeinen Mauern ſehen. Angefragt
war in Paſſau; doch kam von da die Antwort, daß man wegen
verſchiedener „großer Schwierigkeiten nicht in der Lage ſei, eine
Zuſage zu geben.

t4 Eine Liſte der Zeitungen, die der Kaiſer angeblich lieſt,
machte kürzlich die Runde durch die Preſſe. Wir haben von der Liſte
keine Notiz genommen, weil wir ſie von vornherein für unrichtig
bielten. Nun ſtellt auch der „Hamb. Corr.“ feſt, daß die in den
Blättern verbreitete Liſie nicht richtig iſt.

Sozialdemokratie und Eid. Jn den „Sozigliſtiſchen
Monatsheften“ beſchäftigt ſich der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Jangz Auer mit der Frage der Landtagswahlbe-
theiligung in Preußen. Er meint, daß man früher
ſich an der Landtagswahl nicht betheiligt habe, weil man ſich
u. A. an dem zu leiſtenden Eide geſtoßen habe.
Bei dieſer Gelegenheit ſchreibt der genannte Abgeordnete
wörtlich:

Die Vedenken wegen des Eides haben der nüchternen
Erwägung Platz gemacht, daß es eine politiſche Thorheit
wäre, es dem Velieben unſerer Gegner anheimzuſtellen, unſere Ber
treter durch moraliſche Z3wirn sfäden von den Parlaments
ſälen fernzuhalten.

Man muß geſtehen, daß eine derartige rückhaltloſe Offen
heit überraſcht. Daß ein Reichstagsabgeardneter den Muth
hat, die Bindung durch den Eid als einen moraliſchen
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Zwirnsfaden zu bezeichnen, hat trotz allerfrüheren Erfahrungen
eiwas Ueberraſchendes. Die Eide, die von den Abgeordneten
geleiſtet werden müſſen, ſind in den verſchiedenen Ländern verſchieden. Manche ſind derart, daß ein
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter Dre pitzfindige Ans-
legung es fertig bringen könnte, ſie ohne Gewiſſensbiſſe zu
leiſten. Wie es aber ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter hat
zu Wege bringen können, im ſächſiſchen Landtage zu ſchwören,
das unzertrennliche Wohl des Königs und
Vaterlandes allezeit zu fördern, war uns bisher unver-
ſtändlich. Wer freilich den Eid als moraliſchen Zwirns-
faden auffaßt und öffentlich ſo bezeichnet, der kann mit voll
kommener Seelenruhe jeden Eid ſchwören. Die „Genoſſen
dürfen es angeſichts ſolcher Offenheit nun nicht mehr übelnehmen,
wenn man ihren Eid als „Zwirnsfaden“ einſchätzt.

Sozialdemokratiſche Parteitage. Bevor in Paris
der internationale Sozialiſtentag zuſammentritt, finden allent
halben die „nationglen“ Kongreſſe ſtatt, um die „Nationen“ für
die große Pariſer Tagung i vorzubereiten. Jn Graz hat

on am vorigen Sonnabend der Parteitag der deutſch
öſterreichiſchen Sozialdemokratie begonnen, dieſem ſchließt ſich
die Konferenz der tſchechiſchen „Genoſſen“ in Budweis am
10. September an. Um dieſelbe Zeit tagt die italieniſche
Sozialdemokratie in Rom und ſchließlich am 17. d. Mts. die
deutſche Sozialdemokratie in Mainz. Der inter-
nationale Kongreß findet vom 23. d. Mts. ab ſtatt und
nach dieſem endlich ſoll die wie man hofft, bis dahin noch
halbwegs einige franzöſiſche So ialdemokratie
Da wird das rothe Fahnentuch und der blutige Phraſen-
vorrath gewaltig im Preiſe ſteigen.

Ter Eouvernenr von Kamernn, von Puttkamer, hat
während ſeines Aufenthalts in Berlin eingehend mit dem Direltor
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts, Wirkl. Geh. Legations-
rath Dr. Stübel, über die Verwaltung des ihm unterſtellten Ge-
biete Rückſprache genommen, und wird am 11. September ſich in
Liſſabon einſchiffen, um nach Kamerun zurückzukehren. Jn Kamerun
hatte Hauptmann von Dannenberg bisher als Stellvertreter
fungirt. Dieſer hat ſeit Mitte 1899 als Kompagnieführer bei der
Schutztruppe in Kamerun geſtanden und in demſelben Jahre die auf
ſtändiſchen Bulis in Vatanger beſiegt. Derſelbe wird, nachdem er
ebenfalls in Berlin eingetroffen iſt, von Herrn Die hl in Kamerun
vertreten.

Ching.
Bei Schluß der Redaktion geht uns aus beſter Berliner

Quelle, die jeden Jrrthum ausſchließt, folgende Meldung zu:
Die ans London und Waſhington verbreiteten Nachrichten

über beſondere Vorſchläge, die Deutſchland zur Frage der
Ränmung Pekings gemacht haben ſoll, ſind, wie ich
ſicher erfahre, ſämmtlich erfunden. Die Reichs-
regierung hat die Note der ruſſiſchen Regiernng mit
einer anderen beantwortet, die lediglich die Auſichten der
ocutſchen Politik über die von Rußland angeregten
Punkte darlegt, mit keinem Worte aber
eines dentſchen Wunſches erwähnt. Jn das
Gebiet der Fabel gehört vor Allem die Nachricht, Dentſch-
land trete dafür ein, das Gros der fremden Truppen aus
Peking zurückzuziehen, ſtatt ihrer aber kleinere Abtheilungen
der verſchiedenen Nationalitäten dort zu laſſen. Neber dieſe
Frage hat überhaupt nicht die Diplomatie, ſondern
die militäriſche Oberleitung nach Zweck-
mäſtigkeits gründen zu entſcheiden. Nach der Anſicht
Berliner unterrichteter Kreiſe dürfte Peking erſt
dann geräumt werden, wenn China die zur
Sicherung der fremden Jntereſſen erfor-derlichen Bürgſchaften gegeben hat.

Die im Uebrigen bei uns eingelaufenen Drahtnachrichten be
ſtätigen lediglich die von uns bereits mitgetheilten Meldungen.
Wir laſſen ſie hier folgen

London, 8. September. Aus Waſhington wird berichtet:

ausſchuſſes, welcher den Mäch'en vorſchlazen wird, die gegen
über China einzunehmende Haltung zu beſtimmen. Vize- Präſident
Hartiſon und Staatsſekretär Hay ſind bereits mit dem Unterkommiſſar
der ſpaniſch amerikaniſchen Friedenskommiſſion VaſſetMoor als Mit
glieder dieſes Ausſchuſſes bezeichnet worden.

Sehr energiſch ſpricht ſich in einem ungemein bitteren
Aufſatz über Rüßlands Chinapolitik der im franzöſiſchen
Parlament nicht einflußloſe „Radical“ aus

„Rußland irennt ſich von ſeinen Verbündeken, um den Auſchein
zu erwecken, als vertheidigte es China gegen die Habfucht der anderen
Mächte und die Mandſchurei als Lohn für ſeine
Dienſte zu behalten, das wird nicht ſchwer
ſein. Rußland braucht nur die Wachſamkeit
der Verbündeteneinzuſchläfern, indem es derReihe nach mit jedem von ihnen liebäugelt. War es
nicht der Zar, der Deutſchland zu Gefallen einen deutſchen Feld-
marſchall als Höchſtbefehlenden r bezeichnet, der nicht
ſtattfinden wird Schrieb der Zar nicht wenige Tage darauf Lounbet
einen Brief voll Freundſchaftsbetheuerungen? Und gleichzeitig ver-
ſtändigte er ſich mit Nordamerika über die ſchleunigſte Räumung
Pekings. Rußlands Plan iſt, China unter dem Vor
wand, es zu retten, allmählich aufzuſaugen. Die
Eroberung von Jndien kommt ſpäter.“

Wir verzeichnen im Uebrigen noch folgende Telegramme:
Kiel, 8. Sept. Die zur Oſtſeeſtation beziehungsweiſe

zum erſten Seebataillon gehörigen Offiziere und Mannſchaften
des aus China zurückgekehrten Krankentransporles ſind hier
eingetroffen und wurden vom Muſikkorps zur Kaſerne geleitet.
Die Leute haben ſich während der Fahrt an Vord des Reichspoſt-
dampfers „Stuttgarl“ vollſtändig erholt.

Paris, 8. Sept. Oberſt Marchand iſt geſtern Abend nach
Marſeille abgereiſt, um ſich nach China einzuſchiffen.

Paris, 8. Sept. Man ſtellt in der Umgebung des ruſſiſchen
Finanzminiſters Witte keineswegs in Abrede, daß 39000 Ruſſen
in der Richtung auf Peking unterwegs ſind. Erklärt
wird dieſes damit, daß chineſiſche Schwarzflaggenabtheilungen ſich
nördlich von Peking gezeigt haben eventuell wären dieſe 3000 Mann
beſtimmt, an Slelle der jetzigen ruſſiſchen Beſatzung in Peking da
ſelbſt weitere Befehle zu erwarten.

Aus Jüterbog wird gemeidet, daß auf dem dortigen
Schießplatz im Laufe dieſes Monats noch weitere Truppen-
formationen ſür die oſtaſiatiſche Expedition erfolgen ſollen es
ſollen am 15. d. Mts. die Mannſchaften für eine zweite ſchwere
Ken Mterte und die dazu gehörige Munitionskolonne ein-
treffen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus amtlicher Londoner Quelle wird beſtätigt, daß Lord

Roberts und Lord Kitchener Mitte Oktober Südafrika
verlaſſen werden. Lord Roberts ſoll der Nachfolger von
Lord Wolſeley werden, während Kilchener an Stelle des Sir
Evelyn Wood treten ſoll.

Die Gewerbeinſpektion für die Provinz
Sachſen 1899,

Die Berichte der preußiſchen Gewerbeinſpektoren für 1899, deren
Ausgabe ſchon angekündigt iſt, füllen einen ſtattlichen Band. Dürften
dieſelben ſchon im Allgemeinen, eine lebhafte Aufmerkſamkeit weiter
Kreiſe in Anſpruch nehmey, weil ſie ein Bild der wirthſchaftlichen
und ſozialen Verhältniſſe der Arbeiter in Preußen liefern, ſo können
ſie in dieſem Jahre umſomehr Beachtung fordern, weil ſie eine der
wichtigſten Fragen des wirthſchaftlichen Lebens, die Frauen arbeit
in den Fabriken, zum G.genſtande beſonderer Unterſuchungen
und Erhebungen gemacht haben, auf die ſich eventuell der weitere
Ausbau unſerer ſozialen Geſetzgebung ſtützen wird. Wir haben in
mehreren Leitartikeln die Reſultate dieſer Unterſuchung bereits ein-
gehend mitgetheilt und behandelt. Heute ſeien noch einige allgemeine
Angaben aus den unſere Provinz betreffenden Berichten mitgetheilt.

Für die Provinz Sachſen kommen bekanntlich drei Jnſpektions-
bezirke, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt, in Betracht. Der Jnſpektion
Magdeburg unkerſtanden im abgelaufenen Jahre 5817 gewerb-
liche Anlagen (außer Bäckereibetriebhen) mit insgeſammt 92489 Arbeitern.

Die Regierung beſchäftigt ſich mit der Bildung des Friedens-
d L

(Nachdruck verboten.)

Eine Hochzeitsreiſe.
Von Cäcilie Baath-Holmberg.

Aus dem Schwediſchen von Laura Fehr (Chriſtiansfeld).
„Elmhult drei Minuten Aufenthalt
Jch drückte mich feſter in die Ecke meines Wagenabtheils;

obgleich ich ſeit Beginn meiner Reiſe allein und ungeſtört ge
blieben war, ſo bereute ich doch ſchon, daß ich für die weite
Reiſe nach Stockholm einen langſamen Perſonenzug ſtatt den
Schnellzug gewählt hatte.

Die Wagenthür wurde haſtig geöffnet, ein Herr und eine
Dame ſtiegen ein; ſie hatten eine Menge Handgepäck, und unter
vielen lebhaften und ſcherzenden Widerreden des Paares wurde
endlich Alles untergebracht.

Der Schaffner erſchien an der Thür.
„Jemand eingeſtiegen?“
Man reichte ihm die I geten.
„Nach Stockholm, bitte!“
So alſo ganz bis Stockholm! Das hatte noch

gerade gefehlt.
Einigermaßen mißgeſtimmt, verliefte ich mich wieder in

mein Buch, ohne weiter auf meine Reiſegefährten zu achten,die ich gleich, als ſie einſtiegen, für ein Iukwölhigee, nicht mehr

junges Ehepaar vom flachen Lande gehalten hatie, eine Annahme,
zu der der Schnitt ihrer Kleider und ihre von der Sonne
gebräunten Geſichter und Hände mich zum großen Theil veranlaßte.

Sie flößten mir durchaus kein Intereſſe ein, und ich be
mühte mich, von ihrem lebhaften Geſpräch nichts zu hören,
das mit einer gewiſſen Beſcheidenheit, um nicht zu ſtören, in
halbem Flüſterkon geführt wurde.

„Nun paſſ' mal auf,“ hörte ich nach einer Weile den
Herrn ſagen, „bald werden wir einen großen Stein ſehen
es iſt ein Denkmal, das man dem Natuürforſcher Linns errichtet
hat es ſteht in meinem Reiſehandbuch davon, bei Rashult,
wo wir bald ſein müſſen. Sieh, da iſt er ſchon ſiehſt
Du dort„Ah, wirklich. Sätherbergs Blumenkönig ſo nennt
ihn ja das Buch mit dem ſchönen Einband, das Du mir ein-
mal t Weihnachten ſchenkteſt alſo dort liegt er begraben?

Wie inktereſſant!“
ch blickte von meinem Buche auf.
ie Zwei ſchauten eifrig durchs Fenſter, einander an-

Es wurden gegen das Vorjahr 533 männliche und 80 weibdliche, zu-

mögen, es ſei ein junges, eben vermähltes Ehepaar, wenn
nicht beide ergraut geweſen wären und Alles darauf hingedeutet
hätte, daß ſie ein Leben mühevoller Arbeit hinter ſich hatten,
ein Leben, das ihre Züge ſcharf, ihre Hände hart und ſchwielig
gemacht hatte. Namentlich der Frau war dies anzuſehen. Sie
war hochgewachſen, aber ohne das, was man Haltung nennt,
von Anmuth gar nicht zu reden. Der Schnitt ihres
Kleides hatte mit der Mode des Tages abſolut nichts zu
thun; der große, gelbe Kapothut mit den aufgelöſten Binde-
bändern ging bis tief in den Nacken. Die Handſchuhe hatte
ſie gleich als etwas Ungewohntes das ſie beläſtigte, ab-
geſtreift.

Er war bedeutend kleiner, und ſein Anzug weniger auf-
fällig ſein ſchwarzes Haupt- und Barthaar war ſtark ergraut,
aber ſeine braunen Augen ſtrahlten förmlich vor ſaſt ſchelmiſcher
Freude, beſonders wenn ſie dem zufriedenen Blick ſeiner Frau
begegneten.

„Alles in Allem gerechnet, können ſie doch wohl nicht ſehr
alt ſein,“ dachte ich, „wenigſtens nicht zu alt, um ſich ſo recht
von Herzen zu lieben.“

Meine Reiſegefährten erregten urplötzlich mein Jntereſſe;
ich ließ mein Buch in den Schoß ſinken und folgte mit einer
gewiſſen Beluſtigung den Vergleichen, die ſie zwiſchen den
Orten, die der Zug paſſirte, und ihrem Reiſehandbuch anſtellten.
Es war, als ſähen ſie Alles zum erſten Mal, als ſei es ihnen
völlig neu; dazwiſchen erhoben ſie ſich von ihren Sitzen, machten
ſich auf jeden kleinen See aufmerkſam, zupften ſich am Aermel,

Reiſe nur ja nichts ihrer Aufmerkſamkeit entgehen möchte, ent
zückt und ſeelenvergnügt über Alles, was ſie ſahen.

Es war augenſcheinlich das erſte Mal, daß ſie eine längere
Reiſe machten.
Unſere Bekanntſchaft war bald gemacht ſie wurde dadurch

eingeleitet, daß bald hätte ich geſagt: die junge Frau
die Dame mit dem ſtark ergrauten Haar, den hellen Augen
und dem fröhlichen Lachen ihre Reiſetaſche öffnete und mir ein
paar ſchöne, rothwangige Aepfel anbot. Es war nämlich gerade
in der Obſt- und Erntezeit.

„Sie ſind aus unſeren eigenen Garten,“ ſagte ſie halb
entſchuldigend, aber gen ſtolz; „wir haben die Bäume ſelbſt
gepflanzt in dem Jahre, als wir heiratheten.“

Wenn die Fröhlichkeit, die manchmal ein wenig geräuſch-
voll war, etwas nachließ, ſaß das Paar eine Weile in
Hand neben einander da. Mitunter lehnle ſie ihren Kopf anſtoßend, laſen in Reiſehandbuch und ſahen ſich dazwiſchen

freudeſtrahlend in die Augen. ſo daß man hätte oben ſeine Schulter, und um dies zu bewerkſielligen, mußte ſie ſich
nicht ganz wenig bücken. ab und zu ſahen ſie ſich lächelnd an

gingen von Fenſter zu Fenſter, damit auf dieſer wunderbaren

ſammen 613 jugendliche Arderter mehr veſchäftigi, was
einer Zunahme um 13,8 Proz. entſpricht, an der die
männlichen Arbeiter mit 15,4 Proz., die weiblichen mit
8,13 Proz. betheiligt ſind. Dieſer Zuwachs, der namentlich
auf die ſiark vertrelkene Maſchineninduſtrie entfällt, iſt,
wie der Bericht ſagt, außerodentlich groß, beſonders wenn man da
gegen hält, daß die Zahl der erwachſenen männlichen Arbeiter ſich
nur um 49 Proz., die der erwachſenen weiblichen um 2,75 Proz.
vermehrt hat. Er erklärt ſich aus der immer größer werdenden
Schwierigkeit, bei dem flotten Geſchäftsgange die erforderlichen Arbeits
kräfte zu beſchaffen. Bei dem Mangel an erwachſenen Arbeitern
ſucht man ſich durch die vermehrte Einſtellung jugendlicher Kräfte zu

elfen. Die feſtgeſtellten Ueberkretungen von Beſtimmungen über den
Schutz jugendlicher Arbeiter betrafen zumeiſt Vorſchriften formaler Natur.
Dagegen werden Klagen über Undotmäßigkeit und Zuchtloſigkeit der
jugendlichen Arbeiter in zunehmendem Maße laut. Selbſt die wohl
wollendſten Arbeitgeber ſind deshalb, heißt es in dem Bericht, den
Anregungen binſichtlich der Wohlfahrtspflege für die jüngeren Arbeiter
faſt unzugänglich. Arbeiterinnen wurden 9358 beſchäftigt, was
einer Zunahme um 2,75 Proz. entſpricht. Die Zahl der ermittelten
Zuwiderhandlungen gegen Schutzgeſetze, betreffend die Arbeiterinnen,
iſt unerheblich; es ſind ſolche nur in 12 Betrtieven feſtgeſtellt worden
und zwar betrafen die meiſten Fälle die Beſchäftigung an Sonn-
abenden. Dagegen wird den Forderungen der Gewerbeagufſichts
beamten auf Beſchaffung von angemeſſen eingerichteten Waſch und
Ankleideräumen von vielen Arbeitgebern immer noch ein
gewiſſer Widerſtand entgegengeſetzt. Die Zunahme der
erwachſenen männlichen Arbeiter betrug 4,9 Proz.
Arbeitermangel in Verbindung mit den für die
vermehrte Produktion nicht ausreichenden Einrichtungen hat beſonders
in der Maſchineninduſtrie dazu geführt, die tägliche Arbeitszeit durch
Ueberſtunden zu verlängern, für einzelne Betriebsabtheilungen zur
beſſeren Ausnutzung der Arbeitsmaſchinen auch Tag- und Nacht-
betrieb einzurichten, wobei allerdings hin und wieder den einzelnen
Arbeitern zu viel zugemüthet wurde. Wegen Uebertretungen der
Vorſchriften der Sonntagsruhe wurden durch die Gewerbe
aufſichtsbeamten nur drei Beſtrafungen veranlaßt. Anderer-
ſeits haben ſich die Klagen der Arbeitgeber über Ver-
tragsöruch der Arbeiter vermehrt. Der Gewerberath für
Magdeburg führt beſonders Klage über die rückſichtsloſe Art des
Vorgehens des Handſchuhmacherverbandes in Stuttgart. Daß auch in
anderen Jnduſtrien bisweilen die Beziehungen der Arbeiter zu dem
Arbeitgeber keine zufriedenſtellenden ſind, zeigt der Bericht der Halber-
ſtädter Beamten über eine von Müllergeſellen ausgehende Beſch werde
über zwei Mühlen in Aſchersleben. Hier hatten die Arbeiter nach-
weislich in böswilliger Abſicht die vorhandenen, auf Veranlaſſung der
Dienſtſtelle angebrachten Schutzvorrichtungen entſernt. Auf Vor-
haltungen antwortete einer der Geſellen, daß ſeiner Partei jedes Mittel
recht wäre, die Arbeitgeber zu kränken und zu ſchädigen. Unfälle
wurden 5513 gemeldet gegen 4822 im Vorjahre, alſo 619 oder 14,3 Proz.
mehr. Es ſcheint außer Zweifel zu ſein, daß die Zahl der Unfälle
erheblich mehr zugenommen hat, ais die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter. Ein bedeutender Rückgang hat dagegen bei den ſchweren
Unfällen, die eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 13 Wochen zur
Folge haben und bei den tödtlich verlaufenden ſtattgefunden es
wurden nur 180 ſchwere Unfälle und 37 mit tödtlichem Ausgange
gemeldet gegen 250 und 54 im Jahre zuvor. Der Bericht hibt den
Mangel an guten und 'preiswerthen Wohnungen bervor. Derſelbe
iſt in den Städten mit reger Entwickelung ver Jnduſtrie geradezu
bedenklich geworden, vor Allem in Magdeburg und Aſchersleben.
Nach den Mittheilungen eines Leiters einer Magdeburger Fabrik
haben Arbeiter ſeines Betriebes, da ſie Wohnungen zu annehmbaren
Preiſen nicht mehr erhalten konnten, ihre Möbel irgendwo eingeſtellt
und ſich als Unkermiether eingemiethet.

Jm Jnſpektionsbezirk Merſeburg erſtreckte ſich die Reviſion
der Aufſichtsbeamten auf 1728 Anlagen mit 56 253 Arbeitern, während
die gewerblichen Kataſter im Ganzen 6039 Anlagen mit 72815
Arbeitern aufweiſen. Es ſind ſomit 28,61 Proz. der Anlagen mit
77,25 Proz. der Arbeiter beſichtigt worden, außerdem noch 76 hand-
werksmäßige Betriebe, Bäckereien u. dgl. Jn der Zahl der be
ſchäftigten Kinder in dem Bezirke iſt eine geringe Abnahme und zwar
von 49 im Vorjahre auf 44 zu verzeichnen. Die Zahl der jugend-
lichen Arbeiter überhaupt hat ſich von 5201 auf 6369 gehoben,
da jedoch die neu hinzugekommene Gruppe des Baugewerbes mit 1042
jungen Leuten im Vorjahre nicht mitgezählt worden iſt, ſo ſtellt ſich die
wirkliche Zunghme nur auf 126; ſie bleibt damit prozentual hinter der Zu
nahme der Arbeiterzahl im Ganzen erheblich zurück. Die Mehrzahl der
jugendlichen Arbeiter findet ſich in der Maſchineninduſtrie und im Bau-
gewerbe, dann folgt die Induſtrie der Steine und Erden, der Nahrungs-
und Genußmittel und der Metallverarbeitung. Jn 381 Anlagen
wurden 619 Verſtöße gegen die einſchlägigen Vorſchriften ermittelt.
Davon entfällt die Mehrzahl (405) auf die Führung der Arbeitsbücher,
Verzeichniſſe und Aushänge, die Minderzahl bilden Vergehen ernſterer
Art, wegen deren 107 Perſonen beſtraft wurden. Die Zahl der Fabriken und

oder wechſelten einige liebevolle Worte, bis irgend etwas ſie
ans Fenſter lockte, um hinauszuſchauen.

„Sie ſind noch niemals dieſen Weg gefahren?“ fragte ich
endlich.

„Nein, niemals es iſt das erſte Mal. Wir ſind über-
haupt nie gereiſt, mein Mann war ein paar Mal in
Helſingborg, das iſt Alles; ich bin nicht herausgekommen.
Wiſſen gnädiges Fräulein oder Frau? ah, gnädige Frau,
was dies für eine Reiſe iſt?“

„Ach, ſchweig, Du kleine Thörin,“ unterbrach ſie der Mann;
„wozu das erzählen es lohnt ſich nicht.“

„Es lohnt ſich nicht?! Und das ſagſt Du, der Du heute
fräh ſelbſt, als wir nach der Station fuhren, meinteſt, Du
könneſt kaum glauben, es ſei Wirklichkeit, ſo wunderbar komme

es Dir vor
„Ja, das iſt wahr, es iſt auch wunderbar.“ Er wandte

mir das Geſicht zu; es fiel mir nicht mehr auf, daß ſein Haar
ſtark ergraut war, ſo jugendlich und ſo vollkommen glücklich
ſah er aus.

„Ja, ſehen Sie, gnädige Frau,“ fuhr ſeine Gattin fort,
„dies iſt unſere Hochzeitsreiſe, unſere erſte Reiſe, ſeitdem wir
verheirathet ſind

„Und der Hochzeitstag war heute vor fünfundzwanzig
Jahreu“, ſchaltete er ein.

„Ja, vor fünfundzwanzig Jahren! Als Brautleute hatten
i immer eine Hochzeitsreiſe nach Stockholm geplant. Aber

ann
Sie unterbrach ſich zögernd.
„Dann kam das ſchlechte Jahr“ er war es, der jeht

wieder das Wort ergriff „es war das Jahr 1868, wo Alles
verdorrte; ja, gnädige Frau ſind zu jung, um ſich deſſen er
innern zu können. Jch hatte meinen Beſitz dort unken in
Wärend eben gekauſt, Schulden laſteten darauf, und es halte
ganz den Anſchein, als würde es noch ſchlimmer werden. Und
ſo wurden wir uns einig, die Reiſe aufzuſchieben, bis die
Schulden bezahlt wären und der Het uns gehörte. Leid that
es mir um meine Frau, hatte ſie doch den ganzen Winter von
der Reiſe geſprochen. Aber ſie nahm die Sache gelaſſen und
griff tüchtig zu in Haus und Küche. Die Schulden aber
drückten ſchwer, und dann kamen die Kinder

„Zwei Jungen und ein Mädchen, ja,“ unterbrach ſie ihn.
„Und nun konnten wir die doch nicht verlaſſen. Tauſenderlei

Sorgen geſellten ſich hinzu. Entweder war die Ernte n
oder ſie konnte wegen ungünſtiger Witterung nur in ſchlechtem

geborgen werden. Dann kam die Viehſeuche, die
treidepreiſe fielen, und ſo mancherlei Anderes kam hinzu:



eits
itern

unen,
orden
onun-
ichts

und
ein
der

Proz.
die

uders
durch

i zur
acht
elnen
r der
verbe
derer

Ver-
für

Mittel
lnfälle
Proz.
Infälle
frigten

wiren

erſelbe
radezu
sleben.
Fabrik
nbaren
geſtellt

eviſion
ährend
72 815
n mit
hand-
er be
d zwar

endehoben,
it 1042
ſich die
der Zu-
ahl der
m Bau
jrungs
lnlagen
mittelt.
Sbücher,
rnſterer
ken und

d über
Mal in
amnmen.
e Frau,

Mann;

u heute
eſt, Du

komme

wandie
n Haar
glücklich

n fort,
dem wir

zwanzig

e hatten
Aber

der jetzt
vo Alles
eſſen er
nen in
es halte
n. Und
bis die

eid ithat
ntier von
ſſen und
en aber

ſie ihn.
iſenderlei

e gering,
chlechtem

die

hinzu:

wieſen greichſtehenden Anla t in denen Arbeiterinnen über 16 Jahre
deſchäfligt werden, beträgi 673 gegen 659 im Vorjahre, Die Zahl der
in Anlagen u erwachſenen Arbeiterinnen iſt von 7400
auf 7 die der jungendlichen von 787 auf 758 zurückgegangen.
Dieſe Abnahme iſt hauptſächlich durch den wenig günſtigen Geſchäfts

ang in der Baumwollenwaaren Induſtrie und in der Schuhwaaren-
abrifation veranlaßt. Die Zahl der Zuwiderhandlungen gegen

Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen hat
ch auf 117 belaufen; es handelt ſich dabei um 87 Ver-

S formale Vorſchriften und um 30 bedenklichere
eſetzwidrigkeiten. Was die Verhältniſſe der Arbeiter im

Allgemeinen anlangt, ſo konſtatirt der Bericht des Gewerbe
raths, daß infolge des faſt in allen Jnduſtriezweigen überaus guten
Geſchäftsgan es die Zunahme der Zahl der Arbeiter eine erbebliche
geweſen iſt. Die Steigerung wäre noch größer geweſen, hätte es nicht
an Arbeitern, beſonders an gelernten Arbeitern, gemangelt. Geſchickte
Metallarbeiter wurden vielfach vergeblich geſucht, auch Ziegeleien
und Rohzuckerfabriken hatten mit dieſem Mangel zu kämpfen. Arbeiter
mangel und der große Umfang der Aufträge haben vielfach eine vor
übergehende Ausdehnung der Arbeitsſtunden bedingt, namentlich in
Maſchinenfabriken. Das Verbot der Sonntagsarbeit ſindet nach denn
Bericht bei Unternehmern wie bei Arbeitern immer mehr Verſtändniß.
An Ausſtänden hat es im Jnſpektionsbezirl Merſeburg nicht gefehlt
Jn 118 Betrieben wurden 2000 Arbeiter auf längere oder kürzere Zeit
ausſtändig der bedeutendſte Ausſtand war der des Baugewerkes und
der verwandten Gewerke der Töpfer und Ofenſetzer in Halle. Unfall-
anzeigen gingen 3691 (gegen 3186 in 1898) ein. Sie betrafen 3441
(2979) leichte, 217 (161) ſchwere und 33 (46) tödiliche Unfälle. Der
Bericht konſtatirt zum Schluße, daß die andauernd günſtige Lage
der Jnduſtriezweige auch die wirthſchaftliche Lage der Arbeiterſchaft
des Bezirks durch Steigerung der Löhne und reichliche
Arbeits gelegenheit verbeſſert hat. Die Löhne der Metall
arbeiter ſind um ca. 5 Proz., die der Maurer noch erheblich mehr ge
ſtiegen. Leider ſind die Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter des Be
zirls nach dem Bericht im Allgemeinen ſehr mangelhaft. „Nur von
leiſtungsfähigen Baugenoſſenſchaften“, ſagt der Gewerberath, „die im
Einvernehmen mit den Gemeinden vorgehen, iſt ein wirklicher Fort
ſchritt auf dieſem Gebiete zu erwarten“. Von Wohlfahrts-
beſtrebungen der Unternehmer ſind in dem Bericht eine ganze
Reihe nachahmenswerther Beiſpiele verzeichnet.

Jm JInſpektionsbezirk Erfurt wurden von den Aufſichts-
beamten 1424 Anlagen, d. ſ. 45 Proz. mit zuſammen 25 991 Arbeitern,
d. h. 63 Proz. der Geſammtzahl, revidirt. Die Zahl der beſchäftigten
Kinder unter 14 Jahren iſt die gleiche (33) geblieben. Die Zahl der
Fabriken, welche junge Leute von 14 bis 16 Jahren beſchäftigten, hat
um 163 zugenommen die Zahl dieſer Arbeiter ſelbſt iſt um 668
geſtiegen die von den Aufſichtsbeamten ermittelten Zuwiderhand-
kungen gegen die Schutzbeſtimmungen für jugendliche Arbeiter
waren erheblich zahlreicher als im. Vorjahre, betrafen aber
auch hier in der Mehrzahl formale Beſtimmungen. Die
Zahl der Anlagen, welche Arbeiterinnen über
16 Jahre in den Bettieb aufgenommen haben, iſt nur

Arbeiterinnen ſelbſt hat ſich in dem Bezirk gegen das Vorjahr um
489, das ſi
Jahren ziemlich das gleiche iſt.
gegen die Beſtimmungen über den Schutz der Arbeiterinnen ſind
ziemlich gleich geblieben. Bezüglich der Arbeiter verhältniſſe
im Allgemeinen hhbt der Bericht die Vermehrung der er-
wachſenen männlichen Arbeiter um 10 Proz. und die der jugendlichen
weiblichen um 11 Proz. bervor, während ſich die Zahl der erwachſenen
Arbeiterinnen nur um 5,1 Proz., die der jugendlichen männlichen
um 6,5 Proz. vermehrt hat. Ausſtände waren in dem Bezirk 7
zu verzeichnen. Unfälle kamen im Ganzen 1140 zur Anzeige, von
denen 10 den Tod, 96 eine Erwerbsunfähigkeit von mehr als 13,
1034 eine ſolche von weniger als 13 Wochen zur Folge hatten.
Ueber di wirthſchaftliche Lage der gelernten Arbeiterſchaft des Be
zirks ſagt der Bericht, dieſelbe ſei keine ungünſtige. Die Lohnver-
hältniſſe der großen Menge der ungelernten Arbeiter haben ſich trotz
der jüngſten Konjunkturen wenig gegen die der Vorjahre verbdeſſert.
Jm Allgemeinen iſt die Lebenshaltung der Jnduſtriearbeiter in den
größeren Städten beſſer als die in ländlichen Bezirken. Auch der
Erfurter Gewerberath betont die Nothwendigkeit einer energiſchen
Jnangriffnahme der Wohnungsfrage.

Berliner Chronik.
Flüchtig geworden iſt unter Hinterlaſſung einer bedeutenden

Schuldenlaſt der frühere Buchdruckereibeſitzer Ehrich, der Zimmer-
ſtraße 18 ſeine Druckerei betrieb. Ehrich hatte, wie ſich ſetzt heraus-
ſtellt, ſeit längerer Zeit mit Zahlungsſchwierigkeiten zu kämpfen, die
zu einem erheblichen Theile durch verloren gegangene Prozeſſe ent-
ſtanden waren. Bis jetzt ſind über 40 000 Mark Forderungen ange-
meldet, während die einfache Wohnungseinrichtung des Flüchtigen das
einzige vorhandene Werthodjekt bildet.

wir aber arbeiteten weiter, und ſo oft ein neues Unglück herein-
brach, ſagten wir zu einander: Nicht wahr, wir wollen den
Kopf nicht hängen laſſen, wir warten mit der Hochzeitsreiſe,
gelt, es wird bis dahin immer ſchöner. Und ſo faßten wir
von Neuem an

„Und jedesmal“ hier unterbrach er ſie und ſah ſie mit
ſchalkhaftem Blick an „jedesmal wenn wir in der Zeitung
von etwas Neuem laſen, das in der Hauptſtadt entſtand, von
den großartigen Bauten, den Esplanaden und dergleichen,
dann ſagten wir: Sieh, die machen es fein, bis wir kommen,
und nur darauf haben wir ja gewartet! Und dann lachten
wir

„Jawohl, gerade wie jetzt,“ ſcherzte ſie und ſtrich mit
ihrer von harter Arbeit zeugenden Hand liebkoſend über ſeinen
Rockärmel.

„Weißt Du noch, Mutter, mit welchem Vergnügen wir
von den neuen Anlagen laſen

„Ja, freilich, und jetzt ſollen wir Alles mit eigenen Augen
ſehen dürfen Aber gnädige Frau dürfen nicht glauben,
daß wir während der ganzen langen Zeit nur ans Reiſen und
ans Vergnügen dachten o nein, wir ſuchten es nur manch-
mal vor, wenn wir der Aufmunterung bedurften; wir hatten
den ganzen Tag vollauf zu thun! Aber Gott Lob! Er hat
unſere Arbeit geſegnet, es gedieh ſchließlich Alles, das Getreide
auf dem Acker, die Obſtbäume im Garten, und die Kinder dazu.
Nach und nach durften wir uns der Hoffnung hingeben, daß
der Hof jeder Halm, jedes Kälbchen ganz uns gehören
würde; aber auch hur für einen Tag abweſend zu ſein, das
wagten wir nicht. Später konnten die Kinder mit aufpaſſen
und uns helfen, das heißt die zwei, denn der jüngere der
Knaben hat einen guten Kopf und beſucht die Schule in

elſingborg wir haben Verwandte dort; aber unſer älteſter
ohn jetzt ſteht er Allem vor. Wir nennen ihn unſeren

Jnſpektor, und zuverläſſig iſt er; mein Mann kann ruhig ver-
reiſen, trotzdem wir mitlen in der Ernte ſind, er, der ſonſt den
e Tag vom frühen Morgen an auf dem Felde war und
ich keine Ruhe gönnte, ſo lange noch eine einzige Garbe

draußen war ja, Vater, ſtatt deſſen fährſt Du jetzt II. Klaſſe
nach Stockholm!“

„Und Mutter“ er wandte ſich mir zu, während ſeine
Frau faſt die e ausſchließlich zu ihm gepregen hatte
es war der Jubel ihres Herzens, der ſich in dem Bericht von
der harten Arbeit, den Sorgen, Hoffnungen und Erfolgen eines
Vierteljahrhunderts Luft gemacht hatte, „Mutter, die während
dieſer ganzen langen Zeit ſelbſt darüber W hat, daß
Vuiter und Käſe prima Sorte ſei und gute Preiſe erziele, ſie,

Eingeſandt.
(Fr de unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redah len den

Publikum gegenüber keine Verantwerrtung.)

Unſere Lage in Ching.
Was nun war nach der Einnahme von Peling von Seiten der

Mächte die beſtändige Frage, und was nun wiederholt ſich ſeit der
Schwenkung Rußlands nach rückwärts von Neuem. Für uns, meinen
wir, iſt die Lage ziemlich einfach, wir müſſen das uns durch die
Ermordung unſeres Geſandten geſteckte Ziel Abrechnung mit China
und volle Sühne für die uns angethane Schmach auf alle Fälle zu
erreichen ſuchen. Dies ſollte geſchehen unbeküminert um unſere ſo
genannten Verbündeten, deren Zweck, Befreiung ihrer Geſandken,
vorſäuſig erreicht iſt und die untereinander ſelbſt nicht einig ſind, da
ein Jeder für ſich ſeine eigenen Intereſſen verfolgt. Von einer
ſogenannten Jſolirung Deutſchlands kann daher gar keine Rede ſein,
denn das Bild auf dieſem Kriegstheater ändert ſich beinahe alle Tage,
und es wird daher hauptſächlich auf die Feſtigkeit und Energie des
Grafen Walderſee, ſein Ziel: wieder geordnete Zuſtände in China zu
ſchaffen und zu erreichen, ankommen. Wollen uns zu dieſem Bebufe
alle oder einige Verbündete behilflich ſein, deſto beſſer, wenn nicht,
dann nicht, es geht auch ſo, wie ein berühmter Diplomat bis-
weilen ſagt.

Unſer nächſtes Ziel iſt und bleibt vorausſichtlich: Feſtſetzung im
YangſeThale und ſtarke Beſetzung der Linie TakuTientſin Peking
mit ausreichenden und noch zu vermehrenden Kräften. Daß eine
Flotte, wie wir ſie jetzt in den chineſiſchen Gewäſſern entfaltet haben,
einen entſprechenden Eindruck macht, iſt wohl Jedermann erſichtlich.
Ueber Peking hinauszugehen, haben wir keine Veranlaſſung, im
Uebrigen können wir ja, da uns Rußland in Petſchili und Schantung
freie Hand gelaſſen hat, ruhig abwarten, ob die ſogenannte chineſiſche
Regierung geneigt iſt, uns volle Sühne zu bieten.

Einen Krieg Rußlands mit Deutſchland haben wir vermuthlich
aus irgend einem Grunde von dem jetzigen „Tſar“, wie man ihn
franzöſiſch ſo gern benennt, nicht zu erwarten, da Rußland vou einer
eventuellen Niederwerfung Deutſchlands, wenn wir auch von der
Hilſe unſerer Verbündeten, Oeſterreich und Jtalien, abſehen, nicht nur
keinen Vortheil, ſondern ſogar gewaltige eigene Verluſte zu erwarten
hätten, und zwar infolge eines ſofortigen Eingreifens Japans in der
Mandſchurei und auf Koreg, um Rußlands Lebensfaden daſelbſt zu
unterbinden durch die Todfeindſchaft Deutſchlands und die Neben
buhlerſchaft Frankreichs, das nach Niederwerfung des Erſteren ſeinen
alten verderblichen Einfluß in Europa zurückerlangt hätte. Dann
wäre es mit der Aufnahme von Anlcihen in Frankreich für Rußland
wahrſcheinlich für immer vorbei. Und was hat Rußland für Frank-
reich in der Faſchoda- und Masket Angelegenheit gethan trotz der
vielen ruſſiſchen Anleihen daſelbſt Seine Freundſchaft war noch
weniger als platoniſch.

Und hätten wir infolge eines ſtrammen, zielbewußten Auf-
tretens in China eine Blockade unſerer Nordſeehäfen von dem
ſchahmetten England zu befürchten, das 1864 drohte, ſobald der erſte
deutſche Soldat die Eider überſchreiten würde, einzugreifen Keines-
weas! Geſtützt auf Helgoland, Glückſtadt, Cuxhafen und Wilhelms
hafen und die noch reſtirende im Nothfalle vollſtändig ausreichende
Flotte, ſowie die noch auf den Werften im Bau befindlichen, zum
Theil ſehr weit vorgeſchrittenen, zum Theil fertigen, namentlich zurück
gehaltenen chineſiſchen Schiffe ganz gewiß nicht. Die Nordſee iſt
jängſt ein deutſches Meer geworden. Unſere Einfuhr würde daher
ſo ſchnell nicht unterbunden werden können, da noch andere Ein-
gangsthore dafür genug vorhanden ſind. Ein Kampf Englands mit
Deutſchland könnte ſogar Frankreich veranlaſſer, da ſeine Ausſichten
Deutſchland gegenüber trübe ſind, ſich gegen England zu betheiligen,
um Faſchoda zu rächen. Ein Kampf mit England aber könnte auch
eine Vereinigung mit Holland zur Folge haben, und dann wäre es
um die engliſche Oberderrſchaft im Kanal geſchehen. Jm Uebrigen
haben unſere Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande ihre militäriſche
Ueberlegenheit den anderen Nationen gegenüber vor Taku und
Tientſin glänzend genug bewieſen. Man hat einerſeits mit Staunen
und Verwunderung, andererſeits mit großem Aerger geſehen, was
ſelbſt ein einzelnes ungepanzerkes deuſſches Kanonenboot im Ernſt
falle zu leiſten vermag. Bei dieſer Gelegenheit fällt uns der Aus-
ſpruch ein, den ein franzöſiſches Blatt vor nicht allzulanger Zeit
gethan hat Von der deutſchen Flotte in der Nord und Oſtſee hört,
ſpricht und ſieht man ſehr wenig, aber wir ſind überzeugt, daß dieſelbe,
wie einſt das Landheer, der Schrecken von ganz Europa werden kann.
Das genügt!

Die Handvoll großmäuliger Amerikaner können wir ſchließlich
den Japanern überlaſſen, die ſchon längſt ein Auge auf die Philippinen
geworfen haben.

Ob die von uns geſchilderten politiſchen Vorgänge ſich wirklich
ſo abſpielen werden, iſt wohl wenig wahrſcheinlich, was aber
unzweifelhaft, iſt, daß die hier angeführten Thatſachen auch an den
maßgebenſten Stellen mit ausſchlagend ſein werden.

Unſere Anhänger des neueſten Kurſes aber werden auf Grund
der jetzigen politiſchen Lage wohl zu der Ueberzeugung gelangen,
en

die in Küche und Keller und Garten gearbeitet, ſich keine Ruhe,
keine Erholung gegönnt hat, nicht einmal eine Fahrt zum
Jahrmarkt im Vislande und noch viel weniger nach Helſing-
borg, ſie hat nun ihrem Töchterchen das Regiment übergeben
und iſt jetzt auf der Hochzeitsreiſe. Denn jetzt iſt der Tag ge
kommen, das Ziel erreicht, um das wir uns ſo lange Jahre
abgearbeitet und abgemüht haben, nicht, meine ich, die Reiſe
an ſich und das damit verbundene Vergnügen ſei das Ziel
geweſen, ſondern die Reiſe als Beweis dafür, daß der Hof
daheim mit ſeinen Feldern, Aeckern, Wieſen und ſchönem Walde,
dazu mehr als dreißig Kühen und Ochſen und Pferden daß
er uns gehört, ganz uns, das ehrlich erworbene Erbtheil
unſerer Kinder.“

Seine Stimme zitterte ein wenig, und ſeine Augen ſchim-
merten feucht.

Auch ſie trocknete eine Thräne ab, die ſich ihr die Wange
herunterſtahl. Eine Weile ſchwiegen ſie Beide, gleichſam in
dem Gedanken an das Vergangene verſunken, an die Zeit, die
zwiſchen dem Hochzeitstage vor 25 Jahren und dieſer ihrer
Hochzeitsreiſe lag, von der ſie ſeit der Jugend geträumt, eine
lange Spanne Zeit, die aber doch nicht das Geringſte von der
Jugendfriſche mit hinweggenommen hatte, die ſie im Herzen ge
tragen, und der die harle, raſtloſe Arbeit des Alltagslebens
nichts hatte anhaben können. Jetzt durchbrach dieſelbe ſozuſagen
alle Dämme und riß die Beiden mit ſich fort, ſo daß der, der
ihre Geſchichte nicht kannte, dieſes bereits alternde Paar, deſſen
Freude etwas geradezu Kindliches an ſich hatte, mit einer ge
wiſſen Verwunderung betrachten mußte.

Der Zug hielt.
„Näſſſö fünfzehn Minuten Aufenthalt!“
Sie ſprang von ihrem Sitze auf, voll Eifer und Jntereſſe.
„Vater, hier wollten wir ja Kaffe trinken“ das haben

wir ja ſchon längſt ausgemacht.“
„Ja, Mutter,“ ſagte er, den Arm um ſie ſchlingend, „und

den Kaffee haſt Du wahrhaftig verdient nach einer Wartezeit
von fünfundzwanzig Jahren.“

Sie ſtiegen aus und begaben ſich Arm in Arm nach dem
Warteſaal I. Klaſſe. Jhr gelber Hut leuchtete grell in dem
Gewimmel, und manch' lächelnder Blick blieb an ihm haften.

Und ich ja, ich freute mich, die Bekanntſchaft dieſes
wenig modernen, ländlich einfachen Paares gemacht zu haben
und während einiger kurzer Stunden ein auf ſolider Grund-
e z kendes Lebensglück aus nächſter Nähe haben ſchauen
zu dürfen.

daß kriegeriſche Lorbeeren auf die Dauer zu erkämpfen, wie dies
einem Bismarck als politiſchen Führer in drei Kriegen gelungen iſt,
nicht ſo leicht, und, daß Reden Silber, Schweigen aber Gold iſt.

D.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 7. September 1900.

Aufgeboten: Der Böttcher Guſtav Wünſch und Alwine Walther,
Thomaſiusſtr. 12. Der Haupimann und Komp.Chef Herm. Brehme,
Halle und Eliſabeth Wünſche, Dresden. Der Heizer Friedrich Schrimpf,
Roßlau a. E. und Johanne Eberlein, Meiningen. Der Ciſenbabn-
TelegraphenDiätar Chriſtian Ribbeck, Halle und Anna Schönfeld,
Merſeburg. Der Angenieur Wilhelm Vogel, Halle und Elſa
Schubert, Merſeburg. Der Schloſſer Max Weiſe, Halle und Bertha

Weidner, Wettin. D.Geboren: Dem Tiſchlermſtr. Otto Meyzel, Marthaſtr. 1, T.
Magdalena. Dem Geſchirrführer Auguſt Chriſtel, Zwingerſtr. 29,
T. Lina. Dem Handarb. Karl Müller, Nikolaiſtr. 6, S. Hermann.
Dem Handarb. Emil Werner, An der Morigkirche 5, S. Emil. Dem
Maſchinenſchloſſer Bruno Kern, Landwehrſir. 21, T. Hilda. Dem
Kaufmann Hirſch gen. Hermann Brummer, Alte Promenade 7, S.
Gerhard. Dem Fabrikarb. Herm. Zerner, An der Baderei 3, S. Alfred.

Geſtorben: Die Wikiwe Emma Bodenſtein geb. Otto, 75 J.
Blücherſtr. 5. Des Lehrers emer. Guſtav Maſius Ehefrau Emilie
geb. Meiner, 77 J., Hirtenſtr. 14. Karl Reichmann, 15 J., Kuh-
aſſe 7. Des Bahnarb. Franz König S. Hermann, 4 Won,,

arthaſtr. 12. Des Schloſſers Friedrich Höfer S. Will, 7 Mon,,
Mühlgaſſe 1.

V Zur Anmeldung im Standesaumt iſt Legitimation
erforderlich. Stenerzettel ſind ausgeſchloſſen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalmajor und Komdr. der

16. Jnf.-Brig. von Gersdorff, Hauptmann und Adjutant Freiherr
von Nauendorf aus Torgau. Oberſt und Kmdr. der 8. Kav.Brig.
von Plüskow aus Halle a. S. Pfarrer Hirſch nebſt Gemahlin und
Tochter, Dr. O. Richter nebſt Gemahlin, Oberingenieur Ernſt Hart-
mann, Gräfin Kalkreuth, Cöthner nebſt Gemahlin, ſämmtlich aus
Berlin. Kloſtergutspächter Olto Lüttich aus Wendelſtein. Geheimer
Rechnungsrath Cramer nebſt Gemahlin und Sohn aus Schöneberg.Buchhändler Guſiad Schnippel nedſt Gemahlin aus Neumünſter.

Fabrikant N. Temerling nebſt Gemahlin aus Hamburg. Frau von
Helldorff aus Runſtedt. Civilingenieur Habrich, Bergrath Neubauer
aus Magdeburg. Stud. K. O. von Nahmer aus Halle a. S.
Dr. Rud. Exter aus Neuſtadt a. d. H. Landwirth K. Eſchenburg
aus Lübeck. E. Pilgram aus Bremen. Eiſenbahn Aſſeſſor G. Kind
aus Erfurt. Kaufleute Guſtav Werner, J. Bernſtein, Rich. Hermes,
Hugo Schleſinger, J. Behr, Henri Gottſchalk aus Verlin, Guſtav
Weiſe aus Magdeburg, Wilh. Sauerbeck aus Mannheim, Wilh. Tobe
Fr. Borchers aus Hannover, B. von Suchorzenski aus Cheinnitz,
A. Thaler aus Mainz, C. Schneider aus Paris, C. Döbner aus
Eiſenach, Hermann Bender aus Stultaart, C. Ribbert aus Kaſſel,
Arthur Anders, Arthur Leuthold aus Dresden, Hermann Goldmann
aus Breslau, Meißner aus Limbach.

Berant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaklion betreffender
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Die Statiſtiken des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes weiſen
übereinſtimmend nach, daß, beſonders in heißen Sommern, die
Sterblichkeitsziffern der großen Städte infolge von Verdauungs,
ſtörungen und akuten Darmkrankheiten enorm in die Höhe ſchnellen
und kaß namentlich die Sterblichkeit der noch im Säuglingsalter
ſtehenden Kinder geradezu beſorgnißerregend genannt werden muß.
Es bedarf wohl nur des Hinweiſes darauf, daß Dr. Michaelis
Vichel-Cacao, hergeſtellt in der Fabrik von Gebr. Stollwerek in
Köln, bei ſolchen Indispoſitionen ſofort lindernd wirkt und daß
durch möglichſt ſchnelle Anwendung manches zarte Leben gerettet
werden kann.

Jn allen Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich.
kann eBei dem Eintritt des Herbſtes, der für uns meiſt eine Regen-

periode bringt, ſtellt ſich für die Hausfrau die Schwierigkeit ein,
Flur und Korridor ſauber zu halten. Sehr zu empfehlen ſind da
die aus geſchnittenen Palmblättern geflochtenen Baſtmatten, welche
das Deutſche Kolonigalhaus Wrano Antelmmanm, Berlin C. 19,
aus unſeren Kolonien, beſonders aus Oſt-Afrika, eingeführt hat.
Kleine Exemplare von ſehr dauerhafter Arbeit für dieſen Zweck, ſowie
für Badezimmer vorzüglich geeignet, aber auch große, ſehr kunſtvolle
geflochtene Dekorationsſtücke zeugen von dem Fleiß und der Ge-
ſchicklichkeit unſerer ſchwarzen Landsleute.

Das h ſrent ſich jene Hausfrau
venn die Kuchen gut gerathen. Nun,Entaüoken Sie S du backen, wenn Sie

das rühmlichſt bekannte Germania-der Hausfrau als Triebmittel benutzen.
Aſchkuchen, Torten e. ſtellt man ſchnell und bequem damit her,
das Gebäck fällt groß und ſchön aus und iſt von wunderbarem Ge
ſchmack. Jn Folge der leichten Verdaulichkeit werden die Kuchen
ärztlicherſeits als Geſundheits Gebäck beſonders auch für Kinder
empfohlen.

Das Germania-Backpulver iſt erhältlich in der bekannten Hefen-
und Backpulver- Fabrik

Th. VFranxr, Hoflieferant, Halle a. S., Gr. Märkerſtr.
und in den meiſten Bäckereien.

Auf der Pariſer Weltausſtellung wurde bei der vor Kurzem
erfolgten Preisvertheilung die bekannte Steinhäger Brennerei von
H. C. König in Steinhagen mit der Medaille d'Argent aus-
gezeichnet. Von Intereſſe dürfte es für die Beſucher der Welt
ausſtellung ſein, daß der „echte Steinhäger“ obiger Brennerei im
„Deutſchen Hauſe“ in der Straße der Nationen zum Ausſchank gelangt.
ehe

W JBekanuntinachung.
Beim Kauf eines Muſikwerkes oder Muſik-Antomnten irgend

welcher Art, ob Symphonion, Poliphon, Adler, Kailliope,
Phonograph, Ariſton, Herophon oder Schweizer Muſikwerk,
wende mon ſich an die renommirte größte Muſikwerk-Ausſtellnug
der Provinz Sachſen von Gustav Uhlig., Halle a. S., untere
Leipziger Straße. Jedes Muſikwerk iſt in größter Auswahl am

Lager und iſt meine Muſikwerk Ausſtellung für Jedermann, auch
Nichtkäufer, jederzeit frei geöffnet, um ſich von Form und Kon-
ſtruktion eines jeden Werkes überzeugen zu können. Zum Verſandt
kommen nur Werke I. Qualität mit gut ausprobirtem, reinem Ton.

Jlluſtrirter PreisCouraut mit OriginalFabrilpreiſen gratis
und franko. Auf jedes Muſikwerk leiſte ich Garantie
Gustav Ung. Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen, Torten, Klöße e.

herzuſtellen, ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germanig-
Backpulver aus der bekannten Hefen- und BackpulverFabrik von
Th. Vranxz, Hoflieferant, Halle a. S., Gr. Märkerſtraße.

Rezepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den betr.
Packeten, welche zu 10, 20, 50 und 100 Pfg., ſowie in größeren
Quantitäten zu haben ſind, ſtets gratis beigegeben.

V Beim Cinkauf erſuche ausdrücklich „GermaniaBackpnlver
zu fordern, es giebt kein beſſeres Fabrikat



Kleiderstoffe, Confection.
Grösste AuswalnlI.

Werten vom einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre
Solicdie Stoffe bei billigster Berechnung.

Leipzigerstr.
100.

Leipzigerstr.

Anfertigung von Coskumen und Mäntel e

S e 5 2 e a r J 2 7 t hS S e e S e S c e See SW e S e e Sccee e Sc c e S S e FJ T a J S. Tr 2Tun t FlanosMeine langjähr. all. DBampfel Kaffee Röstereiergb. Fruchteſſige,

Ritter,ganz vorzüglich zum Einlegen der 66Früchte, bringe hiermit in em- ipfehlende Erinnernng. Verkauf in 3einzelnen Litern und faßweiſe. [2228F Hoflieferant, iſt und bleibt die anerkannt vortheilhafteſte Bezugsquelle für Grossh. Sächs. Hof- Pi re

Th. ranz, 25 Gr. Märkerſtraßie- t Ij h z 2 9 t t 1 ſt Fabrik,a a J 290 e v 608 sind unübertroffen inà 90, 2 u. 200 Pfg. pro Pfund 2
6 e Aen und übernehme ich für alle Sorten unbedingte Garantie des reinen Geſchmacks. Tonschönheit

druch. Amtl. Atteste u, I. Preislisten gratis. Colonialwagren und Landesprodukte liefere von 5 Pfund nit

Pafſage-Ecke, EugrospreiſAde, Berlin Vehrenſtr. Gütige Beſtellungen auch per Fernſprecher Nr. 371 werden wenn Transhort unch Güte
faschinen, formen, Fahrräder ſchnuellſtens zur Ausführung gebracht. 2633 Langjährige Süllige
Geräthe 2. kinriehtung F.rnst Ochse, Leipzigerstrasse 95
J. Bäckerei, Conditor oi ll. Küche Kaſſee-Special Handlung mit eigener Rösterel. ff. Canchis- 8y rup,

liefert die Fabrik von Colonialwaaren Hand iung ersten Rangeg. ſehr ſüß u. mild, off. à Pfd. 15 Pfg.

W. P. H. Sommer, n a2 H. W. Haacke, ſtraße 16.
Bernburg Auguststrasse 7.

r v e J e eBilligſte Bezugsguelle emaill. Geſchirrr. M e Aoohsto Aneenes
Einziges und grösstes Specia-Geschäft S

der Provinz Sachsen.
Große Auswahl in ſämmtlichen emnill. er S

e für Molkereien
Milchtrausportkannen, 10, 15, 20 Liter-Complette Küchen Einrichtungen v. 20- 400

Emngill. Kochtöpfe, Bratpfannen, Küchenäſche, Waſſereimer,
Schüſſeln, Fiſchkeſſel, Kaffeekannen und Kocher c.

I zu ſehr billigen Preiſen.

e

Echrenpreis Halle a. Saale

1900.
und

Goldene Hedailie

Auf der Ausstellung für Gesundheits- und Wohlfahrtspflege zu
IIalle a. S. 1900 wurden meine PFabrikate, darunter

Goldblondchen
mit dem Ehrenpreis und Goldener Medaille prämürt.

Hall. Mineralwasser- Fabrik
Carl Schondorf, Forsterstrasse 42.

er

E rſtes Geſchäft:tgſe Zweites Geſchäftraße W ine ſtr. Ecke 2618) Fernsprecher 442.e urgfiardt c Meile rFernſprecher 2472. e e e e e eStreng reelle Bedienung nun Tw7arantje auf jedes süe n. Umntauseh gestattet.

en Neufi eiten
ewpfiehblt

J. A. Aedkert
Sonchongdas Pfd. von 150 Pfg. an,

Imperial,das Pfd. von 225 Pfg. an,
Pececo,

das Pfd. von 350 Pfg. an.
Pecco Sonchong,

das Pfd. von 250 Pfg. an,
russ. Karawanen Thee,

Lipton- Thee
bei [2574

August Apelt,
Leipzigerſtraße S.

DF 61 Gr. Ulrichstrasse 61

Peitſchen, e ſowie ſämmtliche Reit-, Fahr- Sport und Reiſe Artikel.
e Hogfeine Cin u. Zweiſpänner-Kutſhgeſchirre, JFafel eauch wenig gebrauchte, empfiehlt zu ganz billigen Preiſen Jafel- 6 össte

Albert Herrmann Nachflg. Polſter- u. Tapezier- Arbeiten werd. Se vices. Aus
Jnh.: Paul Milzark, billig und gut angefertigt.

Sättel, Reitzenge, Fahrgeſchirre und Geſchirrtheile, Degfen, Ehabracken,

v

2 z Sattel-, Geſchirr- und Koffer-Fabrik, I Buseh, l. Flausſtr 10/ Ede Domwl.
67 Leipzigerſtraße 67. Neue, hochfeine Garnitur billig zuJlluſtr. Preisliſten gratis und frarko. Fernſprecher Nr. 2178. verkaufen Geiſtſtraße 28, Laden.

n S S Druck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipuigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag, J. Beilage zu Nr. 422 der Halleſchen Zeitung 9. September 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

[Naqchdrug verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 122 Jahren, am 9. September 1778, wurde zu Ehren

breitenſtein der Dichter Clemens Brentano geboren, ein
Hanpkt der romantiſchen Schule. Er beſaß eine üppige Phantaſie
und innige Gemüthstiefe, hatte jedoch nicht die Geſtaltungskraft,
ſeinen Werken eine künſtleriſch durchgearbeitete Form zu geben. Jn
kleineren Erzählungen, Liedern und Romanzen iſt er am bedeutendſten
Seine Art und Weiſe wurde ſpäter von Heinrich Heine nachgeahmt.
Brentano ſtarb in Aſchaffenburg am 28. Juli 1842.

Vor 96 Jahren, am 10. September 1804, wurde zu Anger
bei Leipzig Karl Rudolf Bromme genannt Brommy) ge-
boren, dem 1846 die Herſtellung der deutſchen Flotte und ſpäter der
Befehl über dieſe übertragen wurde. Er hatte am 4. Juni 1849
ein Gefecht bei Helgoland mit den Dänen. Nachdem der Bundes
rath 1852 die Auflöſung der Flotte beſchloſſen hatte, erhielt er den
n Er ſtarb am 9. Januar 1860 im Dorfe St. Magnus bei

remen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. September.

Gaben für die Chinaſpende werden nach wie vor
gern auch von der Expedition der Halleſchen
Zeitung entgegengenommen.

Der Weinban in der Provinz Sachſen. Nach einer
vom königl. ſtatiſtiſchen Bureau veröffentlichten Zuſammenſtellung
derjenigen Städte und Landgemeinden, für welche bei der anbau
ſtatiſtiſchen Erhebung im Jahre 1899 eine im Ertrage ſtehende Wein
bergfläche von mindeſtens 10 Hektar nachgewieſen wurde, beſitzen an
Weinbergen im Kreiſe Schweinitz die Stadt Jeſſen 80 und die
Stadt Schweinitz 30 Hektar; im Mansfelder Seekreis die
Landgemeinden Höhnſtedt 80, Unterrißdorf 12 Hektar im Kreiſe
Querfurt die Stadt Freyburg a. U. 64, die Landgemeinden
Dorndorf 34, Karsdorf 28, Nißnitz 10, Steigra 25 Hektar im Kreiſe
Naumburg die Städte Köſen 32, Naumburg 59, die Landge
meinden Altenburg 48, Groß-Jena 72, Klein-Jena 23, Roßhach a. S.
23 und Schönburg 15 Hektar.

Herr Stadtrath a. D. Fubel, Ehrenbürger der Stadt
Halle, vollendet heute ſein 90. Lebensjahr. Lange Zeit hat er die

adt Halle im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertreten, viele Jahre
auch den Wahlkreis Calbe-Aſchersleben. Darauf widmete er ſich be
ſonders den kommunalen Angelegenheiten, 1857 wurde er zum Stadt
verordneten, 1862 zum Stadtrath gewählt, welches Amtes er bis zum
Jahre 1892 treulich waltete. Seine Umſicht und Erfahrenheit brachten
der Stadt und der Pfännerſchaft, der er als Deputations Vor
ſitzender angehörte, mannigfache Vortheile, ſodaß ihn die Stadt durch
die Ernennung zum Ehrenbürger auszeichnete. Möge dem uner-
müdlich im Wohle der Stadt thätig geweſenen Herrn ein heiterer
Lebensabend deſchieden ſein. Die ſtädtiſchen Kollegien und die
Stadtſchützengeſellſchaft veranſtalteten zu Ehren des „Geburtstags
tindes“ ein Feſteſſen.

Das Deutſche Poſtamt in Tſchifu nimmt fortan am
Zeitungs, Poſtanweiſungs und Packetdienſte Theil. Die Be
dingungen und Taxen ſind die gleichen wie im Verkehre mit dem
Deutſchen Poſtamt in Shanghai.

Die Eutſendung von Halleſchen Handlverkern zur
Weltausſtellung. Bekanntlich hatte ſ. der Vorſitzende der Hand
werkskammer, Herr Tiſchlermeiſter A. Schon dorf, an den Vor
ſitzenden der Kommiſſion zur Auswahl von Perſonen, die mit
ſädtiſcher Unterſtützung zum Beſuch der Weltausſtellung in Paris
aufgefordert werden ſollten, einen Brief gerichtet, in dem er, wie
auch von uns mitgetheilt, ſeinem Befremden darüber Ausdruck gab,
daß der Handwerkerſtand zu wenig und das Tiſchlergewerbe gar nichtunter den Stipendiaten vertreten ſei Herr Bürgermeiſter von Holly,

als Vorſitzender genannter Kommiſſion, antwortete darauf mit dem
Hinweis, daß daran die geſammte Kommiſſion, vor Allem aber das
zur Wahrnehmung der Intereſſen des Handwerkerſtandes in dieſelbe
gewählte Mitglied Schuld habe. Herr Schondorf rechtfertigt ſich nun
in einem weiteren Schreiben an Herrn Bürgermeiſter von Holly, in dem
er betont, daß er vor der Abſtimmung genügend Vorſchläge gemacht
habe, die jedoch nicht die Zuſtimmung der Majorität fanden. Er
ſagt ferner „Zu meinem Schreiben ſah ich mich aus zwei Gründen
veranlaßt. Einmai wollte ich die Kommiſſion auf die nach meiner
Meinung ſachlich unrichtige Auswahl zur ſpäteren Nutz
anwendung aufmerkſam machen, zweitens durch mein Schreiben

dem nicht unterrichteten Publikum darlegen, daß die Auswahl nicht
etwa ſich mit meinen Vorſchlägen deckte, ſondern daß dieſe
einfach nicht berückſichtigt worden ſind. Das war die mir
paſſend ſcheinende Form des ſogen. Widerſpruchs. Aus dieſen
Gründen weiſe ich ergebenſt Jhre zweite Bemerkung, daß ich vor
Allem, als zur Wahrnehmung der Intereſſen des Handwerkerſtandes
ewähltes Mitglied, an der Auswahl Schuld trage, weit zurück.Zahlreiche Zuſtimmungserklärungen aus den betheiligten Handwerker-

kreiſen haben mich in meiner Anſicht, recht gehandelt zu haben,
beſtärkt. Das Urtheil dieſer, wie das meines eigenen Gewiſſens, ſehe
ich als das kompetentere an.“

Eine neue Trage für Verwundete. Das preußiſche
Kriegsminiſterium hatte auf ein bezügl. Geſuch hin verfügt, daß die
von unſerem Mitbürger Herrn Fabrik-Vureaubeamten Jul. Roſen
ba um erfundene zuſammenlegbare und leicht zu transporkirende
Trage bei den jetzigen Manövern im Saalkreiſe mit vorgeführt und
in Benutzung genommen werde, um zu ermitteln, ob ſie zum Trans
port von Verwundeten auch geeignet ſei. Die bekreffende Trage
erregte dereits auf dem diesjährigen SamariterVerbandstage in Mainz
wegen ihrer Einfachheit, Zweckmäßigkeit und Billigkeit allgemeines
Aufſehen. Nach Vornahme einiger Aenderungen kann dieſe Trage,
die ein Mann bequem tragen kann, als das bisher auf dieſem
Gebiete Vollkommenſte angeſehen werden. Auch kann man die Trage
unter Zuhilfenahme des waſſerdichten Bezuges, auf welchem der
Verletzte rubt, in ein Zelt verwandeln. Herr Roſenbaum war vor
geſtern mit ſeiner Erfindung im Manövergelände, konnte aber die
ſelbe praktiſch nicht vorführen, da er die Herren vom Sanitätskorps
erſt nach den Uebungen antraf. Dieſelben äußerten ſich über die
Trage, die Herr R. erklärte, befriedigend. Herr Generaloberarzt Dr.
Demuth beſtimmte darauf, daß die Trage beim Manöver am
folgenden Tage mit in Benutzung genommen werden ſollte.
Das iſt geſtern bereits geſchchen. Beim diesmaligen
Manöver trat das Sanitätsforpp in volle Thätigkeit
indem markirte Verwundete an Ort und Stelle verbunden und
mittels Sanitätswagens fortgeſchafft wurden. Dies gad bei der
Landbevölkerung Anlaß, zu glauben, es handelie ſich um wirklich
Verwundete. Zu dieſer Annahme paßten allerdings nicht die ver
gnügten Geſichter der vom Platze geſchafften „Verbandsobjekte“.
Herr Roſenbaum hat Auftrag erhalten, eine ſeiner Tragen an das
4. Armeekorps zur Prüfung einzuſenden.

Patriotiſche Wohlthätigkeits-Feier. Die vom Theater
Verein Deutſche Bühne veranſtaltete Feier zu Gunſten der freiwillig
nach China gegangenen Truppen unſerer Garniſon hat den er-
freuli hen Ueberſchuß von 429,20 Mk. ergeben, die unſeren braven
36 u und 75 ern in China wohl ganz gut zu ſtatten kommen
werden.

Der Verein ehemaliger 60er beſprach in ſeiner am
Donnerstag Abend in der Gaſtwirthſchaft zum „Landsknecht“ abge-
haltenen Verfanimlung die Feier ſeines Fahnenweihfeſtes am Sonntag,
den 23. d. M., die in der üdlichen Weiſe im „Stadipark“ in Giebichen
ſtein ſtattfinden ſoll.

Der Verein ehemaliger Freiſchüler der Francke'ſchen
Stiftungen (Berger-Verein) beſtimmte in ſeiner vor einigen Tagen
gehaltenen Monatsverſammlung, das diesjährige Stiftungsfeſt
am 20. d. M. im Vereinslokale, Gaſthaus zum „Markgrafen“, in
Form einer gemüthlichen Abendunterhaltung im Kreiſe der Mitglieder
und deren Angehörigen zu feiern.

Der Zweigverein Halle des deutſchen Jnſpektoren-
Vereins hält am 9. Sept., Rachm. 2 Uhr im Hotel „Goldener
Ring“ eine Verſammlung ab in welcher ein Vortrag über Be
kämpfung der Tuberkuloſe des Rindviehs gehalten werden wird.

Die RNordgruppe des Evangeliſchen Arbeiter- Vereins
hielt am Donnerstag Abend im Predigerhauſe der St. Laurentius-
gemeinde eine gut beſuchte Verſammlung ab, in welcher Herr Kandidat
Rudolph über ſeine Erlebniſſe in Böhmen und Oeſterreich ein
gehend berichtete.

Der katholiſche Lehrerberein in der Provinz Sachſen
und angrenzenden Staaten hält in den Tagen vom 1. bis 3. Okt. d. J.
in unſerer Stadt ſeine 8. Generalverſammlung ab. Die Betheiligung
an derſelben verſpricht eine rege zu werden, da an die Mitglieder das
dringende Erſuchen gerichtet iſt, doch vollzählig zu erſcheinen. Es
handelt ſich u. A. um die Gründung eines katholiſchen Lehrerverbandes.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle a. S. undUmgegend nahm in ſeiner geſtern Nachmitiag in Franz Kohls Gaſt
roirthſchaft gehaltenen Monatsverſammlung zunächſt den Bericht über
das ſo ſchön verlaufene Stiftungsfeſt verbunden mit einer Prämiirung
für Treudienende entgegen. Daran ſchloß ſich die Abrechnung über
das Feſt. Ein Mitglied des Vereins theilte mit, daß vor einiger
Zeit ein junges Mädchen von außerhalb, das er engagirt hatte, ihren
Dienſt nicht antrat. Er erſtattete bei der Polizei Anzeige. Darauf
wurde die Wortbrüchige wegen Kontraktbruches zu 1 Tag Haft und zur
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gerathen, in gleichen Fällen ebenſo zu handeln, dann würden nicht
mehr ſo viele Fälle von Kontraktbrüchen zu verzeichnen ſein. Die
nächſte Monatsverſammlung findet bei Mitglied Hermann Kohl
hier, Wörmlitzerſtraße, ſtatt.

Nach China. Ein Sohn des Herrn Kaufmanns Adolf
Glans hier iſt mit dem letzten Transporte n ebenfalls
nach China abgegangen. Derſelbe befand ſich beim ſtehenden Heere
und hatte ſich freiwillig zum Auslandsdienſte gemeldet.

Jm hieſigen Kreisverein im Verbande deutſcher
Haudlungsgehülfen legte während der letzten geſchäftlichen Sitzung
der Vertrauensmann Herr Finger den Gang der Verhandlungen
über den vom 1. Oktober d. Js. ab einzuführenden einheitlichen
Ladenſchluß dar, nach denen vorausſichtlich der 8 UhrLadenſchluß
ſtattfinden wird. Der hierauf feſtgeſtellte Plan üder die Ver
anſtaltungen im Winterhalbjahr 1900/1901 zeigt eine
mannigfaltige Abwechſelung es ſind vorgeſehen a) für den
Kreisverein: 4. Oktober Vortrag des Herrn WetelLeipzig über
Transvaal und die Buren 1. Povember Vortrag des Geheim
ſekretärs im Auswärtigen Amte a. D. Brüneck (Gegen-
ſtand noch nicht beſtimmt); 5. Dezember Vortrag, reranſtaltet
vom Flotten-Verein über Deutſchlands Macht zur See
mit großen elektriſchen Lichtbildern 7. Februar Maskenball; 14.
Februar Vortrag des Herrn Dr. med. Kuliſch (Gegenſtand noch nicht
beſtimmt). b) für den Verein junger Kaufleute, engere
Vereinigung im Kreisvereine: 7. Oktober humoriſtiſcher Abend (mit
Damen) 8. November Ball (Konzert und Theater); 30. Dezember
Weihnachtsfeier 10. Januar Vorkrag des Jlluſſioniſten und Preſti
digitateurs Conradi (Dresden), anſchließend Täuzchen; 31. Januar
Herrenabend, Gründungsfeier des Kreisvereins 7. März muſikaliſche
Abendgeſellſchaft der Geſangsabtheilung.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 9. September
um 8 Uhr Abends wird in der Evangeliſations- Verſammlung im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach
über das Thema: „Herrſchen und dienen“ einen Vortrag halten.
Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Militär-Muſik-Vorſchule. Zu den vielen fremden Muſik
kapellen, welche im Laufe dieſes Sommers zu uns kamen, geſellt ſich
die unter Leitung des königl. Muſikdirektors Herrn Kluhs ſtehende
der Zöglinge der Mansfelder Militär Muſik-Vorſchule,
welche geſtern Abend im „Wintergarten“ ihre Weiſen ertönen ließ.
Das Konzert war leider außergewöhnlich ſchwach deſucht, was wohl
als Folge der mannigfachen muſikaliſchen Genüſſe, die in letzter Zeit
geboten wurden, anzuſehen iſt. Die Leiſtungen der Kapelle waren
wirklich ausgezeichnete, das Programm ein gewähltes, und war der
Applaus, den man ihr faſt nach jeder Nummer ſpendete, ein wohl-
verdienter.

Deutſche Reichsfechtſchnle. Am vorigen Mittwoch hielt
der Verband für Halle und Umgegend im Verbandslokal einen
Unterhaltungsabend ad, zu welchem ſich über 100 Perſonen ein-
efunden hatten. Die verſchiedenartigen Darbietungen auf demCrbiete der Suggeſtion glückten ganz vorzüglich und wurde dem

Experimenteur, Herrn Beyer, reicher Beifall. Ein ganz beſonderer
Genuß wurde ferner dem Auditorium durch das vom Zitherverbande
an der Saale unter Leitung des Zitherlehrers Herrn Wagner gegebene
Konzert, ſodaß der Abend in allen ſeinen Theilen als durchweg ge
lungen zu bezeichnen iſt. Die nächſte Vorſtandsſitzung wird im
Reſſaurant zur „Glocke“, Trothaerſtraße 9 a. abgehalten.

Beſitzwechſel. Das bisher den Herren Peckolt und
Raake hier gehörige Gut zu Burgsdorf iſt durch Kauf in den
Beſitz des Herrn Gutsbeſitzers Heinrich Stier aus Brumby
übergegangen. Das Gut des Letztgenannten in Brumby hat Herr
Friedrich Schul ze dortſelbſt käuflich erworben. Vermittelt
T z e Wäite durch das Vermittelungsgeſchäft Gärtner und

eber hier.Waruung für „Schlachtenbummler“. Nach einer Mit
theilung des Generalkommandos des 4. Korps iſt der Andrang des
Publikums zu den diesſährigen Herbſtübungen ſo bedeutend, daß
nicht nur das Manöver Störungen erleidet, ſondern auch Flurſchäden
durch das zuſchauende Publikum verurſacht werden und auch Unglücks
fälle nicht zu vermeiden ſind. Es ergeht daher an das Publikum die
dringende Aufforderung, die Aecker, namentlich die noch mit Feld
früchten beſtandenen oder mit Warnungszeichen (Tafeln, Stroh-
wiſchen u. ſ. w.) verfehenen, nicht zu betreten. Zuwiderhandelnde

machen ſich ſtrafbar. JJm Weltpanorama, Große Ulrichſtraße 6 I, bleiben für die
nächſte Woche noch die Anſichten von China und Japan. Darauf
kommt auf 14 Tage die Pariſer Weltausſtellung zur Befichtigung.

Der Verein „Thiergarten“ hält am nächſten Dienstag,
den 11. d. M im Reſtaurant Schultheiß ſeine erſte Sitzung nach den
Ferien ab. Gäſte ſind willkommen.

Rohe Auftritte gröblichſter Art ſind jetzt wiederholt in
nächtlicher Stunde in der oberen Beeſenerſtraße vorgekommen, in demTragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt. Es wurde den Mitgliedern an
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einen Falle wurde der dortige Kanal-Nachtwachter beim
Einſchreiten gegen Unfugtreibende von einem darüber aufgebrachten
Maurerpolier mit der Schippe angegriffen. Einem nach ſeinem
Kopfe geführten Hiebe wich der Nachtwächter ſoweit glücklich
aus, daß ihm nur die Pfeife aus dem Munde geſchlagen
wurde. Der Hieb mit der ſcharfen Schippe hätte ihm den
Kopf ſpalten können. Jn dem anderen Falle wurde der
Nachtwächter bei Erfüllung ſeines Dienſtes von mehreren
Perſonen überfallen, gemißhandelt, und als er ſich mit Hülfe ſeines
Stockes die Angreifer vom Leibe hielt, mit großen Mauerſteinen
bombardirt, die ihm, da die Dunkelheit ein Aus-
weichen unmöglich machte, in Gefahr brachten, zu Tode geworfen
zu werden. Einer der Rowdies, der Steineträger Max Schmidt,
verging ſich hierdei noch in brutalſter Weiſe gegen feine Ehefrau,
die dem Wütherich Einhalt thun wollte. Er ſchlug ſo lange auf
ſie los, bis ſie zu Boden ſtürzte und ließ auch da von ihr nicht ab,
ſodaß die arme Frau entſeßlich zugerichtet wurde. Ein Auge ſah
aus, als wäre es ausgeſchlagen. ehrere auf die Hilferufe herbei-
eilende Männer befreiten den Nachtwächter und die Frau, welch
Letztere anläßlich der ihr gewordenen empörenden Mißhandlung

egen ihren eigenen Ehemann Strafantrag geſtellt hat. Zu beiden
Malen kamen die Rowdies angezecht aus einem in der Nähe befind-

lichen Reſtaurant.
Unfall durch umherliegende Speiſereſte. Bei einem

Gange nach dem Keller verunglückte die 35jährige Beamtenfrau
Oltilie Burkhardt dadurch, daß ſie auf einen Gurkenreſt trat, ausglitt
und mehrere Stufen herabſtürzte; ſie erlitt infolgedeſſen einen
Schenkelbruch.

Von ſeinem eigenen Hunde augefallen. Der als Wächter
eines hieſigen großen Etabliſſements angeſtellte Wächter F. Schmidt
wurde in der Nacht vom Dienstag zu Mittwoch, als er ſeinen unaus
geſetzt bellenden Hund mit Gewalt zur Ruhe bringen wollte, von
dieſem am linken Arme erfaßt und dermaßen zerfleiſcht, daß noch in
derſelben Nacht ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

Plötzlich vom Tode ereilt wurde der 65jährige, zu einer
Familienfeſtlichkeit hier anweſende, Privatmann Otto Buſch. Von
einem Beſuche zurückkehrend, fühlte ſich der Genannte bereits auf der
Treppe derart unwohl, daß er nach der Wohnung getragen und von
da ſeinem Wunſche gemäß in die Klinik geſchafft werden mußte.
en er wenige Stunden danach, anſcheinend infolge eines

erzſchlages.
Unfall. Jn ihrer Wohnung fiel die 63jährige unverehelichte

Sophie Stollberg von einem Stuhle herab und brach den rechten
Fußknöchel.

Von der Strafßze. Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr fiel
der Markthelfer Karl H. hier, Glauchaerſtraße 38 wohnhaft, vor dem
Grundſtück Prinzenſtraße 24 in Ohnmacht. Beim Hinfallen auf den
Fahrdamm zog ſich Verletzungen an dem Kopfe und über
dem rechten Auge zu. H. wurde zum Verbinden, nachdem
er ſich erholt hatte, der königlichen Klinik zugeführt.

Geſtern Nachmiitagg gegen 2 Uhr wurde die
J alte Frieda M., Glauchaerſtr. Nr. 73 wohnhaft, von dem

Radfahrer Friedr. E. vor dem Grundſtück Glauchaerſtraße Nr. 4
umgefahren. Das Kind trug keine Verletzungen davon, wogegen E.
ſich mit ſeinem Rade überſchlug und eine nicht unerhebliche Quetſch
wunde am Kopfe davontrug. Die Schuld trifft das Kind allein,
da es plötzlich vom Trottoir vor das Rad ſprang.

Stubenbrand. Heute früh gegen 7 Uhr fand im Grund
ſtück Ritterſtraße Nr. 11 ein Stubenbrand ſtatt, welcher von den
Bewohnern des Grundſtücks gelöſcht wurde. Die herbeigerufene
Feuerwehr hatte nur noch die Aufräumungsarbeiten vorzunehmen.
Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben Die Abholung der AbonnementsKarten kann von Montag,
den 10. Sept. ab beim Bankhaus Reinhold Steckner, am Markt, er
Biaew, Die ſich allerorts regenden Beſtrebungen, den in China
Verwundeten durch Liebesgaben c. Erleichterungen zu
verſchaffen, zu welchem Zweck bekanntlich auch hier ein Komitee ge
bildet wurde, haben die Direktion des Stadttheaters veranlaßt, den
Reinertrag der am 15. September ſtattfindenden
Eröffnungs- Vorſtellung gleichfals zum Beſten
der in China Verwundeten zu beſtimmen. Zur Auf-
führung gelangt H. v. Kleiſt's Schauſpiel „Prinz Friedrich
on Homburg“. Vorbeſtellungen werden ſchon jetzt an der
Theaterkaſſe, welche in der Zeit von 10--128 Uhr und von
3-4 Uhr geöffnet iſt, entgegengenommen.

Aus dem Burean des ThaliaTheaters wird uns ge-
ſchrieben: Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg haben bekannt-
lich ihr neueſtes Luſtſpiel „Die ſtrengen Herren“ dem Thalia-
Theater zur Aufführung übergeben. Soeben iſt aber Herrn Direktor
Mauthner die Mittheilung zugegangen, daß das Polizei- Präſidium
die öffentliche Aufführung dieſer Novität in Berlin unterſagt
hat. Die Direktion wird jedoch gegen das Verbot den Beſchwerde
weg beſchreiten. Das Ergebniß der Beſchwerde für Berlin iſt für
unſere Stadt inſofern von Bedeutung, als die erſte Aufführung
dieſes Stückes im Thalia-Dheater erſt nach der Berliner
Premiere ſtattfinden darf.

Zur bevorſtehenden Konzert-Saiſon können wir mit-
theilen, daß ſowohl die phil harmoniſchen Konzerte des
Winderſtein-Orcheſters, als auch die Kammermuſik-
Abende wieder ſtattfinden werden. Auch die berühmte
Meininger Hofkapelle (Virigent: Generalmuſikdirektor

ritz Steinbach) iſt zu einem einmaligen Konzert am Beginn
der Saiſon gewonnen. Billetbeſtellungen für alle dieſe Konzerte
nimmt die Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan ſchon jetzt
entgegen.

Die permanente Gemälde-Ansſtellung von Tauſch u.
Groſſe verſendet ſoeben das Verzeichniß von etwa 300 Original-
Zeichnungen der Münchener illuſtrirten Wochenſchrift „Jugend“,
mit deren Ausſtellung ſie das vierte Jahr ihres Beſtehens abſchließt
und in das fünfte Jahr eintriit, und ſpricht gleichzeitig ihren Dank
aus für das rege, wachſende Jntereſſe, welches dem Unternehmen
enkgegengebracht wurde und eine weſentliche Vergrößerung der Aus-
ſtellungsräume, ſowie die Hinzufügung eines Leſezimmers für Kunſt-zeitſchriften ermöglichte. äiuf die einzelnen Blätter der reichhaltigen

Kollektion, ſowie die neu ausgeſtellten Gemälde von N. v. Aſtudin,
Hermann Hendrich und Georg Lemm werden wir in den
nächſten Tagen ausführlich zurückkommen.

Bücherſchau.
An dieſer Stelle werden alle bei der Redaktion einlaufenden Werke regiſtrirt.

Eine eingehendere Beſprechung behalten wir uns nach Auswahl vor. D. Red.)

Neuer deutſcher Normalkalender für das Jahr
1901. Berlin SW., J. Harrwitz Nachf. Verlag, Friedrichſtr. 16.

Jn der Sternenbanner-Republik. Reiſe-Erinnerun-
gen von Dr. Carlo Gardini. Mit 41 Jlluſtrationen und 1 Karte der
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Nach der 2. Auflage des
italieniſchen Originals von M. Rumbauer. Oldenburg, Schulzeſche Hof
Buchhandlung (A. Schwartz). Preis 6 Mk.

Auzoerre-COhätillon. Die Kriegsereigniſſe und Opera
tionen in der Lücke zwiſchen der 2. deutſchen Armee und dem 14.
Armeekorps bis zum 20. Januar 1871. Nach archivaliſchen und
anderer Quellen dargeſtellt von n Fabricius, Oberſtleutnant a. D.
2 Theile. Berlin, Verlag von R. Eiſenſchmidt. Preis für Theil 1
4,50 Mk., für Theil II 2,50 Mk.

„„Neue füderraſchende Aufſchlüſſe und zuverläſſige
Rück und Fernblicke über die allgemeinen Witterüngser
ſchein ungen. Von Bruno Danneberg, Meteorologe. Preis broſch.
0,75 Mk. Neuhaldensleben, C. A. Eyraud's Verlag.

Goldſchmidts Bibliothek für Haus und Reiſe.
Band 91: A. Gnevkow, „Der Familientag“. Band 92:
R. Ortmann, „Geſchworenenbank-Bergfried“, Band
93: M. Widdern, „Jm Doktorhauſe“. Preis pro Band geh.
50 Pf. geb. 75 f. Verlag von Alb. Goldſchmidt, Berlin.

Meine Beziehungen zu Kaiſer Wilhelm II.

Aufklärung über den Königsmord in Jtalien. Die Dreyfus- Affäre
im Lichte der Wahrheit. Von M. E. Eliſabeth geſchiedene Gräfin
v. WedelBérard. Zürich, Verlag von Cäſar Schmidt. Preis 5 Mk.

Um hohen Preis. Schauſpiel in 5 Aufzügen. Von Kurt
Delbrück. Hannover, Verlag von Wolff Hohorſt Nachf. (Otto
Drowatzky). Preis 60 Pf.

John Bull und die Buren. Ein hochbegeiſtertes Helden
gedicht. Von Ernſt Friedrich. E. Pierſons Verlag in Dresden.
2 Theile. Preis für Theil I 50 Pf., für Theil II 60 Pf.

Rache für Umbertos Ermordung. Ein Aufruf zur
Bekämpfung des Anarchismus. Von Graf Vandalin Mniszech.
Zürich, Verlag von Cäſar Schmidt. Preis 00 Pf.

Die Gewerbsmäßigkeitim Glücksſpiel. Eine Rechts
ſtudie zu S 284 Reichsſtrafgeſetzbuchs. Von Bruno von Kavſer,
Dr. jur. (K. Hoffmann, rechtswiſſenſchaftlicher Verlag, Berlin W. 8,
Mohrenſtraße 6.) Preis 1 Mk.

Welche Rechte und Pflichten haben Herrſchaft
und Geſinde? Von Otto Braun (Verlag Hugo Steinitz,
Berlin SW., Charlottenſtr. 2). Preis 1 Mk.

Moderne Reklamekunſt. Von Mil Richter. Mit drei
zehn Jlluſtrationen und Texterklärungen. 5 Bogen. Oktav. Geh.
1 Mk. 50 Pf. (A. Hartlebens Verlag in Wien.)

Pariſer Eindrücke im Frühling 1900. Von
Dr. Poppovic. 9 Bogen. Oktav. Geh. 2 Mk. 25 Pf.
(A. Hartlebens Verlag in Wien.)

Gedichte und Kirchenlieder. Von Hermann Grote in
Hildesheim. Herausgegeben 1882. Selbſtverlag des Verfaſſers.
Preis 50 Pf. Der Ueberſchuß fällt den Armen Hildesheims zu.

Seid ſparſam! Mahnungen eines Jugend- und Volks-
freundes, nebſt Belehrungen und Nachrichten über Jugend und
Pfennigſparkaſſen, Sparmarken c. Herausgegeben vom Verein für

ugendſparkaſſen in Deutſchland. Sechſte vermehrte Auflage. 21.-25.
auſend. n Selbſtverlage und im Kommiſſionsverlage: Frank

furt a. O. G. Harnecker.
China und die Chineſen. Auf Grund eines 20jährigen

Aufenthaltes geſchildert von B. Navarra. Vollſtändig in 20 Lie
ferungen à 48 Seiten Text, Groß-Oktav. Mit zahlreichen Bilder
tafeln nach Photographien, charakteriſtiſchen Federzeichnungen, ſowie
vielfarbigen Kunſtbeilagen nach chineſiſchen Originalen. Preis jeder
Lieferung 60 Pf. Vorliegend Lieferung 1. (Verlag Max Noeßler

in Bremen.) eDer Deutſche e tritt diesmal, wie bekannt, in Bamberg
purme Die Verſammlung iſt deswegen von beſonderer Wichtig
eit, weil in dieſem e ſich ein Vierteljahrhundert ſeit
der Begründung des Juriſtentags vollendet. Die im Verlage von
Otto Liebmann erſcheinende, vom Juſtizrath Dr. ermann
Staub herausgegebene „Dentſche Jnriſtenzeitnug“ hat zu Ehren
des Deutſchen Juriſtentags eine außerordentlich reichhaltige und höchſt
intereſſante Nummer herousgegeben. Wir benutzen die Gelegenheit
gern, um darauf hinzuweiſen, daß die „Deutſche Juriſtenztg.“, die in
der Regel monatlich zweimal exſcheint, eine Fülle beachtenswerthen
Stoffes bietet und für Jeden, der am Rechtsleben des deutſchen Volkes
theilnimmt, nachgerade unentbehrlich wird.

Was muß man vom Vereins- und Verſammlnugsrecht
wiſſen Von Ernſt Hedemann. Berlin, Hugo Steinitz Verlag. Jn
der uns vorliegenden Broſchüre wird neben einer Darſtellung des
öffentlichen Vereins- und Verſammlungsrechts auch das private Ver-
einsrecht behandelt. Von einem ſolchen kann man eigent ich erſt ſeit
der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches ſprechen, da es in den
früheren Geſetzen an poſitiven Beſtimmungen über die Rechtsver-
hältniſſe von nicht korporativen Vereinen fehlte. Der Verfaſſer hat
ſich darauf beſchränkt, die einſchlägigen Beſtimmungen des Bürger
lichen Geſetzduches im engſten Anſchluß an das Geſetzbuch ſelbſt an

und ſie durch leichtverſtändliche Zuſätze zu erläutern. Der
aie, der ſich für die Rechtsverhältniſſe der Vereine intereſſirt und

wer thäte das bei dem blühenden Vereinsweſen in Deutſchland nicht
dürfte genügende Aufklärung und im einzelnen Falle praktiſchen

Rath finden. Das öffentliche Vereinsrecht iſt nach der in der
Litteratur üblichen Eintheilung klar und überſichtlich dargeſtellt. Der
Preis dieſer unzweifelhaft nützlichen Broſchüre beträgt bei anſprechender
Ausſtattung 1 Mark.

Vermiſchtes.
Eine perſiſche Gaunerbande macht ſeit einiger Zeit den Kon

tinent unſicher. Mehrere ganz in Seide gekleidete Unterthanen des
Schahs wenigſtens geben ſie ſich als ſolche aus brandſchatzen
unter dem Vorgeben, größere Einkäufe an Edelſteinen machen zu
wollen, hauptſächlich die Juweliere. In Paris gelang ihnen der Dieb-
ſtahl an mehreren Stellen und zwar in ſo vollendeter Weiſe, daß die
betreffenden Jnhaber denſelben erſt nach ihrem Verſchwinden bemerkten.
Um ſicher zu gehen, machen ſie in jedem Fall irgend einen unerheb
lichen Einkauf. Jn Paris allein haben ſie für über 40 000 Francs
Juwelen eskamotirt.

Von Königsadlern entführt? Jn Traona bei Chiavenna
(Splügen) iſt, ſo berichten italieniſche Zeitungen, ſeit mehreren Tagen
ein dreijähriger Knabe Namens Pidozzo, welcher ſich zum
Spielen auf eine benachbarte Alp begeben hatte, ſpurlos ver
ſchwunden, und behaupten die untröſtlichen Eltern, er ſei das
Opfer mehrerer koloſſaler Königsadler geworden, welche in der
Nähe auf einer unzugänglichen Felswand horſten und ſchon wieder
holt junge Ziegen und andere Thiere entführt haben. Da der Knabe
ſehr ſchwächlich und leicht iſt, ſo klingt dieſe Annahme nicht unwahr-
ſcheinlich. Leider iſt es einer ausgeſandten Jägerkolonne nicht ge
lungen, den über 2500 Mtr. hohen Horſt der Raubvögel zu erreichen
und zu durchſuchen. Allerdings muß bei dem Verbeib des Knaben
auch mit der Möglichkeit eines Abſturzes gerechnet werden.

Städtiſche Straßenbahn. Die Stadlverordneten- Verſammlung
in Breslau nahm einſtimmig eine Vorlage des Magiſtrats betr. die
allmähliche Verſtadtlichung der Breslauer Straßenbahnen an.

Das größte Bad der Welt iſt, wie man aus San Francisco
ſchreibt, jüngſt dort feierlichſt eröffnet worden. Der kaliforniſche
Milliardär Sutro hat es mit einem Koſtenaufwande von 800 000
Dollars (circa 3 Millionen Mark) herſtellen laſſen und es der
Oeffentlichkeit als Geſchenk übergeben. Es iſt in Wirilichkeit ein
Naturbad. Zahlreiche Kanäle führen bei der Stadt San Francisco,
die dortigen ſteilen Felſengeſtade hindurch das Salzwaſſer des Stillen
Ozeans in ein großes unterirdiſches Reſervoir, und dieſes Letztere hat
man auf finnreiche Weiſe zu einem Bade-Etabliſſement größten Stils
umgebaut. Man hat aus dem einen großen Baſſin ſieben kleinere
mit warmem und kaltem Waſſer geſchaffen, in denen gekrennt Männer,
Frauen und Kinder baden. Die unterirdiſchen, durch elektriſches Licht
erhellten Räume ſind auf das Angenehmſte geheizt und können be-
quem 20 000 Perſonen faſſen. Drei Baſſin weiſen ſtändig eine Fem-

peratur von 30 Grad Celſius auf. Das größte mißt 2 5 Fuß n
der Länge und 150 Fuß in der Breite; das darin befindliche Waſſer
erneuert ſich Tag und Nacht. Mit einem Wort: es iſt eine groß-
artige Nachahmung der berühmten Thermen Diocletians im alten Rom!

Letzte Draht- und Fernſprechunachrichten.
Stettin, 8. Sept. Der Kaiſer begab ſich 8 Uhr 45 Min.

zu Pferde, die Kaiſerin 9 Uhr 15 Min. zu Wagen nach dem
Exerzierplatze Krekow, wo die Parade um 10 Uhr begann.

Stettin, 8. Sept. Jn der geſtrigen Rede des Kaiſers audie Anſprache des Oberddrgermeiſiers lautete der Schluß nad

authentiſchem Text: „Jch habe gar keine geh niß für die
Zukunft, mit uns iſt Gott, der wird uns durchhelfen

Konitz, 8. Sept. Unter großem Andrange des Publikums
begann heute Vormittag der Prozeß Jsraelski. Der AngeklagteLeſtreitet ſeine Schuld.

Budapeſt, 8. Sept. Bei den in der Nähe von
abgehaltenen Artillerieſchießübungen platzte ein Hohlgeſchoß, wobei
Doge nklere getödtet, 18 mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden.

Rom, 8. Sept. Bis jetzt ſind im Ganzen 2500 des
Anarchismus verdächtige Perſonen verhaftet
worden.

Paris, 8. Sept. Ein Telegramm aus Marſeille berichtet, di
dortige Polizei habe augenblicklich eine Unterſuchung über ein
Anarchiſten Komplott eingeleitet, welches für den 12. Auguſt
einen Anſchlag auf den Präſidenten Loubet während ſeiner Anweſen
heit daſelbſt geplant hatte. Ein TelegraphenBeamter ſoll Einzel-
heiten über dieſes Komplott mitgetheilt haben.

Paris 8. Sept. Die Bürgermeiſter von Wien, Mai-
land und Rom haben die Einladung des Pariſer Gemeinde-
rathes zu dem im September ſtattfindenden großen Feſtbankett
angenommen. Der Berliner Oberbürgermeiſter Kirſchner
ließ mittheilen, er könne leider nicht im Laufe des Septembers
nach Paris kommen, werde jedoch im Monat Oktober daſelbſt
eintreffen.

Aberdeen, 8. Sept. Amtlich wird gemeldet, daß der aus
Bergen hier angekommene Norweger nicht an der Peſt
erkrankt iſt.

London, 8. Sept. „DailyTelegraph“ meldet aus Hong-
kong vom 5. ds. Der ſtellvertretende Vizekönig erhielt
ein kaiſerliches Edikt, in welchem der Kaiſer ſich
ſelbſt die Schuld zuſchreibt für die unglückliche
Lage der Dinge, und alle Vizekönige und Gouverneure anweiſt,
den Frieden überall auſreh bar alen die Aufrührer zu be-
ſtrafen und Ausländer ſowie chriſtliche Chineſen vor allen Ge
fahren zu ſchützen.

London, 8. Sept. „Standard“ wird aus Tientſin vom
30. Aug. gemeldet: Der Einzug der Verbündeten in die verbotene
Stadt in Peking erfolgte am 28. Aug. durch verſchiedene Thore. Die
Ruſſen und Franzoſen zogen zuſammen ein, ebenſo die Deutſchen
und Amerikaner S und Japaner dagegen allein. Die
engliſche Schiffsbrigade ſowie die bisherige Schutzwache der
engliſchen Geſandtſchaft haben Tann verlaſſen.

Amoy, 8. Sept. Heute früh ſind alle hier und in Ku-
tangſu gelandeten Marineſoldaten zurückgezogen.

Pretoria, 8. September. (Reukermeldung vom 5. Sept.)
De Wet hält, wie gemeldet wird, mit 1800 Mann
die hohen Hügel der Stadt Jobannesburg beſetzt. Eine
re the engliſche Streitmacht hat ſich zur Verfolgung auf-
gemacht.

Wetterbericht vom 8. September 1900, 9 Uhr 5 Min. Vor

S

3 Name der S 3 SS Beobachtungs- S NWindſtärke Wetter S

ſtation z 2 2S 53 9v 82 de22

1Stornoway 761,6 Windſtid) windſtill bedeckt 11,10
2Blackſod 762,8 8W leicht Regen 15,003 Sbhields 762,4) NNO leicht Regen 12,20
4 Seceilly 762,8 NNWV ſſchwach wolkig 16,10
5 Josle d'Aix 760,1 WSW ſehr leicht halbbedeckt 19,50
6 Paris 761,2 Windſtill windſtill halbbedeckt] 11,20

7Vliſſingen 761,1 80 ſchwach bedeckt 15,70
8 Helder 761,3 WSW ſehr leicht bedeckt 15,1*
9(Chriſtianſund 764,9 080 ſehr leicht wolkenlos 6,40

10Skudesnaes 763,7 0 ſehr leicht wolkenlos 9,40
11 Skagen 764,4 NW ſehr leicht wolkig 10,70
12 Kopenhagen 764,1 NNO ſehr leicht wolkenlos 8,30
13 Kauſtad 7646) leicht wolkenlos 6,0014 Stockholm 762,9 NNV leicht wolkenlos 7,20
15 Wisby 762,8 NN V mäßig halbbedeckt 8,7016Haparanda 761,0) N mäßig wolkig 2,30
17Borkum 761,9 NOoO mäßig bedeckt 13,70
18 Keitum 762,5 0 ſehr leicht wolkenlos 10,70
19 Hamburg 762, I 0 ſehr leicht wolkig 12,20
20 Swinemünde 763,9 80 leicht heiter 10,30
21 Rügenwalder

münde 763,8 88 W leicht wolkig 9,60
22 Neufahrwaſſer 763,5) W ſehr leicht wolkenlos 11,80
3 Memel 761,0 NoO leicht wolkig 8,80

24 Münſter (Weſlf.)] 762,1 WNW ſehr leicht wolkig 8,20
25 Hannover 761,2 Windſtig windſtill bedeckt 13,20
26 Berlin 763,0 080 ſehr leicht wolkig 10,80
27 Chemnitz 763,1 WSW ſehr leicht heiter 13,10
28 Breslau 7643 80 leicht wolkig 9,429 Metz 762.2 windſtill wolkig 10,7030 Frankfurt a. M. 761,9 0 leicht wolkig 11,80
31 Karlsruhe 762,2 Windſtill windſtill bedeckt 12,00
32 München 764,1 0 leicht heiter 10,30

Hamburg, 8. Septbr., 9 Uhr 30 Min. Vorm. Der Luftdruck
iſt gleichmäßig vertheilt, am höchſten in Norwegen, am niedrigſten
in Jnnerrußland. In Deutſchland ruhig, ziemlich kühl und trübe.
Ruhiges, ziemlich kühles Wetter, ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. September.

Vorausſichtliches Wetter am 9. September. Wechſelnd
bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter mit
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 10. September. Theils
heiter, theils wolkig, windig, Regenſchauer, ziemlich kühl.

Waſſerwärme der Saale am 7. Seplember, mitgetheilt vom Flora
bade: 133 R.

Börſen- und Handelstheil,
Allgemeines,.

Die Antheile der Reichsbank verzeichneken an der geſtrigen
Börſe einen Preisrückgang von 2 Proz. man brachte denſelben mit
der in Sicht kommenden Emiſſion der neuen Antheile in Verbindung

Aktienzuckerfabriken. Die Zuckerfabrik Schwes
(Aktienkapital 790 000 hat 1899/1900 nach 73 152 Ab-
ſchreibungen und 10 078 r i einen Ueberſchuß
von nur 680 erzielt. Von der Zuckerfabrik Wetterau,
Fauerbach bei Friedberg i. H. werden die Bruttoeinnahmen in
1899/1900 mit 990 932 (i. V. 1055 945 ausgewieſen, wovon
nach Abzug der Unkoſten und 33 045 (31 299 Abſchreibungen
ein Reingewinn von 19 374 c verbleibt gegen 38 567 im Vor
ihre Dem Geſchäftsbericht der Bredower Zuckerfabrik
eninehmen wir noch folgende Angaben Beſtellt waren 1899/1900
2800 magdeb. a Der Rückgang gegen das Vorjahr hat ſeinen
Grund in den erhöhten Forderungen der Rübenproduzenkten, wie au
in der Konkurr in den letzten Jahren neu erſtandenenFabriken. ver Rerien e Ertrag der Ernte. odwobl eine Kleinio

der
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keit beſſer wie in der Vorkampagne, ergab im Durſchſchnitt
nur 140 Etr. pro Morgen. Dagegen betrug der Zuckergehalt 14,84
gen 14,00, 13,98 und 13,02 4 in den drei Vorjahren. Das ver

eitele Rübenquantum betrug 399 500 Ctr. Es wurden daraus
ewonnen: 52 926 Ctr. 1. Produkt, 2382 Ctr. 2. Produkt und 627

ntner 3. Produkt, in Summa 55 935 Ctr. Rohzucker aller Produkte
leich 14 aus Rüben. Ferner wurden an Rückſtänden ſewonnen

1 Ctr. Melaſſe und 197 948 Ctr. friſcher Rübenſchnitzel.

Dividendenvorſchläge. Kaſſeler Juteſpinnerei8 Hannoverſche Portland-Zementfabrik 20
(25 4 im Vorjahre). Weſtfäliſche Stahl werke 173 (im
Vorjahre 17

Kupierſtatiſtik. Die Vorräthe betrugen anfangs dieſes
Monats in England und Frankreich 25000 (15. Auguſt 26335) t,
davon in Liverpool und Swanſea 18703 (18379) t. Angekündigt
durch Brief und Draht von Chile 2650 (3150) t, von Auſtralien
2525 (2975) t. Geſammtziffer 30 175 (32 460) t. Der Preis ſtellt
ſich pro Tonne auf 73 Lſtrl. (74 Lſtrl.)

Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt. Nach Londoner Broker
Depeſchen konſtatirt auch der Wochenbericht des Jronmonger, daß die
Vorräthe von Roheiſen im Auguſt um 90 000 t zunahmen, trotz der
weiteren Reduktion der Förderung um 50000 t. Die allgemeine
Tendenz ſei weniger günſtig, Roheiſen tendire leicht adgeſchwächt.

7 Die v m der deutſchen Konfektions-induſtrie hat ſeit vorigem Jahre recht erheblich geſteigert.
Nach den vorliegenden ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen wurden in der
erſten Hälfte des laufenden Jahres an Kleidern, Leibwäſche
und S (außer künſtlichen Blumen) ausgeführt für62,1 Mill. A. gleichzeitig 1899 undi e 60,8 Mill.41,9 Mill. gleichzeitig 1898. Von der diesjährigen Ausfuhrenifallen auf Waaren der genannten Art aus Seide, Halbſeide,

Spitzen oder Stickerei 13,4 Mill. auf Frauenkleider aus Baum
wolle, Leinen oder Wolle 23,3 Mill. auf baumwollene, leinene
oder wollene Korſets 4,6 Mill. auf Männer- und Knabenkleider
4,5 Mill. C. auf baumwollene und leinene Leibwäſche 8,9 Mill.

Coneursſachen, Zahlungseinftellungen c.
T. Veorg Weiſt, approbirter Arzt in Dahme (Mark). Grund-

ſtücksbeſitzer und zeitheriger Lohnfuhrwerksbeſitzer Friedrich Auguſt
Werner in Dresdeg. Holzhändler Hermann Julius Rörig in
Dresden. Gerbereibeſitzer Rudolf Abicht in Stadtilm. Frau
Schuhfabrikant Minna Benndorf in Weißenfels.

Tages-Marktberichte.
Nürnberg, 7. Sept. Hopfen. Zu dem geſtrigen Haupt-

markt waren vom Lande ca. 1200 Sack zugeführt. Bei zahlreichen
Käufern vollzog ſich der Abſatz ſchnell, ſodaß bei anziehenden Preiſen
faſt das ganze Quantum verkauft wurde. Notirt wurde für
Ia. Marktwaare 100 108 do. IIa. 85 95 III. 7080

allertauer Ia. 110--115 do. IIa. 90--100 III. 75 85
ürttemberger Ia. 120 125 A. do IIa. 110--115 c pro Centner.

Wochen-Markktberichte.
Jute. Kalkutta, New-York: Märkte unverändert.

tet Der Markt iſt feſter bei höheren Preiſen.
uDeutſchland: Markt feſt bei unveränderten Preiſen.

Produktenbörſe.

Berlin, 8. September.
Weizen Sept. 153,25 Okt. 155,75 Dez. 159,25 c.
Roggen Sept. 145,00 Okt. 145,25 Dez. 145,50
Hafer September 131,50 Oktober 131,25 c.

Mais, amerk. mixed, September 118,00 Dez. 115,25 c.
Rüböl Oktober 61,00 Ac, Mai 59,30Spiritus 100 l 70er loko 51,00

Coursbericht der Sankürmen zu Halle a. S.
gann

DividendeBörſe vom 8. September 1900. r ſ. 3f. Coursuvtiz

—=—=———1T«- =„Jà Jalleſche conv. 3 StadtAnleide von 1882 2 S 3 J 90,006(leſche 31 Theater Anleide von 1884 3Z2 2300096
alleſche 33 Stadt Anleibe von 1886. S c 20.096
Aeſche 31 StadtAnleihe von 1892. a 20,506Halleſche StadtAnleihe S 4 100,506Akener 33 StadtAnleide. r 3 SEcfurter 33 StadtAnleihe J zZ3 20906Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 3 S 4 99,756Halberſtädter 31.0 StadtAnleide von 1890. e

Raumburger 31 e Stadt Anleibe S
Landſchaftliche 3 Central-Pfandhriefe c JSächſiſche 3 landſchaftliche Pfandbriefe S 4 102,50 v.
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe 32Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe S 2 82,50 v
Sächſiſche 32 Provinzial Anleihe e
Halle Hettſtedter 3/3 Eb. Obl. o 250dal Straßenbahn 4 Obl. S 4 8,00 Balleſche Union Mafch.Fab. 6 Obli. o 6 104,008n. 7 r 27 4 98,00Knappſchaftsberufegenoſſenfchaft 4 Anlelhe un

kündbar bis 1904. r c 14 98,00 sUnſtrutNegul. 31 Obligat. ([Bretl.-Nebra) a 2 90,006
Bernburger Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 S 4 DeCröllwitzer Papierfabrit, 4 Hvpoth. Anleihe c 4 99,00 6
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rück mit 102 S aFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S n 4

Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hypotheken-Anleihe. 4 aWaldauer Brauntohlen 4 rüickz. 102 S 4 96506SächſiſchTh. Brauntohl.-Verw. 4N Schuldv. 4 96,00
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 18909.. S 4 96.00 8

400 Schuldv. v. 1898 e 44 96.00Zeitzer Paraff. u. Solorölfabrit 4 Schuldverſch

unkündbar bis 1904 96,002Halleſche BantvereinActienf 1899 4 147,50Spar und VorſchußbantActien 1899 4 4 8,00 vCönnerner NalzfabrikActien 1809 00 13 es
Cröllwiter PapierfabrikAetien 1899 00 10 207,00DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 1899/00 0 65,006
Eilenburger KattunManufacturActien. 1899,00 5 4 80,006
FeldſchlößchenBrauereiActien 1808/99 0 4 54,00B
Glauziger ZuckerfabrikActien 1899,00 e 4HalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 3 1899/00 32 4 5,00

Act.Sierbranerei Aet. I les 39 6 4 107,006alleſche MaſchinenfaörikActien f. 1899 33 4
Straßenbahn-Actien h 1899 0 4alleſche PortkandCementfab. Akt. F. 1899 11 4 118,00

Hildebrand'ſche MühlenwerteActien 1898/99 13 e 4 7Förbisdorfer ZuckerfabrikActien 1899/00 6 4 118 006
Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1899 16 4 174,75 v
Landsberger NalzfabrikActien 18898,90 12 4 r eRaumsurger BrauntoblenActien 189900 18 e 230,00 v
Niemberger MalzfabrikActien 1898/99 10 4 eNienburger Schloßmälzerei Aklien I888 99PackhofsActien 5 e 22 e e e e 1899 4 4 7Kiebeckſche Montanwerke-Actien e e 1899 00 14 a 214 50 BSächſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien f. 1899 4 147,50
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actienf. 1899 4 eWaldauer HBrauntohlenActien 1899,00 10 4 159,50WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1899/00 20 4 255,00
Jee MaſchinenfabrikActien [Schaede]. e 1828/89 20 J a a

eißer Parafſin und Solarölfabrik-Actien. 1899,/00 9 4 144,506Zucderraffinerie Halle Actien I 1808/90 48 4 135,006
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe o. Z. h vHall. Conſolid. PfännerſchaftsKnre c S 2380,006

Die Kourſe der mit dezeichneten Papiere verſtehen ſich in Nark für ein Stück,
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1899.

gr. St. 90 25 B.

Viehmärkte.
Köln, Sepibr. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

765. Kälber, 453 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Kälber a) ſeinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saug-
kälber 77 (Doppellender bis 90 b) mittlere Maſt und gute
Saugkälber 73--74 geringe Saugkälber 68--70 ältere,
gering genährte (Freſſer) 50--55 Schafe: Maſtlämmer und jüng.
Maſthammel 70 b) ältere Maſthammel 65 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60—-62 In beiden
Gatkungen lebhaftes Geſchäft. Geräumt. In der Woche vom
26. Auguſt bis 1. September wurde an holländiſchem Fleiſch ein
geführt 352 Viertel Großvieh, 28 Kälber.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 8. September 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker excl., von 88 Rend.
Tendenz: ruhig.

Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 965--10,10.

Brodraffinade I. 28,80.
do. II. 28,67.

Gem. Raffinade mit Faß 28,80.
Gem. Melis I. mit Faß 28,30.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Sept. 11,55G, 11,62B. ver Dez. 9,80G, 9.8593.
per Okt. 10,023G, 10,05B. per Jan.März 9,87G, 9,959.
per Nov. 9,778G, 9,80B. Tendenz: ruhig.

Carl Steckner
Gegr. 1851 II alle Vernspr. 9

empfiehlt sein grosses Lager

vollstänclig ausgestatteter

Betten
Biserne Bettstellen

englischen und deutschen Vabrikates,
Bettfedern, Daunen u. Biderdaunen,
Alpengras- u. Rosshaar Matrataen,

Patent-Stahl- u. Sprungfeder-
Matratzen.

Tendenz: ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh, An- u. VerkKaur von Werthpapieren, Einlösuug von Coupons, ver-
zins liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1809 Divfdende erMexik. Anleihe 41809 6 97-406 Breslauer Wechſel-Bank 6 6 104,2064.GEilenburger Kattun. 2 1 81,75 Sangerhäuſer Maſchinen lel22z Oeſterr. Gold Rente 4 /60: Comm. u. Dist.Bk. 3 Se 112.00 b. Flother Maſch.Akt. 2 9 116,5565. G Schimiſch. Portl.-Cein.Att. 10 11 104 506 GCoursnotir Ungen et h Darmſtadier van 7 13200 0 Selſentteen Vergwet. 19 19 19980 S Se Zinchitte Std. I 27 383
der Verli do. e ilberRente 4 35 3 anpes baut 16 J 165706 rn e :418 15 13383 s d t do. St.Pr. 13 53 793388ör t. Staats Anl. 88—85 fr. 1068 et 2 eſ. f. elektr. Unternehm. Huckerter Berliner Böärfe vom Septbr. Jene wo r e en ſeiſchaftebant 187 190Siluliger hugerfabeit. e 3. 150890 8 StenenseGiiesinbüſte. 18 17 233

2 u „19bi. ſſenſchaf r rhr Nachmittags. do. do. 1891 4 75,106b DiscontoCommandit 10 10 (175 332 Große Verſ. Pferdeb. 18 10'/2222,00 Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 1166,75 B
Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 Dresdner Bank. 2 9 1146 75 Halleſche Maſchinen 32 33 334,0063 G Stolberger Zink Akt. 5 8 842Schwed. St. Anleihe 1886 3 e 91,9063 do. BankVerein 7 8 1115.256. Halleſche Union. 10 10 100,006 do. do. Sk.-Pr. 19 10 143 5063. G

Prenßiſche und deutſche Fonds, s Wior z 91,9064. 6 n Srrditvanl 18 16 16632 re Bacerfahrt. z 15 173 See e re 1342220o. Hyp.-Pidkr. eipziger Bank. „22 arpelier Verghau. hlttenSerbiſche Gold Pfobr. 5 94.00b3 e Ereditanſtatt 19 29 181.0063. B Sächſ. M.F. 7 1145 0063 G Thüringer Salinen D. 12 68 55 e G
Zinsfuß do. Rente 1884 4 59.756b3 G Leipz. Spar u. Creditbank 7 119.006 G Hibernia Shamerock. 12 12 202 5065 G VWeſteregeln Alkali 15 7 211,006Deutſche ReichsAnl. b. 19005 3 e 94 7061 Ungar. GoldRente 1000er 4 26,10b; G Magdebg. Privatbank 6 e 6 (104,256b5. G Mühlen. 15 13/2170,0003 G Mälzerei Wrede s 5 79 G

do. do. 3 e 94.706 do. do. 500er 4 97,106. G Mitteldeutſche Creditbank. 6 6 109,1 b uldſchinsky 12 12 133,30 Zeiyer Maſchinen 20 20 247,50 Gdo. do. 3 85,806 do. do. 100 4 97,106 Nationalbank f. Deutſchland 8 82 137 40 Aſcherslebener Kalk 10 143,006 GPreuß. Conſ. Anleihe konv. Oeſterreich. Credit 10 144298,4055 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 112.00
(unk. bis 1905) 3 e 94.,20 n 3 1333600 e Kuber 13 199,3003 e WechſelC1 g o. Centr.-BodenCr. „806 eipziger Brauerei Riebe ſe,v en dedleige 3 g8 g09 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. d r Se e 133 5 s Fabr. 77222

amb. Staats Rente. e o. o. (Hübuer) volle 2 z uiſe Tiefbau konv. 28 z. 0g do. Staats An iöös. h 7 Reichsbank 8,51 10 153,106 do. do. St. Pr. 4 4 1123
Preuß. Staatsſchuldſcheine Je Dividende 1898 1899 Sächſiſche Bank 65/4 7 2 132 30 Norddeutſcher Llovd. 7 7 108 Schweiz 100 Fr. z. 80.0063Sächſiſche Rente. 3 81 8O e G Anateliſche 5 0996,506 Schaffdauſ. VankVerein. 8 s 123.80 G Nordſtern, Koblenbergwerk 14 16 205 Jtal. Pläßz 100 L. t 7635
van Wwaſtt. Central. e 91,7563 DortmundGronau St. Pr. 8 160,206 Schleſiſcher VankVerein. 7 7 2868 c 15 13 132 Petersv. 100 b pur

z übeck-Bü ſtr. V Anmſterdat „306Lwejget d er daten 4 et Phönte Zltt Tit. A. es en in 08 J. 81234do. do. 3 94190 e do. do. Str. Riebeck Montanwerke. 12 12 733 Lond. i Livre Sterl. s Tage t. 20,4563 Bdo. do. 62.306 Oſtprenßlſche Südbabn 3 (00106 Jnduſtrie-Papiere. Raſtzer Krannkohlen 13,,,533 143252 n givresteri Sonate i.ballelhe Stadtanleize. z do. do. et Pr. u 15 e t22938 t 31356 8e 1 iehr „a. B. S S L ur. Braunk. en 100 e k. ubamdurgee Lyp vent geh ihn 26201 Dioidende 1908 1809 do. Str. 8 146 en 100 arz (unk. bis 1800) 4 98,75 WarſchauWiener 24 S Berl.-Böhm. Brauh. 21 e 11 215,5003

h J 91 00 u en r e e en e l nan2 2 „00. al. Meridionalbahn s s o. Brauerei Schulthe „00 bHann. VodenCredit do. Mittelmeerbahn do. Union Gratweil. „90b3. S C r(unk. bis 1905 324 95,0064 u.. 48 1111,2565 A. f- ſünſabr r. 13 53866 G Schluß Conrſe,
Hann. SodenCredit Schweizer Centralsahn Allgent. Eleklr 15 15 220.2563. G Tendenz: befeſtigt.(unk. bis 1904) 3 92,00bz do, Nordoſtbahn 4 e Anhalter Kohlen 6 6 99,506 r7 do. Unionbahn 4 Berl. Elektr. Straßenbahn 131 0063. G 30 Reichsanleihe Narienburger 72,25Ausländiſche Fonds. Canada Pacifie e e e 4 7 e Berl. Elektricitäts- Werke 13 13 124,7561 G Ung. Goldrente. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII T J Oſtpreuß. Südbahn Be 99.10

Northern Pacifie e 4 4 72,50 b füigi e 12 11 143 e e e 725 S 113Berthold, eſſin e h 3 panier e III rince Heuncit.Ar ent G d a 1 D 5 9 De ort 22 15 19 152,2564 G Türken D e Warſchau Wien S Te ne de er Zug 63 Bank-Aktien. Zochumer Gußſtahl. (15 16 185 S. Deſterreichiſche Eredit Aktien 20840 Rordd. Lloyd e. 1927 75
Sriech konſ. Goldr. m 1.Cps 36 86046 r r az.:: 6 1943322 r 16519 83573 e ehſtagt 13323uckauer em. Fabrik. o eutſche Bank. e „Ii Hummer ahl 2,2do. Nonereh e 42,006 Berll d her 288 ErsAwiter Papier (24 15 e Berliner Handelsgeſellſchaft. 147.40 Dartm. Union St.Pr. 322

Gold r fd. r 2,00 b er Krn -Geſ. 9 e 147,256 Dannenbaum 4 e 4 93 6063 G Dresdner Bank ne 146 69 Laurahütte. ehe 12359o. „Anl. v. Derliner Bank 7 Z. 105,4063 G Donnersmarchüite eonv. 12 15 224 2561 G Darmſtädter Bank 132,25 Haroener Kohlen. e 173 62mit lfd. Cps. 6,2563. G BörſenHandelsVerein s e Dortmunder Union 5 6 BNationalbank für Deutſchland 132,00 Hisernia. 291.25Jtalieniſche Rente. 4 4,20b. S Breslauer Disk.Bank. 7 e 7 105, 106 G EgeſtorffSalzwerte 6 62/8142250 G Dortmund- Gronau 159,75 Gelfenlirchen. 191,00

vorm. ltzensche Wollenereberet

Specialſfidus für Seide

Damen (leiderstof f e

e Neuheiten Ferbst- u. Winter- Saison
sind in enorm grosser und geschmackvolter Ausaalt eingetroffen.

Als besonderen Gelcgenheitsecauf empfehle einen Posten

Mohair- Kleiderstoffe in s n farbi,
tadellose gedicgene Qualitàäten, u erstauntichen billigen Preisen.

Meinen Schaufenster-Auslagen bitte ch gang besondere Beachtung en clue nen.

Vereceuf u streng festen, äussst billig gestellten Preèsen.
Reichhaltige Mustercollection nach auswärts bereitwilligst.

a. wollene Damen Ileiderstoffe-
Falle a. S., Grosse Allridſistrasse 15.
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Mein gesammtes WanarenlagerGrosse Steinstrasse 16, gegenüber Cafe Bauer,
Strumpfwaaren
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Posamenten, Tapisserie-, Woll u
stelle ich wegen Auſgabe des Lokals zum

u Ausverkauf.Es bietet sich hierbei Gelegenhbeit, sehr vortheilhaſte Einlkkäufſe zu machen!
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Fräulein u. Mädchen
werden in der Hausmädchenſchnle des
Fröbel-Oberlin Vereins zu Berlin,
Wilhelmſtr. 10, in einem drei und viermonatlichen Lehrkurſus in 3 Abtheilungen zu

1. beſſeren Hansmädchen,
2. Jnugfern,
3. Kinderfränlein,
4. Stützen der Hausfrau

vorgebildet und erhalten nach beendigtem Lehr
kurfus ſofort durch unſere Vermittlung Stel
lung in vornehmen herrſchaftlichen Häuſern
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet an
jedem erſten und fünfzehnten im Monat ſtatt,
der nächſte Kurſus beginnt am 1. Oktober.
Die Schülerinnen bleiben auch nach
dem Anstritt ans unſerer Schule noch
unter nuſerem Schutz und Fürſorge
und erhalten immer wieder durch
uns gute Stellen. Das Schulgeld be-
trägt monatlich 10 Mk., die Penſion 38 Mk.
Proſpekte mit Lehrplan franko von der

Vorſteherin (2690Frau Erna Grauenhorst
in Berlin, Wilhelmſtr. 10.

enRSsüom
finden Sewinaristinnen und Schülerinnen
der Waisenbausschulen in Loebrerfamilie.
Off. unter V. R. 95 7 an Manasen-
stein Vogler, A. G-, Halle a. S.

50 bis 6o Mark und höher
Herren- Anzüge nach Maass.

Max Teuscher,
Schmeerstrasse nur 20.

Besondere Nenheiten
für Herbst u. Winter.

Ausführung smart. Arbeit chie,

Se TSagdanzüge.

Für ein altes Getreidegeſchäft mit
r treuer Kundſchaft wird per
annar 1901 eventuell früher ein

Sooius
mit einem disponiblen Vermögen von
30-40 000 Mk. von einem erfahtenen
an geſucht. Offert. unt. V. H.

en

A. Gi., Halle a. S. e erbeten. [2568

AgentenſegneS Platzvertreter
für den Verkauf meirer anerkannt vVor-

2üglichen PFabrikate bei höchster Provision

gesueht. [2409Zuschriften an
Tolzrouleauz- und Jalous le Fabrik

Anton Tschauder jr.
Friedland., Reg. Bez. Breslau.

Werkkührer u. Buchhalter

eſucht.
Maisſtärkefabrik

2647)] Herzberg (Elſter).

iſt ein e r e zurals en Reizzußänden der Atuungsorgane, be

MalzE

Schering's Grüne Rp vo
Niederlagen in faſt ſämtlichen r

rn für rer c z
trakt mit Eiſen ne l wage de di

t) rc. verordnet werden.Malz Extrakt mit Kalk m 454 Menbe ente u. unter s w
atarrh, ne c.

e
n, die 3

bildung bei Kindern.eke, Berlin N., ChauſſerOtraſte 10,
eken und grsſeren Drogenhandlungen.

und n
e uegen Nha i Gorenagnie

i dieM. 1,--.

Niederlagen Halle: Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch, Wehr

alewea- Dre in

Woebor's

feigenkaffee
ist seit Jahrzehnten

bewährt und anerkannt.

Verbessert Aroma
und Geschmack

des Kaſſfeegetränks,

2602

e ren ma JBe F t e 2 S

Für meine Damenmäntel-Fabrik in Dresden findet
eine durchaus tüchtige Dame, erſte Kraft, bei hohem Gehalt
dauerndes Engagement.

Dieſelbe maß befähigt ſein, ſelbſtſtändig einzurichten und zu
konfektioniren.

Nur Damen, welche ſolche Poſten längere Zeit geeite haben,
werden berückſichtigt.

Offerten, Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchriften an

L. Goldmann,Da men Mäntel-Fabrit,

Dresden.
Küunstliche Zähnse in Metall u.

Kaulſchuk,
anderen bewährten Füllungs Materialien,
ſchmerzloſe Zahnoperationen e.
empfehle ich meine ſich nunmehr ſeit Jahren
bewährten Aluminium- Gebisse,
D. R. G. M. Nr. 91435, welche leichter als Kaut
ſchuk, geſunder für den Gaumen zu tragen

und faſt unzerbrechlich ſind. [2625
P. Lebuhn,

G. lrichſtr. 9, II,
vom 1. 10. an gegenüber, 76, II.

82

Plomhbiren in Gold und
7

Beſonders z
n Umzug preiswerth zu verkaufen.

Paul Danneberg,
S Dekorateur, Blücherſtr. 16.

I. Rat

Neues komplettes
Srhlaf zimmer

in moderner vornehmer Form, wegen

(2619

Passe-Partout,abzugeben. Angebote unter B. p. 5863

an n uderr BMosse, Brüderſtr. [2614

Schüler
finden ſtets gute Pension mit ſorg-
fältiger Nachhilfe durch zwei Kandidaten

höheren Schulamts. [2637
Frau M. Laub,Halle a. S., Sternſir. 9.

2 Gymnaſigſten
finden Mich. d. J. Penſion bei ein. Gym-
naſiallehrer in einer kleinen, geſund gel.
Gymnaſialſtadt Thüringens. Gewiſſenhafte
Ueberwachung, event. Nachhilfe, e Preis.
Anfragen wolle man an die Exped. d. Ztg.
unt. Z. 12638 richten. 2638
W Geprüfte Lehrerin
wünſcht Kinder in den Anfangs-
X gründen zu unterrichten und zum

Eintritt in eine beliebige Schulklaſſe zu
X fördern, auch Nachhülfe in allen wiſſen-

ſchaftl. Fächern und Sprachen zu er-
X theilen. Offerten unter B. g. 537 7
an Rudolf Mosse, Halle. [2663

Unterriht.

Erstes Sprach Institut
Methode Berlitz.

Engisoh, Französisch, ltalieniseh.Geprüfte nationale Lehrkrüfte.

Prospekte kostenfrei. Schulstrasse 3/4.
Telephonansehluss 1125.

2259] Die Direktion.
Vational dehool of Languages

FHethode Berlitz.
Englisch, Ffanzösisch, ltalienisch.

Geprüfte nationale Lehrkräfte.
Prospekt kostenfrei.

Boudour Fursey, Wilhelmstr. I.

Theo Berlitz Sohool

of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französiseh, Italieniseh.

Nur goeprüfte, nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Spracho, die

or zu erlernen wünseht.
Prospekto kostenfrei. [2260

r e eund geſuchte

Stellen. S
uTWTechnilker.

der ſelbſtſtändig Bauten ausgef. hat,
ſucht ſür ſofort Stellung. Offerten
unter Z. 12434 an die Exped. r
Ztg. erdeten. [2432

Verh. Schweizer ſuch. zum l. Okbtr.
durch mich Stelle. Ehrler“sSchweizerburean, Franckeſtr. 18.

Zu baldigem Antritt, ſpät. 1. Nov. d. J.,
wird ein erfahrener,
beſtrafter

Breunumeiſter,
und ſelbſtſtändig arbeiten kann, bei hohem

eſucht. Kontingent nahe an

iter. 26456W Warnsrorf b. Güſten i. Anhalt.

Geh. Oekonomierath C. Wagner.
Arbeiter und Arbeiterinnen

für jetzt und Campagne 1901 beſorgt
W. VFiseher, Vermittel.-Geſchäft,

2540] Albrechtſtraße 20.
Ruſſen und Galizier,

letztere auch größere Anzahl, zur Rüben
und Kartoffelernte beſorgt [2157

m Aò Nr. 138.
Knech te,

Mägde, Sommer- u. r eeene

beſchafft billigſt unter Garantie der
richtigen Auknnft und erbdittet Aufträge

„Haramonia““,Landio. Vermittelnugs- Geſchäft,
Poſeun, Töpfergaſſe 3.

Gerichtl. eingetragene Firma.
Auerkennungsſchreiben aus allen

Duller J 52iener.
Ein mit guten Zeugniſſen ehe

unverheiratheter Diener findet zum 1 H
tober Stellung. 2538

A. SchröRittergut Etzdorf 5 Teutſchenthal

Zum 15. September wird die 253
einesOGekon. Lehrlinge
frei. Junge Leute, denen an gründlicher
Ausbildung in jedem Zweige der Land
wirthſchaft liegt, mögen ſich melden.
Penſion nach Uebereinkunft.

FranLe, Rittergut Großwerther.
Unverheir. Gärtner findet daſelbſt

auch Stellung.

Landwirthſchafterinnen, .Scholarinnen,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen für Küche und
Haus, Kindergärtnerinnen I. und II. Kl.,
Stützen, ſowie beſſeres weibliches Dienſt

perſonal jeder Branche plazirt vorzüglich
Frau Marie Wantzlöben,

Leipzigerſtraße 60. [2676
Geſucht für 15. Sept. oder 1. Oktober
für Berlin ein

Mädchen
z n daund Hausarbeit übernimmt.

ühlweg 42, vart.

53 an Hansenstein Vogler

verheiratheter, un

der mit den neueren Verfahren vertraut iſt

ſt
Sichere Kapitalanlage.

8000 Mk. v. hieſ. Bürger auf ſich. v
bei pünkl. Zinszahlung geſucht.
u. Chiffre z. u a. d. W800000 r

ſollen getheilt auf gute
Ackerſicherheit lange

ahre unkündbar per
ſofort oder ſpäter aus
geliehen werden durchB. Baer, hamgeſgaſt,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.,

10-15000 Nart
werden gegen Prima- Sicherheit bei pünkt
licher Zinszahlung ſofort oder I. Oktober
zu leihen geſucht. Offerten unter
Z. 12672 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

16--18 9000 M. Hypothek,
geſucht, Taxe 60 000 M

e 18, I. rechts.

auerhüte,
üPrauersohlbier,

Trauorrüsohon,

Trauorſlore

empfehlen in grösster
Auswahl

S Sohnoider Haaso,

S eeellesHeirathsGeſuch.
Landwirth, in der Nähe von Halle,

28 Jahre alt, tüchtig im Fach, ſtattliche
Erſcheinung, im Beſitz eines Vermögens
von 60 000 Mk., wünſcht die Bekanntſchaft
einer jungen Dame, nur Landwirths
tochter in gleichen Vermögensvrerhältniſſen,
zwecks ſpäterer Verheirathung zu machen.
Suchender würde auch gern, da eigene
Wirthſchaft verpachtet, in wohlgeordnete
kleine Wirthſchaft einheirathen. Strengſte
Diskretion verlangt und zugeſichert. Gefl.
Offerten unter Z. 12469 befördert die

S 2469

e

V. e e obt: Veuhg Freiin von Perfal
mit Hrn. Opernſänger Albert Kutzner
(Köln). Frl. Gertrud Friſchgeſell mit
Hrn. Rechtsanwalt Hermann Fiſcher
Knie berg). r Elida Wiegand mitHrn. Emil Veut e (Hettſtedt). Frl. Anna

Behrens mit Hrn. Gutsbeſitzer Emil

geſagt 4 re sFrl. Elſe Wartig mit Hrn. Rob. Buch
mann (Leipzig-Gohlis Altenburg).

Verehelicht: Hr. Carl Kühne mit FrlErna Knüppei (Magdeburg). Hr. Hein
rich Armbruſter mit Frl. Merianm

Römling NaGeboren: Ein Sohn: Herrn Dr.
Wolff (Gutenwerder). Eine Tochter:
Herrn Hauptmann Barnewitz (Trier).
Herrn Georg Hauswaldt (Magdeburg).
Hrn. H. Möritz (Delitzſch). Hrn. Albert
Kaaſchi (Drehlitz a. Petersberg). Herrn
Otto Praetorius (Naumburg).

Geſtorben: Hr. Friedrich Krahne-puhl (Wittenberg). Hr. Kaufmann

eberg See
Fr ehelvwrath e a ſer
e d Goldſchmidt

l (Friedrichſtadt).
v. Platen Frankfurt a.

en
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Sonntag,

Landeszeitung für die
Vermiſchtes. T

Jm VPoluger Mordprozeſ iſt jetzt eine wichtige neue
Zeugenausſage gemacht worden, die den Jsraeliten Hülsner
nicht nur als den Mörder der Agnes Hruza, ſondern auch
als den der Marie Klima erſcheinen läßt und dem Gericht
zugleich die Mit wiſſer des an Letzterer verübten Mordes bezeichnet. wo unſer

Ein Akt unglaublicher Rohheit, wurde zu München in der Veranda bei
dieſer: „Geſtern Abend hatte ich ein Abenteuer.
(Wächter) wurde gegen zehn Uhr von einem Tiger aus dieſer Veranda

Sein Geſchrei erweckte mich und viele Kulis, die den
Räuber mit Fackeln, Bambusrohren und Stöcken verfolgten, ſo daß

ß. Der arme Burſche lebte noch, aber er war
ſchrecklich zugerichtet und ſtarb heute früh.“ Da ich beſtimmt vermurhete,
daß der Tiger, der augenſcheinlich ein „Menſchenfreſſer“ war, wieder
kommen würde, um ſeine Beute zu holen, fragte ichFack, was fürWaffen er
habe. Er hoite eine Anzahl Gewehre hervor, die vertheilt wurden, und nach

Am nächſten Morgen gegen ſieben Uhr zehn Uhr nahmen wir unſere Stellungen ein, um den Tiger aufzulauern,
Williamſon und Radeliffe in jeder Ecke der vorderen Veranda, ich in

Alle Lichter bis auf eins im mittleren
niedrig brannte, wurden ausgelöſcht. Wir warteten bis 113 Uhr, ohne
daß ſich etwas rührte. Jch hatte mein Gewehr gegen die Wand gelehnt
und den Arm bis zum Ellbozen aufgelegt. Plötzlich fühlte ich einen
raſenden Schmerz mein Handgelenk war zwiſchen den Kinnbacken des
Tigers! Jch ſuchte vergedens von dem rieſigen Thiere loszukommen. Der
Schmerz war folternd, denn die großen Zähne drangen durch das Fleiſch
bis auf die Knochen. Jeder Widerſtand war nutzlos, ich mußte dem
Thiere, das mich fortzog, folgen und ſtieg rückwärts die Stufe zumErdboden hinab und ging neben dem T
Handgelenk immer nech in ſeinem Rachen büed.

helft mir um Gotteswillen!“ erweckte meine
Freunde, die auf den großen Rohrſtühlen eingeſchlummert waren.
Sie ſprangen auf, ſtürzten in den Bungalow und ſchloſſen, zunächſt

Thüren. Jch ging
gezwungen neben dem „Menſchenfreſſer“ weiter, jeder Schritt ver
urſachte mir furchtbare Schmerzen.

einem Nullah, ei
die Grenze zwiſchen

den Jſaranlagen zwiſchen der Eremitage und der Marienklauſe verübt.
Dort wurde der Täſchnergehilfe Heinrich Heidegger auf einem
Spaziergange Abends gegen 9 Uhr von drei Burſchen, die ſich im
Gebüſch verſteckt hielten, überfallen, zu Boden geworfen und völlig
entkleidet. Hierauf banden die Strolche dem jungen Manne die
Beine feſt zuſammen und hingen ihn mit den Füßen derart an
einem Baume auf, daß ſein Kopf nicht ganz den Voden berührte.
Die rohen Geſellen entfernten ſich dann unter Hohngelächter und
ließen den Unglüglichen in der entſetzlichen Lage zurück, in der er
die ganze Nacht zubrachte.
wurde er von einem vorüberkommenden Sandfuhrmann bemerkt und
vom Baume abgeſchnitten. Er hatte entſetzliche Qualen ausgehalten
und ſich bei ſeinen Bemühungen, frei zu werden, am Baumſtamme
die Bruſt aufgeriſſen. Halbtodt wurde der Aermſte von der herbei-

erufenen Rettungsgeſellſchaft nach dem Krankenbauſe gebracht.
er junge Mann, deſſen Füße wahrſcheinlich für immer gelähnmit

bleiben werden, da die Zehen ſchon brandig ſind, glaubt das Opfer
einer Verwechslung zu ſein.

Aus Konitz. Zu dem heute beginnenden Prozeß gegen
Jsraelski wegen Vegünſtigung eines unbekannten Thäters nach
der That iſt eine große Zahl von Gendarmen zur Aufrechthaltung
der Ordnung kommandirt. Mehrere Sachverſtändige wurden geladen

Ueber den dränenden Ausſtellungskrach in Paris ſchreibt
ein ſehr gut unterrichtetes italieniſches Blatt, die „Tribuna“:
Niemand iſt zufrieden. Es gilt ſchon jetzt als ſicher, daß die Aus
ſtellung mit einem ſinanziellen Mißerfolg endigen wird. Der wie
„Matin“, der die Intereſſen eines großen Theiles der fran,öſiſchen
Finanzwelt vertritt, fordert die Ausſteller auf, ſich zu
ſammeln und einen Rieſenprozeß gegen Picard anzuſtrengen, weil
er die vor Eröffnung des großen Werkes zwiſchen ihm
und den Ausſtellern abgeſchloſſenen Verträge ſchmählich gebrochen
habe. Und worin beſteht der Kontraktbruch? Die Ausſteilung
wurde eröffnet, als ſie noch nicht fertig war; die elektriſche Beleuch
tung funktionirte nicht; die Ausſtellungsräume wurden Abends zu
früh geſchloſſen; es wurden zu wenig Nachtfeſte veranſtaltet. Außer
dem Prozeß gegen Picard ſind natürlich noch andere Prozeſſe in
Sicht, ſo z. B. werden die Unternehmer des „Trottoir roulant“ von

wir uns

verſperrt hat. Ein großer Theil der ſogenannten „Attraktions“ ſteht wie
vor dem geſchäftlichen Zuſammenbruch, und von den Reſtaurants im
Bereiche der Ausſtellung ſind faſt alle dem Tode nahe. Und wie
kommt das? Das Wetter war zu unbeſtändig im Juli erſtickte man
vor Hitze, und im Auguſt regnete es unaufhörlich. Kann man es bei
ſolchem Wetter wenn es zu heiß oder zu kalt, zu trocken oder zu
naß iſt einem vernünftigen Menſchen verdenken, daß er nicht in
die Ausſtellung geht? Die biederen Nationaliſten gießen natürlich holt und
Oel ins Feuer und ſchüren den Brand, damit die Flammen ſich ver- erreicht,
breiten und dem Miniſterium ſammt Herrn Loubet die Flügel ver
brennen, auf daß dann der „große“ Döroulède als Triumphator in
Paris einziehe. Wenn es regnet, regnets nur, weil Delcaſſé die
auswärtige Politik verhunzt; wenn eine Mücke einſtürzt, iſt der Um-
und Einſturzmann Millerand der Sündenbock; wenn der Zar nicht
nach Paris kommt, geſchieht es nur, weil er dem gräßlichen Loubet
keinen Kuß geben will. Und all die braven Nachteulen
Nationaliſten, Orleaniſten, Bonapartiſten u. ſ. w. geben ſich ein
Stelldichein für Mitternacht nach Schluß der Ausſſellung, weil
dann „ſicher“ der ſehnſüchtig erwartete „große Kladderadatſch“
kommen wird.

verluſt ſo

Provinz Sachſen,
Von einem Tiger fortgeſchleppt. Von einem furchibaren

Zuſammentreffen mit einem
Magazine“ erzählt.

fortgeſchleppt.

er ſeine Beute fallen ließ.

der binteren,

„Der Tiger hat mich,

gelähmt vor

tatzen auf meine Schultern,

Bungalow erreichte.
jagte mich zum

würde
fiel gegen die

Tiger wird in „The

Freund Jack Williamſon
Whisky und

wohnte.
Soda

Furcht die

erſchienen. Jch ſpannte jeden Nerv,

erſchöpft, daß ich erſt einige Augenblicke
Inzwiſchen

zweiten Male. Als
ich vorwärts über

Sam Barrett, der Held des Abenteuers, der ſeit
langen Jahren als ein bekannter Theepflanzer in
Diſtrikt von Aſſam lebt, ſchildert den Vorgang ſelbſt folgendermaßen
„Eines Abends riit ich mit dem jungen Radcliffe von der Station
heim; wir kehrten noch auf der Theeplantage bei B. ein,

Als wir auf
ſaßen

Mein Chowkeydar

dem Nowgong-

Mein Hilfegeſchrei

Nach etwa 59 Yards näherten
einem ausgetrockneten Waſſerlauf, der

zw dem Bungalow und den Theebüſchen auf
der anderen Seite bildete. In mir blitzte der Gedanke auf, daß ich ver
loren ſei, wenn das Ungeheuer mich in den Nullah bekäme. Jch
ſchrie noch einmal, und jetzt eilte Radcliffe mit dem Gewehr, auf
das er ein Bajonett geſteckt halte, zu meiner Hilfe herbei. Am
RNande des Nullah zog ich mich mit aller mir noch gebliebenen Kraft
zurück. Da ſtellte ſich der Tiger auf die Hinterbeine, legte die Vorder

ließ mich aber keinen Augenblick los.
zahlreichen Hausbeſitzern verklagt werden, denen man die Ausſicht Das Jagte zwar nur Sekunden, die mir aber wie Stunden,

Jahre
an, um dem Druck des ſchweren Thieres zu widerſtehen. Dann
zuckte ein Blitz, ein lauter Knall folgte, der feſte Griff ließ nach,
der Tiger ſank zurück. „Lauf,d ſank z wenn Dir Dein Lebenſchrie Radeliffe mir zu, aber ich war durch den Schmerz und Blut

hatte der Tiger ſich theilweiſe er
ich die Stufen

J die Veranda geſtoßen unde Thür des Mittelzimmers, die unter meinem Gewicht
nachgab, der Tiger fiel todt über mich Dieſ
rothe Narbe an der Backe
bei, als er mir gegenüberſtand.
Radcliffe Mühe, zwiſchen mir und dem Tiger zu unterſcheiden erſt
als er ganz nahe war, konnte er abdrücken und mir ſo das Leben
retten. Jch war Monate lang krank, ehe ich mich erholte, und wäre
faſt an Blutvergiftung geſtorben.“

Jn der von Vresei am 28. Auguſt ſebſtgeſchriebenen
Relat on heißt es unter Anderem:
darf nicht ausſchließlich meinen Prinzip

e zwei Zoll lange
brachte mir der Tiger mit ſeinen Klauen

Bei dem ungewiſſen Lichte hatte

„Die von mir begangene That
ien zugeſchrieben werden. Sie

2. Veilage zu Nr. 422 der Halleſchen Zeitung
für Anhalt und Thüringen

Wide World

bedrängten Lage.“

erzählte

München.
Hunderter gefunden.

ungariſche

Zimmer, das

inzwiſchen

opfer gefordert.

Verbrennungstod fand.

That wird
Gouvernement

jede Muskel

lieb iſt,“

nach ihm den
hilflich zu ſein.

alsbald ruchbar.

verhaftet worden.

Zerſtückelt und in alle Winde verſtrent.

Dieſer T

9. September 5900

rn

zielte auch darauf hin, Namens der durch die italieniſche Miß
withſchaft hervorgebrachten Opfer zu proteſtiren andererſeits
wollte ich Rache nehmen wegen meiner und meiner Familie.

Der „Corriera della Sara“
auf den pſychologiſchen Werth dieſer Erklärung, wonach Verdrecher
bei allen Weltvorgängen ihre eigene Perſon in den Vordergrund
ſtellen zu müſſen glauben.

Von der Geldfälſcherbande in Budapeſt, von der wir
Mittheilung machten, verhaftete die Polizei im Laufe des Donn'rstags
im Ganzen zehn Perſonen, darunter den Gut.!beſitzer“ Franz Balint,
deſſen Bruder der Polizeibeamte Joſef Valint iſt, und deſſen Mu'ter,
ferner den Polizei-Wachtmeiſter Lakner. Die Preſſe zur Geldfa rizirung
verſchafften ſich die Fälſcher in Deſſau, Papier und Farbe in

Bei dein Advokaten Takacs wurden allein 250 fulſche

macht aufmerkſam

Ueber die Schiffskataſtrophe auf der Donau berich en
Blätter: Der

Dampfer „Negotin“ zog vier Schlepper die Tonau auſwär s.
In der Nähe von Kladova explodirte aus b'sher nicht eruirter
Urſache der Keſſel des Dampfers. Der ganze Schiffskörper
wurde zerriſſen, die ein elnen Theile verſanken. ff
befanden ſich zur Zeit der Kataſtrophe der Kapitän Jvan Bozarovie,
ein Kontroleur, zwei Steuerleute, ein Maſchiniſt, vier Matroſen und
vier Heizer. Von dieſen Perſonen gelang es nur dem Siteuer-
mann, Meoſch Obadic, ſich zu retten.
Matroſen, die ſich auf dem Verdeck befanden, wurden von den umher
fliegenden Maſchinenbeſtandtheilen verletzt, ſtürzten, bewußtlos ge-
worden, in den Strom und ertranken.

m Lefand ſich in der Kabine und verſank mit dem Dampfer.
ger her, während mein Sag der Exploſion frei gewordenen Schlepper ſchlugen mit ſolcher

ewalt aneinander, daß einer derſelben, das mit Mais beladene
Schleppſchiff „Miloſch“, ein Leck bekam und verſank.
Die verſtümmelten Leichen des Kapitäns und der vier Matroſen
wurden aus den Wellen gezogen, die übrigen Leichen befinden ſich in
dem verſunkenen Schiffswrack auf dem Grunde der

Ein Polizeibeamter verbrannut.
Bette noch die CEigarre weiter zu rauchen, hat wiederum ein Menſchen

Der Polizeiſergant Schmidt in Lähn bei Löwen-
berg (Schleſten) hatte ſich Abends mit einer brennenden Cigarre im
Munde zu Bett gelegt und war dann während des Rauchens der-
ſelben vor Müdigkeit eingeſchlafen. Hierbei entfiel ihm die Cigarre
und ſetzte das Beit in Flammen, ſo daß der Bedaueruswerthe den

einer ſerbiſchen Geſellſchaft gehörige

Auf dem Schiffe

Der Kapitän und die

Das übrige Perſonal
Die in

Donau
Die leidige Unſilte, im

Eine furchtbare
ſoeben aus dem ruſſiſchen Orte Jaroslaw im

Suwalki
tanislaw Dumbrowski,

in ein Bauernmädchen eines benachbarten Dorfes.
niß geſtaltete ſich ſo intim, daß der Bauer beſchloß, das Mädchen
zu heirathen. Da jedoch ſeine Frau für dieſe Heirath ein Hinderniß
bildete, ſo reifte der Plan in ihm, ſein eigenes Weib aus
der Welt zu ſchaffen.
ſeinen Eltern Mittheilung und bat ſie, ihm bei der Ausführung be

age begann er um eine ganz nichtige Sache
mit ſeinem Weibe Streit und brachte ihr mit einem Beile eine
tödt liche Wunde am Kopfe bei.
Verbrechens zu vertilgen,
Leiche ſeiner Frauin kleine Stücke und machte ſich
mit ſeinen Eltern daran, die einzelnen Fleiſchfetzen auf dem
Felde umherzuſtreuen. Di

berichtet. Ein Dorfdewohner Namens
der bereits verheirathet war, verliebte ſich

Dieſes Verhält-

Er machte von ſeinem Entſchluß auch

Um vie Spuren ſeines
zerhackte Dumbrowski die

Die That wurde aber dennoch
Der Mörder ſowohl, wie ſeine der Mitſchuld

ſchwer verdächtigen Eltern wurden in Haft genommen.
ls der Ermordung der Frau

i. Pr. verdächtig iſt die in demſelben Hauſe in der Landhofmeiſter-
ſtraße über dem Secathe' ſchen Zimmer wohnende Frau Skutnick

Secathe in Königsberg

alle a. S.,
FIarlkkt 23,

Parterre u. l. Etage.

e Grösstes c

MHicrmit bechren t n nen. das r unAusstellung von Reufeiten in Damenputs
eröffnet haben. Dieselbe bietet eine achten reiche Aus on

Jariser und Wiener Modell- Füiten S
Originale und Copien in hochfeinster Ausfüſereeng,

du deren Besichti gang interesseren itrfte.

Schneider Haase,
Inh. Albert Stegmann.
Haus fär Pamenpate am Platee.

S

alle a. S.,
nut 23.Parterre u. l. Etage.

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

DVBDon dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Salle a. F. V. Lehummaaummz,
2269) Bank- und Wechſelgeſchäft.
W Z

h u nOtto Voigt inFeiner HerrenSchueider. (2617Engl. Damen-Kostüme, Jackets u. Paletots nach Maaß.

Gravensteinev
Repfel,

Ge Renneberg,
Charlottenstr. 7. 2197

Dr. Derrnehl's
Bisenpulvere à Schachtel 1,50, 3 Sch.

on *725 iſt vorräthig in den
t meiſten Apothek., in Verlin

beſtimmt: Johanniter-t. S.
apotheke, Pfanufer 11.

0

e Schemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswärt

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apoth. V. Krütgen Köniahr. 24.

S. e

Fernsprecher 399.

Taxamneter-Betrieb.

Georg Thienemann
Sschillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochreits-
und Spazierſahrten ete. seino eleganten

Goupés und &quipagen
bei prompter, reeller Bedienung

feruspreoker 399.

Zuug! Fahrräder Sang
ſpoitbillig weg. Aufgabe der Fabrikate
verkanft unter Garantie 12682
Gruist. Lerche, Kl. Ulrichſtr. 19.

SeeSchneider-Rähmaſchine, gutnähend,

verkauft billig (2683
m k

Kl. Ulrichſtr. 19

2 j mit Gart., Gerechiſ.,Lo g t r a us Badeort, Prov. Sachſ.,

ſtelig ſteig. Beſuch, weg. Krankh. der Jnh.
für 18500 Mk. ohne Einr. ſofort zu verk.
Zu jed. Geſchäft paſſend, da Haupiſtraße nur
2 Min. v. Bade. Adr. unter Z. 12339
a. d. Expd. d. Ztg. erbeten.

e aeèòà

e e

e



Kmtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Die Dorſſtraße z„ Prieſter wird, nachdem die Pflaſterarbeiten beendet
er freigegeben.ſind, für den Verkehr wie

Kaltenmark, 6. September 1900.

Der Amts-Vorſteher.

Ausſchreibung.
en RNenban des Hauptgebändes und der

narantäneſtation für die Geflügelzucht-
anſtalt zu Halle- Cröllwitz

ſollen folgende Arbeiten und Lieferungen vergeben werden
1. Erd und Manurerarbeiten ſammt Lieferung der Steinue, Kalk,

Sand, Cement, eiſerne Träger, Betonarbeiten 2c.,
Zimmerarbeitert,
Dachdeckerarbeiten,
Klempuerarbeiten,
Glaſerarbeiten,
Tiſchlerarbeiten,
Schloſſerarbeiten,
Auſtreicherarbeiten.

keehh

Zeichnungen, Maſſenverzeichniſſe und Bedingungen liegen auf dem Bureau
des Baumeiſters Fahro zu Halle a. S., Friedrichſtraße 16 zur Einſicht aus, wo auch
die Angebotformulare zu entnehmen ſind. Die Angebote ſind in verſchloſſenem
Briefumſchlag, der mit entſprechender Aufſchrift zu verſehen iſt, mit den verlangten
Proben bis 12. September er., Vormittags 11 Uhr poſtfrei an die Land
wirthſchaftskammer

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., den 3. September 1900.

Die Landwirthſchaftskammer.
J. A.: Dr. O. Rabe.

n Halle g. S., Sophienſtraſte Nr. 11 einzureichen.
7

12532

Amtliche Bekauntmachnugen.

Unter Nr. 884 des Firmen-Regiſters,
betr. die Firma Herm. Vritting Co.
in Halle a. S., iſt Folgendes eingetragen:

Das Handelsgeſchäft iſt mit der Firma
auf den Kaufmann Ernſt Britting in
Halle a. S. übergegangen.

Sodann iſt unter Nr. 592 des Handels
regiſters Abtheilung A die Firma:
Herm. Brittiug Co. mit dem Sitze
u Halle a. S. und als Jnhaber der
daufmann Ernſt Britting daſelbſt

eingetragen.
Halle a. S., den 30. Auguſt 1900.

Königliches Amtsgericht, Abth. 19.
Unter Nr. 1931 des Firmen-Regiſters,

betr. die Firma Herm. Stutzer vorm.
G. E. Krauſe in Halle a. S., iſt Fol
gendes eingetragen:

Der Kaufmann Bernhard Oeſer
iſt in das Handelsgeſchäft eingetreten.

Sodann iſt unter Nr. 594 des Handels
regiſters Abtheilung A die am 1. Juli
1900 begonnene offene Handels- Geſell
ſchaft: „Herm. Stutzer“ mit dem Sitze
zu Halle a. S. und als Geſellſchafter die
Kaufleute Hermann Stutzer und Bern
hard Deſer, beide in Halle a. S.,
eingetragen.

Halle a. S., den 1. September 1900.
Königliches Amtsgericht, Abth. 19.

Fiſcherei- Verpachtung.

Die zum Rittergut Scopau bei Merſe
burg gehörigen Teiche, 11x Morg. Waſſer
fläche, werden auf die Dauer von 6 Jahren
vom 1. Oktober d. Js. ab verpachtet.
Gefl. Offerten bis 15. September d. J. an
die Gutsverwaltung Scopan bei Merſe

burg erbeten. [1002
Prima Pachtung

mit Hochwildjagd,
ſofort auf 4-6 Brunſthirſche! Rehwild
Faſanen. Oekonomie intenſiv 4 Stunden
nach Wien. Zuckerfabrik, Bahnſtation nahe.
Pacht 10 fl. per 1200 qw. 12677
Fandw. Verkehrsanſtalt Oedenburg,

Erszébet 6 a.

Zu Petri 1901 zu verpachten ein

e Gut Win Heſſen, in der Nähe von Caſſel, circa
104 ba groß. Jetzige Pacht 3800 Mk.
Näh. bei den Rechtsanwälten Israél
Scehmueh zu Caſſel, Königsplatz 36.

Suche ein
hochherrſchaftl. Haus,

womöglich mit Garten, im Innern der
Stadt zu kaufen. Nur Selbſibeſitzer
bitte Offerten i. d. Expedition d. Zig.
niederzulegen unter Z. 12693.

Vorzügliche Gelegenheit für Land-
wirthe mit mäßigem Capital oder für
Gaſtwirthe, die aus der Landwirthſchaft
hervorgegangen, bietet in einer thüring.
Reſidenzſtadt eine große Milchkuranſtalt
mit Gaſtwirthſchaft. Die Milchkuranſtalt,
die älteſte am Platze, findet am Platze
und im Stalle einen Milchabſatz von 20
bis 25 Kühen. Die Gaſtwirthſchaft wird
viel und gern von allen, auch den höchſten
Kreiſen des Ortes und der Umgegend
aufgeſucht, ſie hat vornehmen Ruf und

auch Sommerfremde, wenig
Abendverkehr dagegen, viel Sonntags und
Tageszuſpruch. Nachfragen mit Angabe
von Referenzen und Vermögenslage unter
V. 947 an Haasenstein Vogler,
A. Gi., Leipzig erbeten. [269

Suche für zahlungsfähige Käufer ſofort
einige preiswerthe, lohnende

Hötels und Gasthöfe.
Nur vortheilhafte Angebote führen zum
Geſchäft. Herm. Reichow,
2418) Falkenberg (Bez. Halle a. S.).

Reitpferd geſucht
mit angenehmen Gängen, flott, durch
aus ſtraßenfromm u. ſcheufrei, ſicher
auf den Beinen, möglichſt Manöver-
pferd. Offerten mit genauer Beſchrei-
bung des Thieres und Preis unter
U. I. 5359 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. (26541 Paar hannöbverſche, ſelbſtgezogene

Wagenpferde,
Geſchwiſter, 4 und 5 Jahre alt, 174 em
hoch, fehlerfrei und fromm im Geld
verkauft

Hellmuth, Gutsbeſitzer,
Nebra a U.

Zuchtſchweine,
Vorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [2238Domäne Schlotheim i. Thür.

170 Lämmer,
halbeugl. n. Merino, fleiſch.,

70 Mutterſchafe,
1895 geb., verkauft [2648

ittergut Hemſendorf
b. Elſter a. Elbe

v Fulterrühenſumen
diesjähriger Ernte ſucht gegen Kaſſe

reſp. Vorausbezahlung, desgleichen auch
Futterrübenſtecklinge zu kaufen (2278

Wilhelm Arencdlt, Querfurt,
Freimarkt 358.

Ehe Sie Saatgetreide kaufen,
verlangen Sie meinen Proſpekt, in dem Sie die Original Breuſtedt's Weizen-
und Roggenzuchten, die zu den beſten Deutſchlands gehören und deren Preiſe
ſehr billig ſtelle, genau beſchrieben finden. Körnermnuſter auf Wunſch gratis

Sagtgutzüchter Otto Broustedt,
1593] Srbladen am Harz.

2694

Subscription
49hige Ieipziger Hypotheken-Pfancbriefe Serie IX,

unkündbar bis zum Jahre 1910.
S

Von der Leipziger Hypothekenbank gelangen auf Grund des ihr ertheilten Privilegs nach den
statutarischen Bestimmungen suecessive M. 30 000 000 4ige auf den Inhaber lautende Hypotheken-
Pfandbrief-Serie IX

(Abschnitte à M. 5000. 2000, 1000, 500 und 200 Zinsen April-Oktober
unkündbar bis 1910,

zur Ausgabe. Für deren Sicherheit haſtet in gleicher Weise, wie bei den alten Pfandbrief-Serien hin
sichtlich des Kapitals und der Zinsen die Leipziger Hypothekenbank mit ihrem gesammten Vermögen,
insbesondere mit den in das Hypotheken-Register eingetragenen Hypotheken, Werthpapieren und Geldern.

Sämmtliehe von der Leipziger HypotheKenbank ausgegebenen
HRypotheken-Pfandbriefe sind zur erstklassigen Beleihung bei der
Deutsehen Reichesbank, bei der Königlieh Sächsischen Lottevie-
DarlehnsKasse und bei der Städticcehen SparKasse 2u Leipzig zu
ge lassen.Die Hypotheken-Pfandbriefe obiger Serie IX sind zum ofßziellen Handel und zur Notiz an der
Leipziger und Dresdner Börse zugelassen worden; der Zulassungsantrag in Berlin wird noch gestellt werden.

Es gelangt von dieser
4igen Hypotheken-Pfandbrief-Serie IX, unkündbar bis 1910,
ein Theilbetrag von

zur Subsceription.
M. 3000000-

Dieselbe findet statt

Donnerstag, den 19. und Freitag, den 14. September 1900
ausser an anderen Plätzen bei uns
Verrechnung der Stückzinsen zum Preise von 99 o plus Schlussnotenstempel entgegen.

und nehmen wir Zeichnungen auf diese Pfandbriefe bei entsprechender
Die Abnahme

der zugetheilten Stücke hat in der Zeit vom 19. bis 29. September 1900 2u erfolgen.
Ausführliche Prospekte stehen an unserer Kasse zur Verfügung.
Halle a. S., im September 1900. (2642

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Hermann Arnhold

H. F. Lehmann.
Co., Bank-Kommancitgesellschaft,

Reinholch Steckner.
1 Paar sichere
Wagenpfercde,

Preis: 1600 Mark.
2 Paar

Arheitspferde,
Preis: 1500 resp. 2200 Mark, sowie

z 2Reitpfer ded
je 2000 Mk. stehen wegen Nachzucht

zum Verkauf. [2635
Oekonomierath R. Zerseh,

Köstritz i. Thür.
Stammſchäferei Salzfurkh b. Capelle,

Kreis Bitterfeld.
Der Verkauf von Jährlingen aus

den hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.
Es ſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredown-
und fleiſchreiche Rambouillet Vöcke.
Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg,
Grolmannſtraße 37. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof Raguhn. 2272

Osterlaund.

Oſtfrieſ. Zuchtbullen,
ſprungfäh., jüngere, und Bulleunkälber habe
aus meiner Stammheerde jederzeit abzugeben.

Gr.-Brütz i. M.,
Station d. RehnaSchweriner Eiſenbahn.

2627) H. C. BocK.
2 Kuhkälber

von importirten Oſtfrieſen verkauft
H. Rardenwerper,Oekonomie Büſchdorf bei Halle a. S.

St
Größere Poſten gepreßt und ungepreßt,

ſowie Roggenſtroh (Handdruſch), in
Bunden, ſuche zu kaufen-

G. Riemanun, Magdeburg.
Fernſprecher 3443.

NMitteſſt Trieurs gereinigt und mit der
Centrifuge ſortirt, hat als

Saatgqut
abzugeben:

Strube's Squarehead- Weizen e
(erſte Abſaat),

Albert's Riesen-Wintergerste
(zweite Abſaat). [2271

Domäne Stchladebach bei Kötſchan.

Saat Getreicle.
Petkuſer Roggen, à Centner Mk. 8,50,
Strube's Square heaä- Weizen1. Nachbau Mk. 10, 2. Nachbau Mk. 9,06

pro Centner ab Station. [2526
FrankKe, Rittergut Groſwerther.

Als Saatgut empfiehlt als ertrag-
reichſte Sorten

Petkuser Roggon,
Strube's Square head- Weizen
eigner Zucht. (2640Franz Walther,Kleinkugel bei Halle a. S.

Ausſtellung von Simmenthaler Zuchtvieh
in Naumburg a. S.

d

auf der dortigen Vogelwieſe am Freitag, den 14. September 1900
Zur Vorführung gelangen ca. 250 Stück reinblütiges Zucht-

vieh der Zuchtgenoſſenſchaften Steigra, Eckartsberga, Lützen,
Ziegenrück und Drvitzen.

Beginn der Schau 9 Uhr. Schluß Uhr.
Beginn des Preisrichtens 9 Uhr. Preisvertheilung 12/2 Uhr.

Von 10 Uhr an bis 6 Uhr eoncertirt auf dem
Ausftellungsplatze die Nanmburger Stadtkapelle.
Verband für die Züchtung des Simmenthaler Rindes

in der Provinz Sachſen. (2626
Große Lagerräume mit Geleisanſchluß
zur Lagerung von Getreide rc. empfiehlt [2401Fernſprecher 62. I O. JTahm.

T

F7ZAunr rn e
offeriren wir nachſtehende landwirthſchaftlichen Gebrauchsartikel in vor

züglichſten Qualitäten fix und fertig
Wagen Planen, extra groß, Flachs Segel, à 15 Mk., 17 Mk., 19 Mk.
Vorlege-Plauen, ca. 40 m und zum Dreſchen 11 Mk., 13 Mk., 15 Mk.
Säcke, neue Prima, 2 Pid. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, 73 Pfg. bis 90 Pfg.
Säcke, gebrauchte, 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen und Ort, à 40 Pfg.
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., ungezeichnet, 20 Pfg. bis 35 Pfg.
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 27 Pfg.
Pferdedecken, große wollene, à 3,50 Mk. bis 12 Mk.

PIaut A Sohm, Niederlage Halle a. S., Leipzigerstr. 82.

(2521

4 Stück junge, ea. 6 Ctr. ſchwere

Oſtpreuß. Färſen,
Giebicheuſtein,
Brunnenſtr. 65.,
Telephon 786.

ocomobilkohlen,

Wagenladungen

wo

beſte Marken,
empfehlen in

urſlen Kägern CentralBahnhof.

II. Pröpper Co.
Halle a. S. Geſ. m. b. H.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Billigſte Tagespreiſe.inſte Referenzen.V. Roth“s Dampfziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 14 [2219

diret, 97 Zeche Fuhren S

inshs:

S
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Felegraphenstangen und Teitungsmaste
aus verz glichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonn n, imprägrirt nach den

Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Disenvahnscehwellenjeder Holzart, beolicbiger Dimonsionen, getränkt oder günstig gelagort für Bahn- und Wasserbeförderung,

9 ewpfohblen9 Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, üm Frei burg i. B.Holzhandluvg unck Holz- impräghr- Anstalten.

Eentralſieisungen aller Systeme
insbesondere als einfaohste und zuverlässigste Heizung für öffenthche und Privatgehäude, Schuten, Kirchen ete.

Nieerru ampfteizungmät centraler soll e 9.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter u. Rosetten.

l c Eo.Gegrüncket 1876. Fernspr. 408.

en.

der ene aie ren Kutſch und d Geſchäſtewengen,

Dogearts (2räd. Gabelette-Wagen)
849 in großer Auswahl. Alle Reparaturen werden prompt ausgeführt.

V Neue Lackirung, Nen Ansſchlagen u. ſ. w.

Tocemedſen- Fabrin e e
ete re MAGEBURG- h

Poutsohe, an re wit e
nene Kohlen.

S ahre Carantie

iß Wanglebenee PWſingfabrik.
Fr. Behrendt Nachfolg., Jacob Schaeper,

D Gr.-Wanzleben,empfiehlt Original-Wanzlebeuner Pflüge in Holz und Eiſen. Kartoffelpflüge,
Dreiſchaare, Extirpatoren, Eggen, Ackerſchlichten, Korn und Rübenhacken.

Reparaturen billigſt. Preisliſten gratis und franko.
ager und Verkaufsſtellen:

Central-Ankaufsſtelle für landwirthſchaftl. Maſſchinen in Halle a. S
und Filiale in Halberſtadt. 239Sagdeburger Perrin für Jandwirthſchaft in Magdebitg,

Locomobilen
zu Kauf und Mietbe.

Dreschmaschinmen,.re 2 Original Marshall. l 221S A. LythallI, Halle a. S.
Spiritus-Gas-Heizofen,
Spiritus-Glühlichtlampen,

Spiritus Kocher jeder Grösse
brennen Vollständig geruchlos und sind die
reinlichsten Hausgebrauchsgegenstände.

Spiritus-Vorworthungs-Gonossonsohaft

o. G. m. b. H.

große Kuchen u.
Mus-Ae pfel,zentnerweiſe ſehr e

Obsthancdlung
Gr. Steinstr. 19.

epfel,
aſſe a. S., Grosse Steinstrasse 30.

Als Penſionat,
Sanatorinum oder

Logirhausiſt in einem g beſuchten Südharzorte

eine in denkbar ſchönſter Lage gelegene,
vor einigen Jahren neuerbaute Villa
mit fompl. Mobiliar zu verkaufen.
Preismäß. Anzahlung nach Uebereinkunft.
Reflekt. erfahren Näheres unter B. d,5328 an Rudolſ Mosse, Halle a. S.

Pferde-Schaden!
Prompt und zu meiner vollen

Zufriedenheit regulirte die Sächſiſche
Vieh-Verſicherungs-Bank in Dresden
auch meinen Pferdeſchaden.

Groß-Corbetha, den 1. September 1900.
Frau Friederike verw. Langrock,

Gutsbeſitzerin.

Zu Verſicherungs Abſchlüſfen für alle
Thiergattungen bei feſten, billigen Prä-
mien (ohne jeden Nach- oder Zuſchuß)
empfehlen ſich als Vertreter der Sächſiſchen
Vieh-Verſicherungs-Bauk in Dresden
Bugen Lippold, Subdirelt,, Erfurt,
Lenis Klemm, Kötzſchau,
Alexander Keseberg, Weiſzenfelsund die allenthalben bekannten Agenturen.

W Trhätige, reſpektable Agenten
werden von vorſtehendem Subdirektor
gern angeſtellt.

Anerkennung.
Die ſtatutariſche Entſchädigungsſumme für

meine 2 jüngſten Pferdeverluſte erhielt ich
von der Sächſiſchen ViehVerſicherungs-Bank
in Dresden prompt ausgezahlt.

Halle a. S., den 1. September 1900.
Alwin Spatzier,

Fuhrwerksbeſitzer,

2628) Merſeburgerſtraße.
Zu VerſicherungsAbſchlüſſen für alle Thier

gattungen bei feſten, billigen Prämien
(ohne jeden Nach oder Zuſchuß) empfehlen
ſich als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
Verſicherungs-Bauk in Dresden:

C. Schröter, Jnſpektor,
Halle a. S.. Leſſingſtraße 23a,

und die allenthalben bekannten Agenturen.

3 Trockenſamitzel.
Durch große Abſchlüſſe kann ich

Trockenſchnitzel zur Herbſt- und
Winter lieferung preiswerth anbieten
und ſtehe auf Wunſch mit Offerte in
Ladungen frei allen Stationen zu

Dienſten. [1307Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.
Elegantes Coupee
aus der Fabril G. Lindner, faſt neu,

verkauſt r [2643Tiüetze, Georgſtrafze 2.

60“ drei54“ desgl., 3, 5, II.Lokomobilen, P. Sepſennre,
3 u. 6 II. Gasmotor, 3 P.
Benzinmotor, Drehbänke, Eiſen-
hobelmaſchinen, Bandſäge, Blech-
ſcheere, Duplexpumpe, 80--90 1
pro Min., Transmiſſion, Riemen-
ſcheiben, Lager, Feldſchmieden,
Amboſe verkauft [2506H. Risentraut, Meckelſtr. 24.

XXVII. Quedlinburger
Pferde Lotterie,

Zieh. 4. Oktober 1900. Hauptgew.5000 in W. 1600 Gewinne im
Werthe von 25 500 Mark. Loose
à 1 Mark bei dem General- Agenten

Tarſ Krebs in Quedlinburg,
in Halle bei:

Schroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46.
Otto Hendel, Sortiment, Markt,Pfeffer'sche Buchhädlg., Ernst Klein

schmidt, Kurtzke Hasse, Paul
Keitel, Wilh. Knoblauch, Max Stoye,
C. G. E. Linsmann, Sabor's Wwe.
Cohn, Joh. König. Emil Böttcher,
Gastwirth in Tentschenthal. Herm.
Lüdicke in Landsberg. (2623

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Königlich Preußiſche Votterie.
Die Ernenernng der Looſe

zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Dienstag, den II. September er., Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerung. 12447

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Bureharädt. FrenkKel. Herrmann Lehmann.

„Ietrolocieur.
Erprobtes,

ßcheres erbet gegen Haarſchwund, Schuppenbildung und die Krankheiten

des Haarbodens.Erregt und veſördeit friſche Haarbildung,
in auſallender Weiſe. n aus enlharztem und entgaſtem (geruchloſem)

Petroleum, ſeinſtes arfüm. Wirkt belebend wervenſtärt end.
Flacons zu Mk. 2,50 und Mk. 1Chemiſche Fabrik Fiening a. Chiemſer,

Poſt Eg re (Bayern).
in Friedr. Kohl, ranckeſtr. 19; Apotheke, e e

dem Pubhkkum schon längst bekannten echten Tranben-
Essig, wozu piesige Kleine Weine verwendet werden, der daher auch dem besten
rheinischen Wein-B&ig weder in Aroma noch an Stärke nachsteht und sich desshalb
vorzugsweise zum Kinmachen der Früchte eignet, halten Lager in:

Von meipew,

Allstedt: Herr Paul Kleiner.
Altranstedt: Herr H. Schumann.
Ammendorf Herr Gust. Schurig.
Artern: C. W. Baselt Ww.

Herr F. C. Brückner.
v C. W. Glahn.v H. Kamprad,Keollner.

G. Schmidt.
m Otto Schmidt.

Ernst Sehrocdecv.
Asgeherste ben:

v Herm. Köhbler.C. L. Stachbe.
Herr Theodor Pichier.

Fr. Zoder.
Herr Gustav Schöneburg.

Anna Bornschein.
Bittertela: Herr Eduard Busch.

9 Cornelius Meyer.
9 O. AIGx.G. D. Pötzseh.

5

Bernburg:

Bibra:

Brehna: Herr Otto Siebig.
9 r B. Kumwor.Calbe: Herr Perd. Messow.

Herr Pricdr. Biedermann.
August PFrenseol.
Rich. Morgenstern.

Herr C. Kühlborn.
Ernst Grotsch.

v Reinhold Müller.
Th. Spiegler.

v

Cöthen:
32 3

v

Delitzseh:

Carl Wolk.
F. Wolfermwann.

dorf: Herr F. Lieber.
J. Meier.
F. Schroeder.
W. Starke.

Ràusch Wittwe Sohn.
Herr R. Jüähnert.

9 Th. Knuth.Ebeleben: Herr C. F. Wunderlieb.
Pekartsberga: Herr V. Rüthbig.„Boenno Liebers.
Eisleben: Herr Heb. Friedrich.
Frömmstedt: Herr A. Bertram.
Gatterstedt: Herr C. Jäger.
Gerbstädt: Herr R. Sander.

m v
2

Düben:P renberg:

Giebichenstein: Herr A. Reichardt jun.
Gräfenbainichen: Herr G. Glauch.
Gröbzig: Herr Albert Püschel.G üsten Herr Theodor PFriesleben.

Halle a. S.: Herr Aug. Apelt.
v H. Baarmann.F. Beerholdt.
9 n

9 v A. Blau.9 E. Baumgürtel.
n Otto Bornschein.
v Herm. Castedello.
m Wilh. PFranke.
v v F. W. Glaoser.

Franz Hammer.

n H. W. Haacke.n Herm. Hartick.
9 u Jul. Herbst.Jul. Hoffmann.
v v Moritz Hund.
v u Otto Noak.Herren Gebrüder Mnlertt.
v Herr Ernst Ochse.
n II. J. Reussner.v x Wilh. Rössler.
v W. P. Scehaaf.v w L. Stückrath.
v Franz Stein.n Otto Thieme.w Max Thümmler.

Wilbelm Welsch.v 77Herren H. Chr. Werther Co.
Höhbnstedt: Herr Wilb. Weise.
Hobenmölsen: Herr Otto Jacob.
Holleben: Herr W. Albrecht.

9 Louise Hellmund.
v Pr. Ifland.Keuse hberg: Herr Wilbelm Hilde,

Kösen: Herr Wilhelm Apitzsch.
n BEFritz Heckenberg.

Carl Schleicher.
Laucha: Herr Kar] Busch.

v F. Damm jun.C. H. Peistkorn.
n Paul Fügner.R. Gneist.

Herr Max Görnemann.

Laucha: Richard Haller Ww.
v Herr Robert Kannis.

G. A. Oertel.
Otto Radestock.

1 II. Schneider.Paul Tränkner.
Landsb erg: Herr F. Büblig.

B. Görieke.
Albert Koch.
Carl Zeise.Lüutzen: Herr C. L. Lorenz Nachf.

William Sack.
Herr J. J. Vollrath.

Herr H. C. Borst.
J. G. Jühnert.
A. KLKleinseh-

59 A. Rot b. irdt.
Merseburg: Herr R. Bergmam

Fr. Beufel.
Bernbard Pritsch.
Carl Herkfurth.
Fr. Franz Herrfurth.
F. G. Kundt.
Cavr] Kundt.
Paul Nüther.

v 3
7

Loitaseh:
Markranstedt:

79

v v
m Heinr. Schulze jr.
v Otto Wirth.E. Wolf.Nockyv v itz-6 lesiem: Herr Emil Müher.

Naumburg a. S.
Herr C. Fickweiler.

Robert Hänzgen.
Otto Kaiser.
Aug. Reinhardt Nacbf.
H. Tuschner.

Nebra: Her Franz Berthold.
9 H. Pigendorf.Waldemar Kabiseh.

n u R. Küster.
n H. Meitz.A. Oelschig.

Otto Wobig.
Karl Diener.Nieder topfstoat: Herr A. Fickewirthb,

Nenbaldensleben:
Herr Reinh. UHerrling.

Adolf Müärtens.
D. Röder.

Osterfeld: Herr Fr. Bräutigam.
Querfurt: Herr H. Röser.

v E. Sehneidewind.
9 m Sehrader.v Oscar Toepelwann.
n BPritz Vondran.Ferd. Weiss.

Roit2zsech: gorr Herm. Bölling.

Rossleben: Herr H. Dieksken.
r vo H. Hilpert.
n Apoth. Hoenow.
v Aug. Rühlke.v Herm. Pröge.

Sehafstedt: Herr Otto Künass.
Schladebach: Herr Gustav Koth.
Schkeuditz: Herr F. E. Hüthig.

n Herwann Nauze.
v Adolph Rühbl.

Schkölen: Herr A. Gottschalg.
Stassfurt: Herr A. Meyer.
Stössen: Herr Louis Poser.
Teucbern: Herr C. Schaufuss.

99 J. D Irich.Torgau: Georg Fanth.
Trotha: Herr C. F. Schubert.
Wettin: Herr Wilh. Grobe.

Peodor Stoye.
9

Wiehe: Herr Arthur Franke.
m n Ad. Gerlach.
m Paul Gutsmuts.
m Prnst Günther.

San Robert schirmer Kael,f.
Weisscenfels: Herr Virtor Lhrlich.

r Paul Kubno.n RPugen Müller.v n I. F. Pützold.n u H. von Przy iewsk.
VNachkf.

Richard Rausch.
C. Otto Riemann.Wetteirode: Friedr. Scharf Ww.

Zeitz: Herr F. E. Hartschlag.
Zörbig: Herr C. P. Straube.Die Weinessigfabrik von E. Fiedler Nachfßg.

(begründet 184)inhaber: W. Schadewell,

a. u t

c



S e t

DFReste von Gardinen und Möbelstoſſen zu besonders
billigen Preisen.

G h 9 S yc W J r Portieren Rouleauxstoffe,
z Mores, ſitragen, Tisehdecken &ie. U,

in anerkannt grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen. leipaigerstrasse

Jrin

Ia a. S., Alte h

S m wiederholten Wünſchen t von Seiten m werthen gund.

S ſchaft nachzukommen, mache darauf aufmerkſam, daß ich

Bma ben Garderobe
e für das Alter von acht Jahren an in meinem Atelier anfertige.

S ErgebenſtErnst e (Fachmaun),
Aelier feiner Herreumoden,

[2666

T e dem Stadttheater

Jn 5 Minuten
ich jedes Hühnerauge, Verhärtung

uſw. ſchmerzlos, ohne
Bei nicht ſofortiger Beſeitigung des Uebels
verzichte ich anf jedes Honorar. atoſe Entfernung eingewachſener Nägel. [2612

eſſer und ohne zu ätzen.

3 Kamm., Küche 2c., freie ruh. Lage, jährl.
500 Mk. Näh. i, d. Exped. d. Zig.

Gr. Steinſtr. 11.

Moritzzwinger 7, III, 1. 10., 3 Sluben,

Gr. Steinſtr. 1, Laden ſof. od. ſp. Näh,

Land wehrſtr. 20, 1 Laden o. Comptvoir,jährl. 250 Mk. Räh. i. Laden b. Wirth.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. v Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Pfännerhöhe 47, II. Etage, 1. 10., 1 gr.Stube u. Vodenkammer, jährl. 180 Mk.

Näh. daſelbſt part.

Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke.

Weidenplau 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.
Garten, Laube, jährl. 600 Mk.
gung Morgens 10--12 Uhr.
part. rechts.

Beſichti
Näh. daſ.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Vureau, Hiederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

jährl. 480 Mk.
Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,

Anhalterſtraße S, I. Etg. 1. 10., Entree

Geſchäft paſſend, 1. 10. Näh. Ankerſtr. 13.
Schmiedewerkſtatt, auch zu jedem andern

2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſe
kammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Gewerk, jährl. 280M. Näh. Friedrichſtr. 21 p.
Werkfſtatt, groß, hell u. ſchön, für ruhiges

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm., K.,Zubeh. u. Garlenben., jährl. 1300 Mk.

Näh. daſelbſt.

Königſtr. ä8, 1. 10., 2. Etage. Näheresdaſelbſt im Kontor.

Niemeyerſtr. 15, ſofort, leere Stube.
Näh. dortſelbſt.

u w r 66, 2. Etage., 1. 10.,7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1öod Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,

Gr. Ulrichſtr. 12.

Steg 2, 1. 10., kl. St. u. kl. Kammer an
einz. Perſ., jährl. 84 Mk. Näh. daſ. part.

Moritzzwinger 62, 1. 10., 2 Stuben,
Schlafſt., K., Bodenk., Keller, jährl. 360 Mt.

neraugen-Operatenr, Neue Promenade 14.Aust Hav c ins Haus.
J öwenbrauerei

T G VI BECICAelteste Grossbrauerei
Dortmmumels

ewpfiehlt noben ihrem beollen und dunkeln Exportbier ihr seit einer Reihe
von Jahren eingeführtes

Löwen Bütterbüer.
J vollgiiltiger Ersatz für echtes Pilsener.

An Plätzen, wo noch nicht eingeführt,

Vertreter gesucht.

Vorm.

(2234

inſer eng Herr P.
Wetter in Magdeburg, Thurmſchanzen
ſtraße 7, läßt die Artitelſerie:
„Die Wettervorherſagen
und ihre Grundlagen“

demnächſt in Form einer kleinen Bro
ſchüre erſcheinen. Es werden nur eine
kleine Anzahl von Exemplaren gedruckt.
Beſtellungen à 35 Pfg. pro 1 Exempl.,
65 Pfg. für 2 Exemplare werden deshalb
ſchon jetzt direkt erbeten.

d r

Junge Leute,
w.lche die landwirthſchaftl. Lehranſtalt m
und Molkereiſchule zu Braunſchweig R
veſuchen, erhalten eine durchaus tüchtige
Ar isbildung in Buchführung, Amts und
Standesamtsgeſchäften, kaufmänn. Buchfäbreme, Geſchäftsführung, praktiſchem

Molkereibetrieb u. Molkereibuchführung,
Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen
nebſt praktiſchen Demonſtrationen, Selbſt-
einſchätzung, Wechſellehre, Fütterungslehre,
Düngerlehre, Bodenkunde, Betriebslehre,
Milchwirthſchaft, theoretiſchem u. praktiſch.
Feldmeſſen, Stenographie c. Sechs
praktiſch und theoretiſch geſchulte Lehrer
ertheilen Unterricht. Jn 8 Jahren beſuchten
über 1800 junge Leute hieſige Anſtalt u.
zwar im Alter von 16 bis 45 Jahren. Aus
führliche Lehrpläne und Proſpekte porto
frei gegen Eirſendung von 50 Pfg. Nach
erfolgter Ausbildung koſtenfreie Stellen
vermittelung. Anfragen oder Zuſchriften
werden erbeten nur an Landwirthſchaft-
liche Lehranſtalt u. Molkereiſchnle zu
Br rannſchweig, Madamenweg 160.

Angenehme Dampfbäder,
auch für Schwache u. Kinder geeignet.

Gründliche Maſſage.
fischer's Anstalt,

Gr. Ulrichſtr. 36, unter dem phot. Atelier
Unt: rricht in der WMaſſage 2c. wird ertheil

Seefahrtbier
Malzextract 40

Male xtract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrur ingsmittel für Blutarme ſchwächliche Frauen und Kinder. Wicrkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkrauke
und Neconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſiem Ah u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Scit Jahrhunderten Tafelge tränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
z beziehen in Or tiginalkiſten r und

reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Vremen [2253

nſeres
Zu vermiethen.

Sophienstr. 26, Parterre,
3 Stuben, Kammer, güche Zubehör, Garten-

laube, 600 Mk., 1. Okt. zu vermie eNäheres Gr. Steinſtr. 10. [2660

E Gr. Ulrichſtr. 332 Can ren
S herrſchaftl. Hauſe, 3 mmer, Küche

Speiſek. Bad und Zuveyör 1. 10
R Näheres Magdeburgerſtraſte 49, II

ät n Mennen
herrſch. Hauſe, 5 Zimmer, Küche,Speiſek., Bad und Zubehör 1.10. Näheres

Magdeburgerſtraße 49, II. [2221

Feruburgerſtr. 28h
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, Speiſe-
kammer, Bad, Balkon, Mädchenk. und
Zubehör in hochheirſchaftl. Hauſe l. 10.
Zu erfragen daſelbſt im Laden. [2223

Ragdeburgerſtr.4
Etage, 73imm., Küche, Speiſek., Bad

Mädchenk., Loggia und reichl. Zubehör,ho chherrſchafil., e oder 1. 10. [2225

Magdeburgerſtraße 49, II.
Die vom Rittmeiſter Herrn Graf Gossſer

7 bisher bewohnte [1937S Wohnung, Händelstr. 20, pt.

iſt verſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu

vermiethen. Näheres Gr. Ulrich
ſtraße 18, II, b. Pfeiffer. [1937

Friedrichſtr. 21, 1. 4. 1901, ſchöne Park.
Wohn., 4 Stuben, Küche, Korr. u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk.

Landsbergerſtr. 65, II., möbl. Zim. am e.
Herrn billig zu vermiethen.

Merſeburgerſtr. 26, 1. 10., 4 herrſchftl.Zimmer, Balkon u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Räh. daſ. 1. Etg. b. E. Jordan.

Merſeburgerſtr. 26, 1. 10., 4 herrſchftl.immer, jährl. 450 t. Räh. daſ. 1. Etg.

E. Jordan.
Dieskanerſtr. 1, 1. 10., 3 frdl. Zimmer,

jährl. 360 Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 26,
1. Etg., bei E. Jordan.

Schillerſtr. 1, 1. 10. od. ſof. 4 freundl.
Zimmer, jährl. 480 Mk. Näh. Merſeburger-
ſtraße 26, 1. Etg., bei E. Jordan.

Gr. Steinſtr. 16, 2. Etg., je nach Bedürſniß, aus 5 e 7 Zimmern beſtehend,

zum 1. 10.

Leſfingſtraße 8. 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei

Poſtſtrafte 3, zum 1. 10., Laden,Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Steinweg 2, I., ſof., 5 St., 1 K., K.,Mädchenzimmer, Waſſerkloſ. und Zubeh.

jährl. 800 Mk. Näh. entw. Skeinweg 2
oder Mauerſtraße 2.

Uhlandſtr. 11, 2. Et., 4 geräumige heizb.Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. incl.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, Uhland-
ſtraße 11 II r.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,
jährl. 440 Mk. Näh. daſ. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Lindeuſtr. 63, ſof. od. pat 3 Part.-Räumeals Komptoir. Näh. daſ.

Händelſtraſze 29, 1. Etg., 9 hzb. Zim.,
Kam., Küche, Bad u. Gartenben. per 1.
April 1901, jährl. 1500 Mk.

Böllbergerweg 23, ſchöne Wohn., 3 Zim.,
Küche u. Zubeh., z. 1. Oktober, jährlich
300 Mk.

Böckſtraſßze 14, 1. 10., Stube, Kammer,
Küche, Kohlen u. Kellergelaß, 12,50 Mk.,
Näh. daſ. b. Reinhardt.

Frdl. nnmöbl. Stube und Kammer an
einzelnen Herrn od. Dame. Kapellenſtr. 1

L ipzigerſtraßze 99, ſof., 2 Stuben, K. m.
2e., nur an einz. Leute, jährl. 360 Mk.
Näh. daſ.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. viertelj. 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Telitzſcherſtr. 24, 2. 78 Südſeite, Oſten
u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parquetierkſind, Küche, Bodenk., 2 Keller;
auch gehört dazu ca. 80 qm Garien, jährl.

525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau.

Poſtſtraße Z, 1.. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Näh. Brunoswarte 14, 2. Et.

Manſardenwohnung, 1. 10., St., K.,
K., Bodenk., Keller, an einz. 3ple. jährl.
165 Mk. Näh. Hochſtr. 7, p.Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 s K. u.

K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, I. Beſichtigung von 25 Uhr.

Olegarinsſtraſſe I1, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Frauz-
ſtraße 15.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.Wohnung ev. dögiele dazu, jährl. 1200

Mark. Näh. daſ. b. Kögel.

Krnkenbergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
3 Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Freiimfelderſtr. 81, 1 Tr., 1. 8., 2 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 270 Mk.
Näh. b. W. Wieduwilt im Laden.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Gr. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Seydlitzſir. 5 (Giebichenſtein), St., K., K.
u. Zub., 1. 10., jährl. 142 Mk. Räh. daſ.p

Brrgar 25, 1. 10., 2 St., Schlafſtube,K. u. Zubeh., an ruhige Miet her. Näh.
Burgſtr. 24 part.

Mühlgaſſe 7, 1. Etg., 1. 10., 2 St. 2 K.
K. u. Z., jährl. 340 Mk., Näh. daſ. part.

Fein möbl. Zimmer, bilgſt,
ſundeſter Lage. Händelſtraße 1.

Schwetſchkeſtr. 40, part., 1. 10., 4 hzb.
Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenauerſtr. 13, 1. Etg. links, 1. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, Sheizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,

Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,Kirchthor g.

in ge

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garken,
vierteljährl. 200 Mk. daſ. part.

Nenumarktſtr. 5, 1. 10., 2. Etage, jährl.465 Mk. Näheres bei ührmathher Rob.

Broemme, daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 J.

Gr. Ulrichſtr. 63, großer Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Lafontaineſtr. 16, Part.-Wohn., ſof. od.
1. 10., jährl. 800 Mk. Näh. Lafontaine
ſtraße 23 I.

Meckelſir. 8, 1. 10., 1. Etg., 2 St., 3 Kam.,Küche, Speiſek. u. Zubeh jährl. 440 Mt.
mit Waſſerg. Näh. daſ.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh-nungen, 6 Zimmer, Vadez. Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. 3
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. FGoebenſtr., 12 (Neubau), e 2
Stuben, 2 Kammern, Küche u. Zubeh. zum
1. 10. Räh. daſ.

u II., ſof., 5 St., 1 K., K.Mädchenginnner, Waſſerkloſ. und Zubeh.,
jährl. 700 Mk. Näh. entw. Steinweg s

Friefenſtr. SIII, 1. 10, 2 St., K. u. K.,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez, auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann

Laut I8, 1. 10., 2. Et., 4. St.,1 K., K. u. Speiſek. jährl. 500 M. Räh.
daſ. part.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam,, Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Miogdebntgerteaſe 47, 2. Etg., 1
7 Z. (1 davon mit Bad. K. De r
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.

1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
ut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
auſe, bei anſtändiger Familie. Sophien

ſtraße 25 a.

Barfüſerſtr. 11, 1. Oktober,
III. Etage, 500 Mk. jährl.
bei Otto Strube.

WohnunNäh. vaf

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh. daſ.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk.
daſ. part. bei Klein.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., 1. Etg., 3 Stuben,
1 Kam., Küche, jährl. 450 Mt. Näheres
Friedenſtr. 31 b. Georg Weber,

Hohenzollernuſtraſze 4, 1. 10., 2, Etg.,
4 hzb. Stuben, 3 Kam, Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,J Zubeh, i. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaa

Friedeuftr. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Sind
K., K. u. reichl. Ziöch. jährl. 440 Mk.
daf. od. Jägerpl. 1

Krouprinzenſtr. 53, 1. 10. od. fräüher,6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part, 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 11.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, z
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ-
Chr. Voigt.

Jakobſtraße 19, 1.Küche u. Zubeh., ſah 264 Mk.

Jakobſtraße 19, part. l.

Hohenzolleruſtr. 4., II. Etg,, 1. 10.,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. park.

Eine große Belcetage i. anſtänd. dar
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i,
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.
3 Zim. u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
r p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off.

Z. 9481 an d. Exped. d. Zig.n 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kulſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge

theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſinsſtr. 47, 1 r jährl.100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 10., Stube, K., K.u. Zubeh., jährl. 186 Mt. Näh. daſ.
Moritzzwiuger Ga, ſof. od. ſpät., Faden

od. Komtoir m. Rebenraum u. Keller, nach

Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Steinweg 24, ſof., Laden u. 32
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Frieſenſtr. 8I, 1. 10., 2 St., K. u. K.jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Zwiſchen Wittekind und HalleTrotha
e. Haus, beſt. a. Souterrain, hochp. und 1
Etg., 12 Piegen, m. gr. Gart. f. 600 Mk.
zum 1. 10. od. 9 Offerten unter
A. 94 an d. Exped. d. Ztg.

Kirchthor 6, frdl. Wohn. im Dzondiſchen
Garten, 1. 10., 4 Stuben, Kammer und
Zubehör.

Meckelſtr. S, möbl. Stübchen ſof. z. verm.
Woche 3 Mk

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10. 2. Et.
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, I. Et

3 Stub., Küche,
Näheres

2 Stuben, Kam.,
Näh.

Wilhelmſtraße 1, 1. 10., 6 Zimmer u.
Zub., jährl. 750 Mk., Näh. Harz 48.

Steinwe z 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.all. Zu jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Burgſtr. 24, 1 10., St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daſ. part.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 11I.

w. 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.Küche u. Z., jährl. 730 R5 2 Tr. r.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer 2e.,
jährl. 500 Mk. Räh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stubenn. Zubeh. Räh. daſ. im Komptoir.

Lafoutaineſtr. 16, ſof., Manſ.-Wohnung,jährl. 550 Mk. Näh. Lafontaineſtr. 23.

Näh.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. getheilt. Räh. b. Hausm. da. od. E. Hoff

mann, Bruckdorferſtr. 8.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,8 Zim., 2 Salons, 2 ichen, 2 Badez.,
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

16, 1. 10., m. Gartenben.,
gr. St., K., K. 680 Mk.en iſi 57 Si, K. 460 Mk. auch

P Ganzen. Näh. daſ. part.

Vurgſtrge ſof., Laden m. Ladenſtube,
Schuhmarhermſtr. Lutzſcher. od. Mauerſtr. 2.

Liebenauer
jährl. 300 Mk. Räh. Am Kirchthor 22 II. jährlich 1 Näh. daf. part.
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3. Beilage zu Nr. 422 der Halleſchen Zeitung 9. September 1900

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

X Stumsdorf, 7. September. (Auszeichnung. Ver
jhaftung.) Der auf der benachbarten Station Wulfen ange“ſtellte Weichenſteller Lippert hat nach Vollendung ſeines 49. Dienſt

jahres als Auszeichnung das Kreuz zum Allgemeinen Ehrenzeichen
erhalten. Ein aus dem nahen Dorfe Trebbichau ſtammender
-Grubenarbeiter wurde vorgeſtern wegen eines Sittlichkeitsvergehens
werhaftet und in das Cöthener Amtsgerichtsgefängniß abgeliefert.

Wittenberg, 7. Sept. (Größe des Eiſenbahn-
gepäcks.) An den Ständen der Bahnſteigſchaffner auf dem hieſigen
Bahnhofe iſt ſeit einigen Tagen ein Meter über dem Fußdboden ein
gelber, in einer Höhe von 65 Centimetern ein grüner und in einer
ſolchen von 50 Centimetern ein brauner Strich gezogen. Dieſe
Striche entſprechen einer Anordnung der zuſtändigen Verkehrs
inſpektion vom 26. Auguſt, nach der eine Prüfung des Gepäcks
auf die Zuläſſigkeit der Mitnahme in die Wagen
bereits v o r dem Betreten der Bahnſteige vorgenommen und den
Gepäckträgern und Bahnſteigſchaffnern gewiſſe Höchſtmaße bezeichnet
werden ſollen, innerhalb deren ſich die Handgepäckſtücke in ihrer
größten Ausdehnung je nach der Wagenklaſſe zu halten haben.
Als Höchſtmaß ſollen entſprechend dem in den Wagenabtheilungen
der Durchgangswagen verfügbaren Raum gelten: 1. Wagenklaſſe
(gelb) 100 Centimeter, 2. Wagenklaſſe (grün) 65 Centimeter, 3. Wagen
klaſſe (braun) 50 Centimeter. Augenſcheinlich ſoll durch dieſe An
ordnung, die das Gewicht des Freigepäcks nicht berührt, nur der
übergroßen Rückſichtsloſigkeit mancher Reiſenden eine beſtimmte be-
grenzte Schranke gezogen werden. Die Mißbräuche mit den Trag-
laſten in der 4. Klaſſe werden in der Anordnung nicht erwähnt.

Torgan, 7. Sept. (Die Bürgermeiſterwahl) wurde
am Schluß der nicht öffentlichen StadtverordnetenSitzung vollzogen.
Ueber das Ergebniß haben wir ſchon kurz berichtet. Es wurden 21
Stimmen abgegeben. Davon entfielen 14 auf Stadtrath Lohſe
Freiberg i. S. und 7 auf den zweiten Bürgermeiſter Buhrow-
Aſchersleben. Herr Stadtrath Lohſe- Freiberg i. S. iſt ſomit zum
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. Die Mehrzahl unſerer Stadt-
verordneten hat ſich bei der Wahl des Herrn Lohſe hauptſächlich von
der Annahme leiten laſſen, daß dieſer vorausſichtlich längere Zeit in
ſeinem hieſigen Amte verbleiben werde, denn Torgau hatte in den
letzlen 8 Jahren einen fünfmaligen Wechſel in der Perſon des Stadt
oberhauptes zu verzeichnen. Stadtrath Lohſe ſteht jetzt im
49. Lebensjahre. Er hat ſich im Kommunalfache zuerſt
als Rathsreferendar in Leipzig bethätigt und war
dann in Volkmarsdorf bei Leipzig als Gemeindevorſtand
beſchäftigt. Vom Juli 1892 bis Auguſt 1897 bekleidete Herr Lohſe
den Bürgermeiſtervoſten in Falkenſtein i. Voigtl. und iſt ſeit dem
1. September 1897 ſtellvertretender Bürgermeiſter und beſoldeter
Stadtrath in Freiberg i. S. Da Bürgermeiſter Treinies bereits am
1. Oktober ſein neues Amt in Jnowrazlaw antritt und die Beſtätigung
des Herrn Lohſe bis dahin kaum erfolgt fein wird, dürfte unſere
Stadt auf mehrere Wochen eines beſoldeten Oberhaupkes entbehren.

S Schönewalde (Kr. Schweinitz), 7. Sept. (Beſetzung.)
Die hieſtge, ſeit 1. Juni vakante Pfarrſtelle iſt dem bisherigen
Predigtamts- Kandidaten Heubner, welcher ein Enkel des früheren
Superintendenten Heubner zu Witienberg iſt, verliehen. Der neue
Pfarrer wird am 23. d. M. in ſein Amt eingeführt.

b. MRerfeburg, 7. Sept. (Augenverletzung.) Als der
13 jährige Schüler Hugo Bergmann in den Anlagen „Arnim's Ruh'“
dem Verbot entgegen an einer ſteilen Böſchung herabkletterte, blieb
er an einer Baumwurzel mit den Füßen hängen und fiel nieder,
wobei ihm ein dürres Reiß das linke Auge völlig durchbohrte. Der
Schwerverletzte iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen worden.

w. Naumburg, 7. Sept. (Traurige Erinnerung.)
Am 9. Sept. ſind 30 Jahre ſeit der ſchrecklichen Kataſtrophe in Laon
verfloſſen, bei welcher unſere frühere Garniſon, die Magdeburger
Jäger und die zweite reitende Batterie der Magdeburger AÄrtillerie,
direkt betheiligt war. Während der Uebergabe der Citadelle ſprengte
ein franzöſiſcher Artilleriſt ſich und die Pulverkammer in die
Luft, wobei zwei Offiziere und 39 Mann unſerer
Jäger den Heldentod fanden. Von der Artillerie
wurde der Chef der Batterie, Hauptmann Mann, getödtet, zwei
Ofſiziere und zwei Mann verwundet. Der Verluſt der Franzoſen
betrug 300 Mann. Am 10. September wurden unſere gefallenen
Jäger und der Hauptmann Mann auf dem Friedhofe in Laon mit
allen militäriſchen Ehren feierlich beſtattet. Die Gräber zieren ſchöne
Denkmäler. Sie werden alljährlich an dieſem Tage mit friſchen
Kränzen geſchmückt.

Eisleben, 7. September. (Jn der letzten Staditver-
ordnetenſitzun g) interpellirte Bankdirektor Kramer den Magiſtrat
wegen einer öffentlichen Erklärung, die in einem hieſigen Blatte von
rinem Herrn Voltze- Weimar wider das Verhalten des Magiſtrats
gegenüber dem Bauunternehmer Jäger erlaſſen worden war. Stadt-
rath Georgi giebt in ausführlicher Darlegung über die Verhand
lungen mit dem Bauunternehmer Jäger- Halle bezw. mit deſſen Ver-
treter Rechtsanwalt Suchsland in Halle ein Bild von der Sachlage.
Die Stadtverwaltung ſei Herrn Jäger in der Förderung ſeines Unter
nehmens, zur Linderung der Wohnungsnoth Wohnhäuſer
auf der Lindenſtraße zu erbauen, in der wohlwollendſten
Weiſe entgegengekowmen. päter ſeien Meinungsverſchiedenheiten
entſtanden, die indeß durch Vergleich beſeitigt wurden. Neuerdings
haben ſich wegen des Vebauungsplanes bezüglich der von der
Lindenſtraße ſich abzweigenden Querſtraße erneut Differenzen
ergeben. Der Magiſtrat verlangte zur Sicherung der Ab-
tretung des Straßengeländes, die bis 31. März 1901 erfolgt
ſein müßte ſowie für Pflaſterkoſſten 20 000 Mark Kaution
Sobald die Abtretung bewirkt worden wäre würde die
Kaution zurückgezahlt worden ſein. Darauf wollte Herr Suchsland
nicht eingehen. Die beiderſeitig geführten Verhandlungen ſeien ſelbſt
verſtändlich in höflicher Form geführt worden und es ſei auch voll-
ſtändig unzutreffend, wenn in jener öffentlichen Erklärung des Herrn
Boltze ein Gegenſatz zwiſchen den einzelnen Magiſtratsmitgliedern in
der beregten Frage konſtruirt wurde. Alle anderen verletzenden Be
hauptungen des Herrn Boltze ſeien ebenſo aus der Luft gegriffen.

(Eisl. Tgbl.)
S Onerfurt, 7. September. (Kreisſparkaſſe.) Rach dem

Verwaltungsberichte der Kreisſparkaſſe Querfurt betrugen die pro
1899 eingezahlien r z 1344 763,83 Mk., die Zinſen für
ausgeliehene Kapitalien 393 2 9,56 Mk. Die Geſammteinnahme bekrug

2513 275,14 Mk., die Geſammtausgabe 2 246 337,50 Mk., darunter
Rückzahlungen auf Einlagen im Belirage von 1257 934,28 Mk.

B Sangerbenſen 7. Sept. (Obſt-Ausſtellung.) In den
Tagen vom 26.-—-29. Oktober d. J. wird hierſelbſt im Schützenhauſe
die Bezirks Ausſtellung des Verbandes der Obſt- und

Gartenbau- Vereine im Bezirke der Landwirth-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſtattfinden.
Es iſt dies die erſte ihrer Art; in Verbindung mit derſelben wird
eine Wanderverſammlung des Verbandes abgehalten werden,
auf welcher in erſter Linie Fragen techniſcher Natur zur Erörterung
gelangen ſollen. Die Landwirthſchaftsfammer erſucht die dem Ver
bande angeſchloſſenen Vereine, ihr ſolche in den Wanderverſamm-
lungen nicht zur Erledigung gebrachte Fragen techniſcher Natur zum
Zwecke der Aufnahme in die Tagesordnung der Wanderverſamm-
lungen bekannt zu geben.

W. Erfnurt, 7. Sept. (Ladenſchluß.) Die Jnhaber hieſiger
Zigarrengeſchäfte beſchloſſen in einer Verſammlung, den Ladenſchluß
auf 9 Uhr feſtzuſetzen und die vom Geſetz gewährten Ueberſtunden
auf die Sonnabende der neun Monate vom 1. April bis 31. De
zember zu veriheilen, ſodaß an dieſen Tagen bis 10 Uhr geöffnet ſein
würde. Der Verein Erfurter Kaufleute beſchloß zur Einführung des
8 Uhr-Ladenſchluſſes bei ſämmtlichen Erfurter Detailgeſchäften eine
Umfrage zu halten und falls ſich zwei Drittel der Geſchäftsinhaber
für den angeſtrebten Ladenſchluß erklären, das Reſultat bei der Re
gierung einzureichen. An den Sonnabenden ſollen die Geſchäfte vis
9 Uhr offen bleiben.

Langenſalza, 7. Sept. (Ein ſchwerer Unfall) er-
eignete ſich in vergangener Nacht auf der Eiſenbahnſtrecke Langen-
ſalza- Erfurt. In demſelben Augenblick, als um 9 Uhr ein
Laſtwagen einen Bahnübergang der Rebenbahn Kühnhauſen-
Döllſtädt bei Kühnhauſen paſſirte, nahte der nach Erfurt fahrende
Zug Nr. 450. Der Zug erfaßte den Wagen, und Pferde,
Wagen und Znſaſſen lagen bunt durcheinander. Während
einer der letzteren, der Einwohner Hermann Kerſt
aus Herbsleben, unverſehrt blieb, trug der Fuhrwerksbeſitzer Karl
Lang aus Herbsleben leichte Verletzungen im Geſicht da-
von. Eins der Pferde wurde getödtet, der Wagen zertrümmert.
Vom Zugperſonal iſt Niemand verletzt. Mit den Auftäumungs-
arbeiten wurde in der Frühe des heutigen Tages begonnen.

Thale a. H., 7. Sept. (Die Ankunft des Kron-
prinzen) zu ſeinem zehntägigen Jagdaufenthalt auf dem
Dammbachshauſe iſt nunmehr auf den 10. Oktober feſtgeſetzt.
Der Wildſtand im Bezirk unſerer Oberförſterei iſt ſehr gut; nament-
lich ſtehen ſtarke Hirſche im Revier.

2. Wernigerode, 7. Sept. Vom Wohlthätigkeits-
feſt e.) Das Volksfeſt hat den hohen Erlös von 8543 Mk. gebracht,
der an das Hilfskomitee für Oſtaſien abgeführt wird, bei der kleinen
Einwohnerzahl gewiß eine hübſche Summe. U. A. hat die Fürſtin
Marie zu Stolberg für Anſichtspoſtkarten mit der fürſtlichen Familie
allein 346 Mk. eingenommen. Das Eintrittsgeld beläuft ſich auf
2210 Mk.

Burg, 7. September. („Geſchäftsfreunde“.) Ein
Cigarrenlieferant beſaß die „Aufmerkſamkeit“, ſeinen regelmäßigen
Abnehmern größere Quantiläten ins Haus zu ſchicken, ohne daß ein
Auftrag ertheilt worden war. Ein Handwerkémeiſter, dem zum
widerholten male eine unbeſtellte Sendung zuging, that nun
ſeinerſeits das Gleiche, er ließ dem Cigarrenfabrikanten eine Wagen
ladung Dachbedeckungsmaterial zugehen und auf dem Hofe abladen.
Nachdem ſich dann die beiden Herren per Telephon ihre Meinung
geſagt, nahm jeder ſeine Waare zurück.

Deſſau, 7. Sept. (Handwerkskammer.) Geſtern
Vormittag 11 Uhr trat die neu gegründete Handwerkskammer für
das Herzogthum Anhalt im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes hierſelbſt zu ihrer erſten öffentlichen Plenarſitzung zuſammen,
an welcher auch der Regierungskommiſſar Geh. Regierungsrath
Dr. Duncker theilnahm. Hofzimmermaler Rathke eröffnete die
Sitzung mit einer Anſprache, in welcher er u. A. Folgendes aus
führte: „Sie Alle wiſſen, daß der Handwerkerſtand viel von uns er
wartet, und an uns liegt es nun, daß wir dieſe Erwartungen
erfüllen dadurch, daß wir zielbewußt unſere Sache verfolgen und
namentlich verſuchen, mit unſerer Regierung Hand in Hand zu
gehen. Gott ſegne und erleuchte uns, daß wir immer das Rechte
finden. In dieſem Sinne begrüße ich Sie und heiße Sie herzlich
willkommen.“ Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Herzog. An denſelben wurde auch ein Begrüßungs- und Ergerdenheits-
telegramm abgeſandt. Hierauf erfolgte die formelle Eröffnung der
Verſammlung und die Feſtſtellung der Präſenzliſte, welche die An
weſenheit der ſämmtlichen 26 Mitglieder (einſchließl. eines Erſatzmannes)

ergab. Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde darauf, wie ſchon gemeldet,
Referendar Schwalenbach, z. Z. Aſſiſtent der Landwirthſchaftskammer
in Halle als Sekretär, gewählt. Der Etat wurde auf 13 100
Mark bemeſſen, worunter 3000 Mk. zur Unterſtützung des Hand
werks figuriren. Geh. Regierungsrath Dr. Duncker berichtete über
die Vertheilung der Koſten. Die Regierung hade ſich nicht ent
ſchließen können, zu empfehlen, daß die Betriebe, welche keinen Ge
ſellen und keinen Lehrling beſchäftigen, von der Umlage befreit
bleiben (was geſetzlich zuläſſig geweſen wäre) dagegen habe es der
Vorſtand für angemeſſen gehalten, daß Handwerker mit unter 600 Mk.
Einkommen nicht belaſtet werden. Jm Uebrigen halte es der Vor
ſtand für empfehlenswerth, die Umlagen nach Einheiten zu vertheilen
in der Weiſe, daß Handwerker mit 600 1000 Mk. Einkommen eine
Einheit, ſolche mit 1000--2000 Mk. Einkommen zwei Einheiten und
ſolche mit höherem Einkommen vier Einheiten zahlen.

Oſternienburg, 7. Sept. (Ein Fund werthvoller
Bronze-Schmuckſachen) wurde gelegentlich der Bettungs-
ausſchachtung des neu zu pflaſternden Weges zwiſchen unſerem Dorfe
und der Grube Wilhelm gemacht. Man fand beim Zerſchlagen
großer Feldſteine einen bronzenen Gewandhalter, beſtehend aus einem
ca. drei Zentimeter vreiten Querſtreifen an den Enden mit hand-
tellergroßen Spiralen verſehen, zwei bronzene ſpiralförmige Frauen-
armbänder, zwei desgleichen große Armſpangen, eine große Nadel,
eine den heutigen Sicherheitsnadeln ſehr ähnliche Nadel und einen
ſpiralförmigen Fingerring. Dieſe Gegenſtände ſind von der Herzog
lichen Kreisdirektion Cöthen eingefordert, um nach Deſſau eingeliefert
zu werden. Bei den weiteren Arbeiten wird mit größter Vorſicht zu
Werke gegangen, um etwa noch vorhandene Alterthümer unbeſchädigt
zu Tage zu fördern.

G. Roßlau (Anh.), 7. Sept. (Die Firma Gebrüder
Sachſenberg,) Maſchinenfabrik, Schiffswerft, iſt auf der Pariſer
Weltausſtellung in Klaſſe 118 (Kriegsſchiffsbau) die goldene und in
Klaſſe 33 die ſilberne Medaille zuerkannt worden. Den Herren
Schiffsbauingenieuren Dietze und Billig iſt die goldene, dem Herrn
Schiffsbauingenieur Kleen und Schiffsmaſchinen Ingenieur und
Prokuriſt Lipkow die ſilberne Medaille verliehen. Der Firma iſt
auch ein Auftrag vom „Vulkan“ Stettin auf zwei Dampfbeiboote
mit Armirung zu einem ruſſiſchen Kriegsſchiff zugegangep.

Jena, 7. Sept. (Bahnbau.) Nachdem die preußiſche
Regierung ihre Geneigtheit kundgegeben hat, eine Bahnverbindung
zwiſchen den Städten Jena und Bürgel herzuſtellen ſind die be
theiligten Gemeinden aufgefordert worden, zu erklären, welche Bei-
träge ſie zu den Koſten des Unternehmens leiſten wollen. Bürgel will
30 900 Mk. hergeben einen gleich hohen Beitrag bewilligte der
hieſige Gemeinderath. Die Linie ſoll nach dem jetzt vorgelegten
Entwurf durch das Gleisthal über Porſtendorf (Halteſtelle
der Saalbahn) nach Jena führen. Von Porſtendorf nach Jena könnte
das zweite Gleis der Saalbahn, das jetzt 87 werden ſoll, benutzt
werden. Ganz entſchieden hat Preußen es abgelehnt, die Bahn
nach Apolda fortzuführen, wie es die weimariſche Negierung
im Intereſſe dieſer Stadt wünſchte. Der Saalbahnhof in
Jena ſoll mit Rückſicht auf die erhebliche Zunahme des Verkehrs zu
einem Bahnhoferſter Klaſſe umgewandelt und nach Löb
ſtedt zu verlegt werden.

Jeng, 7. September. (Ablehnung.) Frhr. v. Hodenberg
hatte ein Geſuch an die Bezirksdirektion in Weimar gerichtet, daß
ihm die Errichtung einer Heilanſtalt für Tuberkuloſe- Kranke in der
früher Kochſchen Villa am Landgrafenberg geſtattet werde. Die Be
zirksdirektion hatte das Geſuch den hieſigen Gemeindebehörden
zur Aeußerung zugehen laſſen, dabei aber bemerkt, daß
die Errichtung dieſer Heilanſtalt nicht unbedenklich für die
Stadt erſcheine, namentlich im Hinblick auf den Anſchluß der
Waſſerkloſetts an die ſtädtiſche Kanaliſation. Der Gemeinderath
beſchäftigte ſich ſehr eingehend mit der Sache. Es wurde u. A.
darauf hingewieſen, daß man Lungenheilanſtalten doch nicht in die
Städte verlege. Die Aufwendungen, die die Gemeinde geleiſtet habe,
um Jena zu einem geſunden und zu einem begehrten Niederlaſſungs-
ort zu machen, würden theilweis vergeblich ſein, wenn hier Heilſtätten
für Tuberkuloſe entſtehen. Der Gemeinderath erklärt ſchließlich mit
allen gegen vier Stimmen, daß er nicht in der Lage ſei, der Er-
richtung der Heilanſtalt für Tuberkuloſe ſeine Zuſtimmung zu geben.

W Gera, 7. Sept. (Zwangserziehung.) Bei Gelegenheit
der vom 1. bis 3. Oktober in Gera tagenden 14. Thüringiſchen
Lehrerverſammlung hält Lehrer Hagen- Altenburg ein Referat über
die Zwangserziehung in den Thüringiſchen Staaten. Er hat dafür
folgende Theſen aufgeſtellt: 1. Die Zwangserziehungsfrage iſt keine
juriſtiſche und polizeiliche, ſondern eine pädagogiſche und bedarf
dringend einer Neuregelung nach dieſem Standpunkt. 2. Als
Hilfsorgan der ſtaatlichen Erziehungsbehörden ſoll ein aus dem nach
dem VBürgerlichen Geſetzbuche vorgeſehenen Gemeindewaiſenrath zu
bildender Gemeinde-Erziehungsrath zuſammengeſetzt werden, der die
häusliche Erziehung zu überwachen hätte.

H. Greiz, 8. Sept. (Großfeuer.) Jn Frieſen iſt durch
eine furchtbare Feuersbrunſt eine größere Anzahl Gebäulichkeiten ein
geäſchert worden. Ein 40jähriger Beſitzer und 30 Pferde ſind in den
Flammen umgekommen. Es liegt Brandſtiftung vor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Als Nachfolger des nach Göttingen überſiedelnden Rechts

lehrers Prof. Dr. Schön zu Jena war der Privatdozent Dr.
W. Sch ücking in Göttingen auserſehen worden. Dieſer hat aber
einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor an die Univerſität Breslau
erhalten und angenommen.

Das ſchwediſche Kanonenboot „Svensksund“, Kapitän von
Kruſenſtjerna, mit der ſchwediſchen Gradmeſſungs-
ex pedition an Bord, iſt ſoeben in Tromsöſund eingelaufen. An
Bord iſt Alles wohl.

Die General-Jntendantur der königlichen Schauſpiele in
Berlin hat den Hofopernſänger Herrn Paul Knüpfer (ein
Hallenſer Kind), welcher vom Direktor Mahler einen glänzenden
Antrag an das k. k. Hofopern Theater in Wien erhielt, auf weitere
zehn Jahre für die Berliner königliche Oper unter äußerſt vortheil-
haften Bedingungen verpflichtet. Der Künſtler, deſſen Vertrag noch
bis z Jahre 1903 dauerte, wird nun der Hofbühne bis 1914 an-
gehören.

Heer und Marine.
Königlirh preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. v. Podbielski, Geu.Lt. z. D., zuletzt
General-Major und Komandeur der 34. Kavallerie-Brigade,
à la suite des Huſaren Regiments 3 geſtellt. Carp,
Major und Abtheil.-Kmor. im Feldart.-Regt. 61, als aggr.
zum Feldart.-Regt. 15 verſetzt. Hoeppner, Major à la suite
des Jnfanterie-Regts. 66 und Eiſenbahn Linien-Kommiſſar in
Frankfurt a. M., mit Penſion und der Uniform des 2. Bats. Jnf.-
Regts. 96 der Abſchied bewilligt.

reren h

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden Brin u. per r n Jt Prämiirt mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Medaille in

England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis

Die Direktion.

Möpfner V Pieperhoff.
eſodernern n Photographien.
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I a. S. Alte Promenade Fernspr. 2345.
Ctablissement ersten Ranges für compl. Wohnungs-Linrichtungen.
m e —“—Jm—vW—„m—è—JjmwW

Einrichtung der einzelnen Zimmer bis in cie kleinsten Details nach eigenem Entwurfe, sowie nach Entwürfen

e unserer bedeutendsten Künstler in eigenen Werkstätten.Draut-Dusstattungen in jeder Jreislage. Möbel in neuseitlicſiem Styl.
Solide Preise. Kostenanschläge, Skizzen bereitwilligst.

Ausstellungsraum täglich seös net 10-6 UVhr, Sonntags III Vhr.

e im e W t m l. bS S Sz SGeſchäſtoeröffunng
Hiermit bechre ich mich, einem p. t. Publikum von Halle und Nugebnng

e die Mittheilung zu machen, daß ich am heutigen Tage dasSehr boachten ver
übernommen habe. Es wird ſtets mein Beſtreben fein, meinen werthen Gäſten in
dem neu reſtaurirten Lokal den Aufenthalt recht angenehm zu machen und nur mit
guten Vieren und vorzüglicher (Thüringer) Küche aufzuwarten.
geute u. morgen Eröhnungsfeier mit Knſtünnterhaltung.

Hochachtungsvoll CIwrist. Flichelſelder.

Um meine grossen Waaren Vorräte entsprectend zu verkleinern,
habe ich einen

o 0 ob s e2 Reinrich Miemey er, Dekoratiensmalere und v soweit er Vorrath reſeht, Da An Als Blücherstr. 15, Enüe a. S. Siücherstr. 15,gewöhnliche Preise Erimässigungen gewähren: D. ewpüehlt sich zur Ausſilhrung 2600e Rabatt künstlerischer Zimmer dekorations- Malerei,
sowie sümmtliecher vorkommenden HaZer- wn4 Aunstr eſoner arbeiten.

Kostenanschläge, Skizzen ete. stehen jederzeit bercitwilligst zur Verfügung.auf: Strumpfwaaren, Tricotagen, Wolwaaren, Schürzen,
Seiclenbänder ung Sammthbänder, Sehleiertülſl,20, Rabatt Vckerämiſher un Iprigrerrn

für Halle und NUmgegend.
auf: muster fertige und angefangene Stickereien, aufge- Der ProvinzialVerband der Vaterlän diſchen Frauer wereine in der Provinz

Sachſen, welcher auf Anregung ſeiner Vorſitzenden Frau Oberpräſident Sophiezeichnete Weiss waaren, Cigarren -Etuis, kleine Tapisse ig- von Boetticher einen Aufruf zur Sa mung für unſere in China
kämpfenden Truppen bereits in den erſten Tagen des Juli erließ, hat jetzt dieArtikel, Handschunhe, Tüllspitzen ung Seidenspitzen, erſte Ratenzahlung von 14 599 Mk. an das Centralkomitee der deutſchen Vereine
vom Rothen Kreuz abgehen laſſen können. [2693

e er Weitere Gaben werden bereitwilligſt durch die Expedition dieſes Blattes,O wie durch den Schatzmeiſter des hieſigen Zweigvereins, Herrn Kommerzienrathc 4 n S E. StecKner, entgegengenommen. Ebenſo können dieſelben bei den von dem
S hieſigen Ortsausſchuß des Deutſchen Hilfskomitees für Oſtaſien errichteten Sammel

5 425 R S ſtellen eingezahlt werden.auf: Kleiderhbesätze und Knönfe Gaben an Naturalien, Kleidungs ſtücken u. dergl. bitten wir bei den Sammel
I d e 3 ſtellen de s hiefigen Zweigvereins vom Rothen Kreuz abzugeben.e ler m gegen Bacr. Der Vorſtand:Antonie Behne, Vorſitzende

JStadtgymnasium zu llalle a. S.
Das Winterfemeſter beginnt für das Gymugſinm Dienstag, den 16. Oktober,

um 9 Uhr mit Aufnahmrprüfungen; für die Vorſchule Mittwoch, den 17. Oktober,
um 9 Uhr mit Verſammlung der nach M. 3 aufgenommenen Schüler in der Aula.

Zu Aumeldnugen für Gymnaſium und Vorſchule bin ich täglich von 12--1 Uhr

in meinem Amtszimmer zu ſprechen. (2662Dr. F. Friedersdor ff.

e Peneion Tinde, alle a. S.W G Sreinstragse 29 a.S Prof. Voreteeeh, pietet auswärtigen und hiesigen Schülern die günstigsten Vor-

Wunelmetrasee 89. [2548 theile zur Erreichung ihrer Ziele, ſtrenge Erziehung und
Gesaug, Klavierspiel, Theorie.F beste Körperpfſiege.Von dev Reise Hervorragende Anerkennungen. Neuaufnahme jederzeit.

2216) Ria Lincdke, Privatlehrer.zurü ck! Staaten Konzessionirtelin Preise wrwrrigend Merheiten Prof. vom Mering,. Privatsehule für geistig unnormale Linder.

Knaben und Mädchen jeden Alters, welche am Unterricht normaler Kinder nicht
Theil nehmen können, finden jederzeit Aufnahme. Jndividueller Unterricht. GeringeO t Reise Schülerzahl. Gewiſſenhafte gute Pflege. Penſion im Hauſe. Näheres A. KIäbe,

Vorſteherin, Halle a. S., Krukenbergſtr. 6, II. [5250Linoleumläufer ehe h.
Neuheiten in d b ſj Anhaltieche Verkursus: 9. Oktober. Wintersewester: 6. Novbr.Portièren, Gardinen, Teppichen etc. e J. eholI. e»Zerhbst e LeoS K. Programme kostenfrei durch die Direction

F rauendorf gehe Candwirthſchaftl. Schule zu Ouediubing
und Kränzchen. [260 Die land wirthſchaftliche Schule zu a e unter Aufſicht der

7 c peten- Versand- G es Ch öft, Hdoheuzolleruſtr. 39, Vorderh. er z chen Regierung und der S e mit zWeillaſſtgem Lehrgang
eginnS 2341. Wippra im Harz donuerstag, den 25. Oktober 1900Chriſtl. Pädagoginm, einen neuen Lehrgan

04e Gymnaſialtlaff z BPenſionat. Lehrplan und iche weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt [2693 e r 120 arge 8 Senine, Menerter. Dr. Richter Quedlinburg, Pölkenſtraße 19.
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täglich grosser Eingang

Vom clenn vinſaenvn ws An rin e er es-
Durch rrümzertige grosse Abscklüsse mit nur ers ten Häusern bin ieh in der avgernn Lage,

ICIeicdierstoffe in verzigiehen Quaſitaten z Sehr billigen Preisen
empfehlen zu Können.

Bernburgerstrasse 13.

n Hétel Kaiser Wilhelm e
Mein neuerbauter Fest-Saal mit grossen Nebenräumenwird am T. OKtober cr. betr ensränts.

Ich empfehle denselben für Kochkzeiten und sonstige Festtichkeften unter coulantesten Be-

dingungen. Hochbachtungsrol Fpriete Rchne.
e cher Actienbrauerei Ausſchank.

e meine Lokalitäten mit ſ

Vorzügl. Speisem, der Jahreszeit entſprechend, zu mäßigen Preiſen.
wohlſchmeckende FPilsener Bier.

Während des Herbſtmarktes täglich von früh bis ſpät

Grosse rei Conco
Hochachtungsvoll2655)

zum großen Herbſtmarkt
meinen verehrten Gäſten und Freunden, ſowie einem auswärtigen Publikum als Verkehrs- nnd Treff Lokat,

Zum Verzapf gelangt das vorzügliche,

ſchönem großen Garten und Coloungden

re
Hermann Beckecr.

Stadt Theater Halle a. S.
Die Abholung der Abonnementskarten (und gleichzeitig Zahlung

der F. Nate) erfolgt ab Montag, den 10. September beim Bankhaus
Reinhold Stecekner.

Sonnbend, den 15., September

e Eröffnungs- Vorſtellung
Jrine Fviedricii von Fkomburvg.

Schanſpiel von Heinrich von Kleiſt.
Der Reinertrag iſt zum Beſten der in China Verwundeten beſtimmt.

S Die Tageskaſſe iſt von 10--12, Uhr und 3--4 Uhr Nachmittags geöffnet.

Saalschlossbrauerei.
Empfehle meine Säle, ſowie ſchöne, groſſe Klubzimmer zur Abhaltung

aller Art Feſtlichkeiten.

Täglich von t2-—3 Vhr vorzüglichen Mittagstisch.
Groſze Auswahl in Speiſen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll Gut Stoedolkael,

Zum Herbstmarkt in Halle a. S.
kclison-Iheater

vom Institut Globus aus Leipzig.
i Vorführung lebender Riesen- Photographien Wdurch den Biomatograph, verbeſſerter Kinematograph. Eigene elektriſche Lichtanlage.

Hundert Glühlampen und Bogenlampen. Moderne Front! Enkwurf von Herren AkademikernGebr. Ochs, Hannover. Aoſrahmekrparate ſind in vielen Ländern thätig. Der neueſte

und beſte Apparat der Gegenwart. Tauſende von Anerkennungen. Anfang ſtündlich.
Täglich neues Programm.
ermäßigung! Auszug aus dem reichhaltigen Programm: Einzug Sr. Majeſtät des Kaiſers
Franz Joſeph und anderer Majeſtäten und Geſandten am 4. und 5. Mai d. J. in Berlin
r Aufnahme des Jnſtituts) Eine Fahrt durch die Pariſer Weltausſtellung S
Luſtige Kinder Florabad in Halle Einſchiffung der deutſchen Truppen nach China
in Bremerhaven Der Brand der deutſchen Lloyddampfer „Saale“ und „Main“ im

Yorker Hafen u. v. a. m. Seeſchlacht bei Taku.
Eintrittspreis: J. Platz 50 Pfg., II. Platz 30 Pfg., III. Platz 20 Pfg.

Kinder und Militär ohne Charge zahlen halbe Preiſe.
Einen wirklichen Kunſtgenuß verſpred e ladet ergebenſt ein

2671) Die Direktion: Th. Secherff.
Wernigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,
Kur- und Tasserdellangtalt für Nervenkranke, Blutarme etc.

Soxmxmmer- und Winterkur
fn anerkannt mildestem HarzkKlima. [2233

Prospelste d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkraukheiten.
fſ ]SCh3n—

Schulen und Vereine erhalten bei Separaivorſtellungen Preis

Walhalla Cheater.
Direktion Richard Hubert.
Die ſieben Schweſtern Grunatho,

VravourParterreAkrobatinnen. Bro
thers Pandos, Bravour- KraftEquili-
briſten. Siſters Claire u. Emmy,
Parterre-Gymnaſtikerinnen mit Lawinen
ſtürzen. Das Quartett Légay.,ango ſiſche Tanz- Geſellſchaft. Messxrs

Güs und Wis,
lungs-Clowns.
Paulet, „die luſtige S

muſikaliſche Verwand-

räulein Iachwiegermutter“,

Fräulein Arvida Svenssonm, ſchwediſch
deutſche Lieder- Sängerin. Herr
Albert Boehme, Original-Geſangs-
Humoriſt. Jules Greenbaum's
„Amerikaniſcher Bioskop“ mit durch-
weg neuen „aktuellen“ lebenden
Photographien.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Hhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 412 bis x2 Uhr

Prei-Concert-
Apollo Theater.

Direktion Fr. Wiehle.
40. Spielplan (1.--15. Septbr. 1900).

Ada Francis Plenzauber.
fenſationeller

Serpentintan;z
in den Wolken!

Alſonso Trio, Sport Akt:
„Das Reſtaurant auf Rädern“.
Die 3 Berg, türkiſche Akrobaten.
Miss Kae, Meiſterin im Kunſt
turnen. Vincento, der „NRieſen-
froſch“. Gebr. Sterling, als
J amerikaniſche Bürgergarde“.

Die zwei Firmmn mit ihrem muſikal.
Unfug. Flora. jugendl. Soubrette.
RobertNickel. Original- Humoriſt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

e Letzte Matinée!!
Das für den Sedantag angeſetzt geweſene

FamilienKränzchen,
welches infolge verſpäteter Anmeldung
nicht mehr polizeilich genehmigt werden
konnte, findet nunn
beſtimmt dieſen Sonntag
nach der Vorſtellung ſtatt.

e h

Geſangs und Charakter-Humoriſtin.

Sport ort
r

S Meine Reſtaurationsräume ſind
m bedeutend vergrößert und gänzlich reuovirt!

Gr. bürgerlicher Mittagstiſch
von 12--3 Uhr,

à Couvert 1,25 Mark, im Abonnement 1,00 Mark.

ar Reichhaltige Abendlzarte.
e W arme Küche

e bis 1 Uhr Nachts.tgeppe gke Biere und eine

r r r rFernrohre,
OpernguckKer,

Krimstechevr,
achromatiseh, mit Gläüsern von

unühbertrelicher Wirk ung, e wpfieblt
in reiehhaltigster Auswahl billigstdito Vnbekannt,

S h Ha.
dtto Knoll's Ferren-Harderobe

Pegehertbraa, Leipzigerstr. e ne
des Thurmes,

empßehlt seine

Neuheiten f. herbst u. Winter.

Die Nübelanver Tropfſeinhehten werken bis Ende Lepeember v d. J

täglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2-6 Uhr Nachm.
brillant elektriſch belenchtet

und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.
Die Hermannshöhle enthält eine große, wunderbar ſchöne

Kranken ermit Tropfſteingebilden. die einzig in ihrer Art daſtehen.
Erde bietet e Erſcheinungen dar.

Harzer Werke zu Rübelaud und Zorge.
Bach Wittelcind.

Sonutag, den 9. September

2grosse Concerte China und
Geöffnet von früh 10 bis Abends 19 Uhr

ſFrüh: UKhr, Entreitt 20 Erwachſene 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.

zweite Höhle der
(5619

Keine

Weſt- Panorama,
Gr. Ulrichstrasse G. T.

Vis 15. September

China und Japan.
109 Uhr.

Anfanfang Nachm. 3 304 W Karten im Vorverkauf wie bekannt.
Carl Rohde, Max Friedemann.

Lies Hotel u. Gute Pen ſi on e
Restaur x ant, finden Knaben, welche die höheren Schulen

Magdeburgerstr. in Halle beſuchen ſollen, in gebildeter
0 S 1Pils Beamtenfamilie. Gründliche Nachhilfe-
ragana ener a ad unterB. 5380 an wä0 0880r Ltv. 25 Pfg. Brüderſtraffe. 2661

Otto Herrmann1326]



s O 5 o o O G O o O G o o 5 e. e OTeblhen n n e r m. 0 G t t In Gr. Steinstrasse 12.
ne Anfertigung feiner Herrenkleider nac Maass. a

Den Kingang der neuenlHerbst- und Winterstoffe fär:
I Paletots, Aneüge, Frack und Gesellschofts Angige, Beinkleider nd Westen n

beehre mich anzuzeigen.

W e Schnitt und erstklassige Ausstattung bei sehr mässägen Preisen.
re 2 uS S S S S 5 d D 50 c S 0 3 T. T G o 5 50 0500 5 9055 e e S

Man m e

Vertrieb von Erxeng niſe t ab vent ſchen Kolonien,

eingeführt von dem

Dentschen Kolonialhaus

Zruno Antelmann, m. b.
Berlin C. Jernſalewerſeghe 28.

Vertriebsſtellen für Halle:
Fritz Raue, Geiſtſtr.-Ecke, Albrechtſtr.
Gustav orita, Gr. Steinſtraße 71.Erst Grhse, Leipzigerſtraſte 95.
Julius Bethge, Leipzigerſtraße S.
Merenr-D e Gebr. Hädicke, Ludwig Wucherer-

ſtraße 75
Robert W eise, Friedrichplatz.
Carl Vunke, Blumen- u. Wettinerſtr.Ecke.
Th. Stade, Königſtraße 80.
Gustav Möchel, Merſeburgerſtraſte 100.A. Lveitere Verkanfosſtellen werden geſucht. W

Gümstiges 9 agdgewehre

Teſchings, Revolver,

Luftbüchſen, Piſtolen e.

D. Sein n 9 0 2

größte Auswanl am Platze,
Von unsern Vortheilhaften Einkäufen geschätzter Berglagen und in Cal. 5, 6, 7, 8, 12 mmJahrgi üngo bei renommirteston Winzern am Rhein und an der Mlosel, ſowie Mlmntiog dazu,

sowie in Bordeaux offeriren wir gutgelagerte, vwonquetreiehe, liefert als langjährige Spezialität
reintönige, miälde und angenehm schmeckende billiger als jede Konkurrenz

Bordeaux-, C. Hübenthal
Büchſenmacher,Rh ein undl Mosolweine ne

T Fernſprecher 2304. Wallen Preislagen bis zu den feinsten Crescenzen und Auslesen zu d Auswahl in Jagdgewehren

nachfolgenden sehr billigen Preisen: aller Syſteme, ſowie Jagdutenſilien, o

a Jagdtaſchen, Futterale, GewehrMosel- und Saarweine. m.
J ä Ruckſäcke, Gamaſ hen,

agdſtühle, Patronenbeuntel, Hirſch-
fänger, Nick- u. Taſchenmeſſer e.

Oberzu ler h r und r Bowlenwein Praktiſche Sachen aus Hirſchhorn geVankeler v isch- und feiner Bowlenwoin 0 arbeitet, als: Papierkörbe, Stockſtänder reValwiger 1ehteiner bouquetroiehber Tischwein Garderobrhalter, Unſere Verbindung mit der Firma Carl Kisengräber 9Caseler spritziger ausgepfigter Mosel-Charaktoer Schreibzeuge, Meſſer und Gabeln, [1962
Ciottener Auslese angenehmer feiner Tischwein Aſchenbecher, Leuchter e. e.
Graacher spritziger krüftiger Mosel mit BouquetCueser, bouquetreich, spritzie- hochfein eingerich er ſt
Bnkircher Stephansver s Rarität in diesor Proislago 1,50Bonquot und ausgeprägt I fürglle vorkommenden Reparaturen e.Caseler Ausliese, Voll mit 4 prägtewCharakter tet 150 bei ſolider Arbeit und billigſter Preisbe-Trarbacher spritziger Ginor Mosol mit viel Bouquoet rechnung.
Wiltinger von Priestorseminar Alte Gewehre und Waffen 307
Graacher Tirlay lin n Zahlung an.

Zur Aufklärung
Scharzberger z 506 über gewiſſe Jrrthümer, welche vielfach infolge unVerziger vom Bischöfl. Priesterseminar e man richtiger Reclamebehanptungen im Publikum Ein
Scharzhoſhberger, 8 gang gefunden haben, ſtellen wir hiermit feſt:Feinere Auslesen und Crescenzen laut besonderer Listo. Die ſogenannten Suppenwürzen werden8 nicht aus Fleiſch bereitet, ſie geben folglich nicht

Rheingauer r wie Liebig's Fleiſch-Ertract, und9 5 önnen zur Fleiſchbrühe nur als Futhat, als Srſatzfür Suppenkrant, Gewürz und Salz dienenurrenzlos, r Sperr genRheinhessische und Pfalz-Weine. „Lono e enen Leere r u
1897 er Laubenheimer, angenehmer guter Tischwoein por Fl. 0, 5 1 ergiebig ſind [2575 8 Phantaſienamen ebenfalls als FleiſchExtract

Geisenheimer, leichter keiner Tischwein 0 angeprieſen werden, von denen ſogar in denr r z meine geröſteten Kaffees, Reclameſchriften gänzlich unwahr behauptet
HBauenthaler mit viel Bouquet wird, daß ſie ſämmtliche Nährſtoffe des Fleiſches1895 er d. Pfd. zu90, 100 u. 120Pf. enthielten, ſind mit viel Waſſer und Kochſalz
Jackenneimer, feine Bergauslese verdünnte und mit etwas (hemiſch zerſetzter)n Brhacher Auslese, a. d. Pabstmann'schen Gute u us eil, Eiweißſubſtanz wieder verdickte Pſeudo- Fleiſch

1893 er Haligartner Riesling 9 n Extracte, welche nur wenig über 50 Procent Fleiſch1895 er Hochheimer Kisselgasse v Extract, und zwar ungenannten UrſprungsJonhannisberger Vogelsand feinste 950r Ausleso Leipzigerſtraße S. enthalten, s prunge
1893 er Mittelheimer Edelmannaus dem von Berna'schen Gute Compagnie Liebig.1895 er Schloss Vollradser,

Crescenz Graf Matuschka Greiffenclau1892 er Marcobrunner Cavinet, Orescenz Graf Schoonborn v vriedrich's neuer x

Wo WBorcdeaux-Weine. a WMedoc Margeaux, feiner Tischwein ist andSt. Emilion, blumig, leicht und angenehm bleibt unüber-St. ulien, sehr fein, mit viel Bouquot troſen. Allein erhältChateau Citran Weh Für Engres- und Detail-J r e nis abnehmer bei (2524e Ka Gustav Friedriech,n Rauzanv Montrose 2. Bärgasse.Latour grand vinSeitene Hoohgewüense und Crescenzen ſaut besonderer Liste.

Portwoeine, Sherrys. Madeira, Samos
à Flasche 1.25., 1.50., 2.,00, 2.,50, 3, 4 M.

in grösster Auswahl.

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

von der Petroleum-Raſfünerie vorm. August Kor, Bremen.

Die Preise aller Sorten sind sehr niedrige, WVn übertroffen
die QAualitäten in jeder Preislage die feinsten. in Bezug auf z„„leder Käufer hat bei uns die Gewähr, für den angelegten Feuersicher heit

Preis auch einen entsprechenden tadellosen Wein zu erhalten, Leuchtle r t
Gerachlosigceit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Umfallen der Lampen

Feuersgefahr ausgesohlossen!
Vertrieb im Regierungsbezirk HMerseburg durch

August Apelt, Halle a. S.
Name „„Kaiseröl“ gesetzlich geschützt. Wer anderes Petroleum

unter der Bozetehnung „Kaiseröl“ verkauft, macht sich straſbar.

dessen Qualität zu Nachbestellungen Verantassung geben wird“,
Bei Entnahme von 12/1, 25/1, 50/1 und 100/1 Fl. Preisormüässigung. Elfenbein Srife.

ottel 8 Zroskowski Elfenbein Feifenpulver
vorzüglich zum Waſchen der Wäſche,

Halle a. S. (2304
ſowie für den Hausbedarf. Nur echt
mit Schutzmarke [8728„Elefant“.

In faſt allen Colonialwagren- und
Drogenhandlungen zu haben.

Günther Haussner,
Chemnitz Kappel-W Alleinige PFabrikanten.

e er S J SZT e erDruck und Verlag von Otto Thicele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87
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